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Britische Sorgen um Nordasrika
Rätselraten über die weiteren Pläne des Generalfeldmarschalls Rommel

as . Berlin , 27 . Juni . ( Eigener Drabtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) In England wird die Frage
eifrig erörtert , wo man den Vorstoß Rommels wird stovven
können . Man versucht dem Publikum den weiteren Rückzug
der englischen Truvven mit dem Hinweis auf die Notwen¬
digkeit klar zu machen , sich möglichst weit vom Feind abzu¬
setzen , da man die Umgruppierung der geschlagenen Armee
nicht in der unmittelbaren Nähe des Gegners vornehmen
könne . Jetzt setzt man nun leine Hoffnungen auf die Ver¬
teidigungslinie von Marsa Matruk , etwa
320 Kilometer westlich von Alexandrien , doch taucht bereits
die besorgte Frage auf . ob es Ritchie gelingen wird , seine
Streitkräfte rechtzeitig umzugruppieren , um diese Linie zu
besetzen . Auch hat in London wieder ein großes Rätsel¬
raten über die weiteren Pläne Rommels eingesetzt . In eng¬
lischen Militärkreisen fügt man hinzu , daß das Problem
des deutschen Nachschubs für den weiteren Vorstoß nach
Osten leider durch die außerordentlichen Vorräte erleichtert
werde , die die Briten in Tobruk zurücklassen mußten .

Die weitere Verschlechterung der militärischen Lage in
Nordafrika , die London eingestehen muß , wird von der Re¬
gierung nahestehenden Kreisen als Agitationsgrund für eine
Verschiebung der Unterhausdebatte über die
Libyen - Niederlage ausgenutzt . So erklärt die . .Daily Mail "

,
die gegenwärtige Schlacht in Ägypten sei eine Fortsetzung
der Kämpfe in Libyen . Solange diese Schlacht andauere ,
dürfe an dem Kabinett nicht gerüttelt werden . Überhaupt
wiiue es am zweckmäßigsten sein , die ganze Unterhaus -
Debatte zu verschieben . Die Minister und ihre Mitarbeiter
sollten an ihren Schreibtischen sitzen bleiben , statt mit dem
Unterhaus zu debattieren . Ob es tatsächlich gelingt , die
Aussprache im Parlament zu vertagen , bleibt abzuwarten .
Aber auch wenn dieser Wunsch Churchills nicht erfüllt wer¬
den sollte , so droht ihm doch , wie wir gestern schon sagten ,
keine ernste Gefahr . Weder die Konservativen noch die
Arbeiterparteiler wünschen gegenwärtig einen Wechsel auf
dem Posten des Premiers . Die Regierung bat zwar gerade
jetzt wieder eine Nachwahl und zwar in Maldon ( Essex ) ,
wo der unabhängige Kandidat mit rund 6000 Stimmen
Vorsprung über den konservativen siegte , eine Niederlage
erlitten , doch darf man einen solchen Vorgang nicht über¬
schätzen . Er richtet sich in erster Linie gegen die konser¬
vative Parteimaschine . Soviel Kritik gegenwärtig auch in
England an der Regierung , aber auch an den Militärs , ge¬
übt wird — eine gute Nachricht aus Tobruk , io schreibt bei -
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spielsweise der „ Daily Herald " in einem Anflug von
Galgenhumor , „ der Feind bat sieben von unseren Generalen
gefangengenommen " — . so scheint üch doch die Auffassung
durchzusetzen , daß man die gegenwärtige schwierige Lage
nicht durch einen Kabinettswechsel komplizieren darf .

. Zugleich bat Churchill in Washington bereits durch
seinen „ ermutigenden Bericht "

, von dem wir gestern schon
sprachen , mit der Stimmungsmache begonnen . Vielfach
nimmt man an . daß noch eine gemeinsame Erklärung Chur¬
chills und Roosevelts folgen wird , die „ wenigstens auf
lange Sicht "

, wie man sich in England ausdrückt , „ er¬
mutigend " ausiallen werde .

Nicht uninteressant ist , daß sich die Sowjets in die
Washingtoner Gespräche Roosevelts und Churchills einet «
i ch.a ltet haben . Nach einer Mitteilung E a r l y s , des
Privatsekretärs Roosevelts , sind sie bei diesen Besprechun¬
gen durch ihren Botschafter Litwinow - Finkelstein
vertreten , der früher bekanntlich einmal Außenkommissar
war . Man geht wohl kaum in der Annahme fehl , daß
Roosevelt und Churchill zuerst allein konferierten und M
erst später unter dem Druck Moskaus bereit erklärten ,
Litwinow binzuzuziehen . Dieser dürfte sicherlich seine
lieben Verbündeten an ihr Versprechen erinnert haben , eine

äu schaffen , zumal die anglo - ameritanische
Öffentlichkeit von solchen Plänen heute nichts mehr hören
mochte , sondern nervös auf Nordafrika blickt .

London über den „ Optimismus " Churchills verärgert
. Daily Telegraph " : Die Lage der Engländer in Nordasrika verzweifelt

wt . Die englische Öffentlichkeit ist über den Zweckoptimismus
Churchills zutiefst verärgert . Kaum hatte der alte Eanaster -
häuptling , bei , wie Reuter berichtet , wieder „ wohlbehalten i n
England eingetroffen i st , erklärt , daß nun 150 Kilometer
wasserlose Wüste vor den erschöpften Truppen Rommels lägen ,
deren Vormarsch dadurch zum Stillstand gelangen müße , wurde
die Einnahme Sidi Baranis bekannt . Die englische Öffent¬
lichkeit sah sich zum zweitenmal betrogen und an der Rase herum -
gesührt . Die Unterhausabgeordneten aber find durch die Bemer¬
kung Churchills , daß er Nicht glaube , daß das Parlament ihm
große Schwierigkeiten bereite , verschnupft , zumal die Presse ihnen
ohnehin vorwirft , das Unterhaus sei zu einer „ Jasage -Maschine "

herabgesunken . Churchill aber kümmert sich um derartige Stim¬
men fauin , da er genau weiß , daß es in England keinen Menschen
gibt , der sein Erbe übernehmen möchte .

Die englische Presse kann es im Augenblick nicht wagen , den
unsinnigen Churchillschen Optimismus zur Schau zu tragen . Die
breite Maste der Engländer , die instinktiv die Schwere der Nieder¬
lage in Nordasrika erfühlt , würde ihr auf diesem Wege kaum
folgen . So mich sich denn die „ Times "

zu dem Bekenntnis be¬
quemen : „Die Niederlage , die wir erlebt haben , hat bereits
ernste Folgen nach sich gezogen und wirft einen Schatten
über weite Teile Vorderasiens . Die ganze
Struktur des britischen mittleren Orients ist in Gefahr geraten
und diese Gefahr kann nur durch äußerste Anstrengungen über¬
wunden werden Es herrscht kein Zweifel darüber , daß wir heute
im mittleren Orient mehr bedroht sind als je zuvor .

" Die Nieder¬
lage in Libyen , so stellt der bekannte englische Militärsachver -
standige Liddel Hart fest , sei für England ein größerer Schock
gewesen , als irgendeiner , der zu einem früheren Zeitpunkt in
diesem Krieg über die britischen Inseln gekommen sei . Dies gelte
um so mehr , als dem neuesten Rückschlag eine Welle von Optimis¬
mus vorausgeaangen fei , deren Ursache nur schwer ermittelt werden
könne . Daß sie tn der schönfärberischen Verlogenheit Churchills
zu suchen ist , wagt Liddel Hart nicht zu sagen . „ Rommel steht
hundert Meilen in Ägypten und stößt mit aller Gewalt
weiter v o r ." Das ist die Lberschrist , die die meisten eng¬
lischen Freitagsblätter trugen . Der Times " -Korrespondent in
Kairo berichtet , daß aller Widerstand der Engländer gegen
die schnell vorrückenden Panzerverbände Rommels nichts ge¬
nutzt habe . „Daily Telegraph " läßt sich von seinem Sonder¬
korrespondenten melden , daß Rommel mit geradezu erstaun¬
licher Schnelligkeit vorstoße . Die Lage der Engländer
sei verzweifelt . General Ritchie bleibe nichts anderes übrig ,
als immer wieder Boden preiszugeben , ohne festen Fuß fasten zu
können . Romm - l habe bei der Einnahme von Tobruk eine Ee -
fchicklichkeit an den Tag gelegt , die von Freund und Feind rück¬
haltlos anerkannt werden müsse

Vorläufig weiß in London niemand zu sagen , wie die
katastrophale Entwicklung abgestoppt werden soll . Man be¬
schränkt sich darauf , sich gegenseitig zu beschuldigen .
Die Politiker klagen die Militärs an , die Militärs die Politiker .
Major Sheppard , der militärische Sachverständige des „Daily
Herald

" erklärt , die höheren Offiziere der britischen
Armee , vor allem die im Range eines Obersten oder eines
Generalmajors , seien ihrer Aufgabe durchweg nicht gewachsen . Es
fehle gerade in dieser Rangstufe an Führern , die im modernen
Kriege , in dem es auf die kleineren Verbände , auf ihre Selb¬
ständigkeit und auf den Geist der Truppe ankommen , besonders
wichtig sei . Dazu komme dte Notwendigkeit einer besseren
Ausbildung für den Wüstenkrieg und man könne nicht auf
einem englischen Exerzierplatz eine Truppe erziehen , die General
Rommel gewachsen sei . Das klingt gerade so , als ob Deutschland
eine alte Kolonialmacht mit jahrhundertelanger Erfahrung sei ,
während die Auchinleks . Cunninghams und Ritchies zum ersten¬
mal den Boden Afrikas betreten hätten . Wie recht jedoch
Sheppard mit seiner Kritik an der Qualität der höheren britischen
Offiziere hat , zeigt ein Reuterbericht über die letzten Stunden in
bei Festung Tobruk . Danach rief der britische Kommandant seine
Offiziere zusammen und erklärte ihnen , es wäre törichtes Blutver¬

gießen , den Kampf fortzusetzen . Er schlage die Kapitulation
vor . Denen , die es wünschten , stelle et anheim , einen
Durchbruchsversuch zu wagen . Eine Sprache , die für einen deutschen
Offizier undenkbar ist und es gehört schon mangelnder soldatischer
Instinkt dazu , daß Reuter diese ärmliche Szene auch noch der
Öffentlichkeit preisgibt . Geld und Besitz ist eben ein schlechtes
Ausleseprinzip , eine Erkenntnis .die selbst einem Unterhausabge¬
ordneten , Mr . Alfred Edward dämmert . Libyen , so sagte er in
einer Rede , wurde bei den Spielen aus den Grasplätzen Etons
verloren . Wäre Rommel in England geboren , so hätten wir
einen Sergeanten Rommel und nicht einen Eeneralfeld -
marschall gleichen Namens .

Rüstungswerke an der Wolga bombardiert

Berlin , 26 . Juni . Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der ver¬
gangenen Nacht , wie schon im Bericht des OKW gemeldet , in
einem Flug , der etwa 800 km tief in feindliches E e -
biet hinernführte , Rüstungswerke an der oberen und mittleren
Wolga an . In den Gebäuden und Hallen beobachteten die Be¬
satzungen der Flugzeuge nach den Bombenwürfen zwei heftige
Explosionen . Außerdem entstanden in der Nordwestecke der großen
Werkhallen lang anhaltende und weithin sichtbare B r ä n d e

In den Morgenstunden des Donnerstag bombardierten weitere
deutsche Kampsflugzeuge Eisenbahnziele und einen Flugplatz im
Raum von Moskau . Auf dem Flugplatz wurden Unterkünfte und
das Rollfeld durch Bombentreffer stark beschädigt .

3m August 1941 hatten die Sowjets mittels Fallschirmen und
durch U -Boote Agenten nach Bulgarien befördert , die hier
Sabotageakte verüben sollten . Ein Teil dieser Subjekte wurde von
der Bevölkerung sofort vernichtet , ein anderer Teil feftgenommen .
Das Kriegsgericht verurteilte nun 18 Angeklagte zum Tode , sieben
zu lebenslänglichem und zwei zu 15 Jahren Zuchthaus .

Washington will kleine
Der Schifssraummangel

wt . Das amerikanische Marinedepartement mußte sich
wieder einmal zur Bekanntgabe von fünf Schisfsverlusten
bequemen . Besonders blamabel ist das Eingeständnis , daß
eines der Schiffe nur 12 Meilen von der USA .- Kiiste ent¬
fernt , von einem aufgetauchten U - Boot durch Artilleriebe¬
schuß versenkt wurde .

Bezeichnend für die Schiffsraumnot der USA . ist die
Tatsache , daß älteste , kaum noch brauchbare Schiffe im Über¬
seedienst eingesetzt werden . So wurde kürzlich ein Frachter
versenkt , der im Jahre 1894 erbaut — auf das stattliche
Alter von 48 Jahren zurückschauen konnte . Um die
Lücken zu füllen , die der U - Boot - Krieg täglich reißt , will
man nun in Washington einen Konstruktionsplan für den
Bau kleiner Dampfer und Segelschiffe aus
Holz ausarbeiten . 100 dieser Schoner sollen innerhalb der
nächsten 12 Monate in den ibero - amerikanischen Staaten
angefertigt werden .

Die amerikanische Wochenzeitschrift „ New Bork
Weeks " befaßt sich mit den Ersatzbauten der amerikani¬
schen Werften . Sie nennt den Schiffsraummangel das
Kriegsvroblem Nr . 1 und bezeichnet die Planung der
Washingtoner Stellen als kurzsichtig . Die Zuteilung des
benötigten Materials sei unzulänglich . Vor allem wirke
die Knappheit an Stahlvlatten hemmend . Dem
Senator Eilender gehen die steigenden Schiffsverluste
sichtlich auf die Nerven . Spricht er doch davon , daß die Ver -

Der verlorene Empire - Weg
Von Heinrich Karl Kunz

Die einzelnen Teile des britischen Empire , verkehrs¬
technisch und strategisch durch ein Netz von Stützpunkten zur
Einheit verbunden , verfallen einer zunehmenden Isolierung .
Mit dem Verlust Malayas , Singapurs , der Niederländisch -
indischen Inseln , die den Briten zur Verfügung standen ,
zerbrach die Brücke zwischen Indien und Australien , das
sich heute zwangsläufig nach den USA . orientieren muß .
Die Kronkolonie Indien verlor den östlichen Flanken -
schutz und im Augenblick höchster Gefahr , durch die Sper¬
rung des Mittelmeeres , auch die kürzeste Verbin¬
dung mit dem Mutterland . Eine für kom¬
mende Ereignisse sehr schwer wiegende Tatsache , bereit
Realisierung man in London mit großem Kraftaufwand zu
verhindern suchte . Als W a v e l l int Spätherbst 1940 von
Sidi Barani aus seine Offensive gegen Eraziani startete ,
ging es den Briten um die Aufrollung der gesamten
italienischen Nordafrikafront . Spekulationen auf Weygand
mögen mitgespielt haben und die Hoffnung , die gesamte
Südküste des Mittelmeeres , von Gibraltar bi »
S u e z , in die Hand su bekommen . Al » Offensivbasis gegen
das italienische Mutterland und als Flankenschutz für den
wichtigen Reichsweg nach Indien . Wavells Stoß fraß sich
jedoch in dem hartnäckigen Widerstand unserer Verbündeten
fest . Seine Verluste waren so schwer , daß er die Anfangs¬
erfolge nicht auszunutzen vermochte . In einem einzigartigen
Husarenstreich warf Rommel ihn auf seine Ausgangsstellung
zurück . Nur Tobruk , das eingeschlosien wurde , blieb ein
Faktor steter Beunruhigung im Rücken der Achsenfront . Sin
Jahr später versuchte Cunningham unter dem Oberbe¬
fehl Auchinleks , das Ziel zu erreichen , das Wavell de «
schnell entthronten Napoleon der Wüste , versagt blieb .
Man opferte eine Jahresproduktion der amerikanischen
Rüstungsindustrie für dieses großangelegte Unternehmen ,
ohne daß das Ergebnis dadurch geändert worden wäre .
Cunningham verlor auf dem Schlachtfeld das Kommando ,
Rommel aber wurde damals zum Generaloberst befördert .
Die Entsetzung Tobruks war der einzige Gewinn , der nach
dem deutsch - italienischen Gegenstoß den Engländern übrig
blieb . Äon der Entlastung des Reichsweges nach Indien
konnte keine Rede mehr lein , noch viel weniger von der all¬
zufrüh verkündeten Cbanre , Italien aus dem Krieg heraus¬
zuboxen .

Bereits vor Beginn der neuen Achsenoffenstve hatten
sich die Kräfteverhältnisse aus See erunb *
legend geändert . Die deutschen und italienischen
Luftstreitkräite waren inzwischen so weit verstärkt worden ,
daß sie nicht nur das Übergewicht über die britische Luft¬
waffe gewannen , sondern auch die englische Mittelmoer¬
flotte . die bei den Kampfhandlungen in Libyen früh « » ft
entscheidend eingegriffen hatte , in Schach zu halten » « •
mochte . Malta , die Basis der feindlichen Störangriffe
gegen den Achsennachschub nach Nordafrika , konnte — durch
eine nicht abreißende Kette von Luftangriffen nachhaltig
zerstört — . seine Funktion nicht mehr erfüllen . Aue einet
Lffensivposition ist eine blutende Wunde geworden , eine
Belastung für das britische Verteidigungssystem . Kampf¬
flugzeuge und U - Boote sichern die deutschen und italienischen
Transporter nach Libyen , während der feindliche Nachschub
um die Südspitze Afrikas herum geführt werden muß . Durch¬
bruchsversuche britischer Eeleitzüge scheitern in der Straße
von Sizilien , die an ihrer engsten Stelle 170 Kilometer
breit ist . und auf der Höhe von Tobruk mit schwersten Ver¬
lusten . Das Mittelmeer als Reichsweg nach
Indien gehört endgültig der Vergangen¬
heit an und den englischen Schulbüchern . Die raum -
eigenen Kräfte erwiesen sich stärker als die weltweiten
Interessen des britischen Imperialismus . Gibraltar ist
heute die Schlüsielftellung zu einem Meer , durch das sich der
Union - Jack kaum noch bei Nacht hindurchzumogeln wagt ,
und es ist bezeichnend für die britische Seegeltuna , daß bte
englische Flotte deren schwere Geschütze bei der Eroberung
Tobruks durch Wavell ein gewichtiges Wort mitsprachen ,
bei seinem Fall überhaupt nicht den Versuch zu einer Eva¬
kuierung machte . Eine Ironie auf die vielbesungene bri¬
tische Seeherrschaft , daß deutsche Schnellboote einen aus
Tobruk flüchtenden Geleitzug restlos aufzureiben , oder auf¬
zubringen vermochten .

Tobruk in der Hand der Achsenmächte bedeutet —
neben der Straße von Sizilien — einen zweiten Sperr¬
riegel für die Mittelmeerdurchfahrt . Der Verlust Kretas
beginnt sich auszuwirken . Die Entfernung von dieser Insel
bis Tobruk beträgt nur 350 Kilometer . Sie bietet der
Achfenluftwasfe die Möglichkeit zu einer verstärkten Über¬
wachung und erleichtert die Aktionen der leichten Seestreit¬
kräfte . Die britische Flotte , sozusagen der Blutkreis¬
lauf . der die Empireglieder durchpulst , wird im Östlichen
Mittelmeer auf einem , immer engeren Raum zu -
sarnrnengepreßt . Das ihr zur Verfügung stehende
Operationsgebiet wird durch das unregelmäßige Biereck

Hslzschiffe baten lassen
das Kriegsproblem Nr . 1.

senkungen einen „ skandallöfen Umfang "
angenommen

batten . Er erhofft sich eine Besserung der Lage , wenn
Roosevelt erst die oberste Führung der vereinigten Natisnen
übernommen habe . Der bekannte Washingtoner Militär -
kritiker Hanson verbreitet sich im Londoner „ Evening
Standard " über die nachteilige Wirkung des U - Boot -
Krieges auf die Verteidigungskapazität der USA . Die
amtlichen Washingtoner Versenkungsziffern zeigten , daß die
Erfolge der deutschen Unterseeboote von Monat zu Monat
größer würden . Dabei sei zu berücksichtigen , daß die be¬
kanntgegebenen Ziffern sich nur auf Schiffstorvedierungen
im Westatlantik bezögen und daß Verluste auf den Fahrten
nach Murmansk und auf anderen Teilen der Weltmeere in
ihnen nicht enthalten seien . Es sei keine Übertreibung ,
wenn man die Behauptung aufstelle , daß im letzten
halben Jahr mindestens 3 bis 4 .5 Millionen DRT .
vernichtet worden seien , ohne Berücksichtigung der be¬
schädigten Schiffe . Die Erlatzbauten genügten keinesfalls ,
um die Voraussetzungen für einen Offensivkrieg zu schaffen .
Die alliierte Transportflotte habe bereits stark gelitten
und genüge nicht , um große Truvvenmasien und Material¬
mengen nach Übersee zu schaffen . Hanson sieht als einzigen
Ausweg den Bau einer gewaltigen Lufttrans¬
port i l o 11 e , eine undurchführbare Idee , die sich , wollte
man ihre Realisierung tatsächlich versuchen , sehr schnell als
Illusion Herausstellen müßte .
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abgelieferten
>ie Nation auch hier
taetreideablieferung
die Ablieferungs -

und dem Reichsnährstand die praktische Verwirklichung der
agrarwirtschaftlichen Aufgaben zufällt .

nommen . Bei geringen eigenen Verlusten verloren die Bol¬
schewisten über 4 0 0 0 Tote und 9000 Gefangene .
16 Panzer , 220 Geschütze . 783 Granatwerfer und Maschinen¬
gewehre sowie zahlreiche Kraftfahrzeuge und sonstiges
Kriegsgerät wurden erbeutet oder vernichtet . Die Säube¬
rung dieses Gebietes von zersprengten Resten des Feindes
ist noch im Gange .

Südostwärts des Ladoga - Sees führten Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge schwere Angriffe gegen wichtige Eisen¬
bahnknotenpunkte der Sowjets .

Am gestrigen Tage wurden an der Ostfront 48 sowjetische
Flugzeuge ohne eigene Verluste zum Absturz gebracht .

In Nordafrika wurden die Briten im weiteren An¬
griff nach Osten znrückgeworsen . Der Raum westlich und
südwestlich von Marsa Matruk wurde erreicht . I « heftigen
Luftkämpfen schossen deutsche und italienische Jäger
43 feindliche Flugzeuge ab .

Kein Hektar deutschen Bodens blieb unbestellt
Staatssekretär Backe über nationalsozialistische Agrarpolitik

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Fiihrerhauptquartier , 27 . Juni . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

5m Festungsgebiet von Sewastopol nahmen deutsche
und rumänische Truppen in harten Einzelkämpsen weitere
in Felsen eingesprengte Stellungen und Bunker , sowie im

Schutze dichten Unterholzes angelegte Widerstandsnester .
Die Luftwaffe versenkte tu den Gewässern von Sewastopol
einen Zerstörer , sowie ein Unterseeboot . An der Landzunge
von Kertsch wurde ein mit mehreren Booten durchgesührter
nächtlicher Landungsoersuch des Feindes vor Erreichen der

Küste durch das Abwehrfeuer der Küstenverteidigung zer¬
schlagen .

Im Südabschnitt der Ostfront wies ein slowa¬
kischer Verband einen nach starker Granatwerfervorbereitung
vorgetragenen Angriff des Feindes ab .

Cypern . Haifa , Port Said und Alexandrien gebildet . Die
Entkernungen betragen : Alexandrien — Cypern 440 , Covern —
Haifa 260 , Haifa — Port Said 350 und Port Said — Alexan¬
drien 300 Kilometer . Tobruk liegt von Alexandrien , dem
Ankerplatz der britischen Flotte , zu der auch amerikanische
Einheiten , u . a . ein Schlachtschiff gestoben sind . 610 Kilo¬
meter , oder kaum zwei Flugstunden entfernt . Starke See -
Üreltkräfte , die England und die USA . im Atlantik und im
Paziiik dringend benötigen , liegen hier praktisch brach . In
Küstennahe , bzw . im Aktionsbereich der Luftwaffe , können
ne sich nur unter höchstem Risiko bewegen , was die letzte
Eeleitzugkatastrophe erneut bestätigt . Hier wiederholt sich
wo , was wir in der Ostsee schon einmal erlebten , die
Lahmlegung einer Flotte vom Lande her , wenn in diesem
yoll auch noch ein Fluchtweg offen steht .

Die Briten , die durch ihre jahrhundertealte imperialisti¬
sche Politik in weltweiten Maben zu > - rken gewohnt sind ,
befürchten , dab der Verlust der libyscheji Küste , der Ansang
zu einer Katastrophe werden könne . Sie sehen in ihm die
Bestätigung , dah die Hoffnung auf die Wiedergewinnung
des Reichsweges nach Indien zu einer Illusion herabsinkt .
Instinktiv fühlen sie die Gefahr , die in der Aufspaltung des
Empire in einzelne , isolierte Teile liegt , da keines dieser
Gebiete militärisch und rüstungsmäbig autark ist . Lange
und gefährdete Zufabrts st ratzen haben sich , ganz
abgesehen davon , dab sic einen Schiffsraum erfordern , der
nicht mehr vorhanden ist . als s i ch e r st e Vorzeichen
einer Niederlage erwiesen . Einzelne , nervöse
Emvire - Politiker . wie der australische Armeeminister
Forde , sehen schon akutere Gefahren . Erklärte er doch
u . a . : „ Unterschätzen Sie nicht den Fall von Tobruk . Es
ist ein eruster Schlag für die Sache der Alliierten . Tobruk
ist eine der Z a n g e n s v i tz e n , deren andere Sewastovol
bedroht . Wenn die Zange sich schliebt , so bedeutet das das
Ende des Suezkanals und die völlige Vertreibung der
Alliierten aus dem Mittelmeer .

" Mag Forde auch der Ent¬
wicklung ein gutes Stück vorauseilen , so zeigt keine Äuße¬
rung doch , dah die Versuche Churchills , die hier aufsteigende
Gefahr zu bagatellisieren , nutzlos sind .

begrützen .
Anschlietzcnd ging Staatssekretär Backe ausführlich auf die

Aufgaben der Zukunft ein . Der Siegesmarsch der deutschen
Armeen habe die Raum - Enge beseitigt . Land stehe tn
ausreichendem Matze zur Verfügung , um Hunderttausenden von
Neubauernfamilien eine gesunde Lebensgmndlage zu verschaffen .
In Zukunft können wir nun an die Neuordnung der Be¬
sitzverhältnisse Herangehen und nicht nur in den neuen Ge¬
bieten , sondern auch im Altreich neue , gesunde Höfe schaffen . Die¬
ses große Werk werde Jahre erfordern .

Voraussetzung dieser Entwicklung - aber ist der Sieg , so schloß
Staatssekretär Backe seine Ausführungen . Darum mutz es jetzt
unser aller Streben sein , unter rücksichtslosestem Einsatz die ge¬
gebenen Kriegsaufgaben zu bewältigen . Ich werd « von euch , so
ries Staatssekretär Backe den Bauern zu , in diesem vierten Krieae -
jahr noch mehr fordern müsien als bisher . Der letzte Winter hat
uns harte Nackenschläge versetzt . Wir müsien und werden sie
überwinden . Den Minderertrag an Wintergetreide und Lksaaten ,
mit dem zu rechnen ist , gilt es durch verstärkte Ablieferungen wctt -
zumachen . Allgemeine Richtschnur und alleinige Parole für di «
kommenden Wochen kann nur sein : Arbeiten für den Steg uitfeeet
Waffen und damit für den Sieg unserer Art !

Hannover , 26 . Juni . Staatssekretär Backe sprach am Sams¬
tag im Rahmen einer Bauernversammlung in Hannover :

Im Rahmen des größeren Deutschlands , im Rahmen Europas ,
so führte der Staatssekretär u . a . aus , mutz die Agrarpolitik nun¬
mehr wieder entscheidend in den Vordergrund treten . Die
Gestaltung dieser nationalsozialistischen Agrarpolitik muß daher
wieder dorthin verlegt werden , wo ihr Ursprung ist und wo sie
allein den notwendigen Aktivismus findet , d . h . tn die Partei , in
das Reichsamt für Agrarpolitik ; denn man mutz sich über eins
im klaren fein : Die Schaffung des Erotzdeutschen Reiches ermög¬
licht nunmehr die Lösung mancher agrarpolitischer entscheidender
Ausgaben , die bisher in Deutschland nicht gelöst werden konnten .

In dem Augenblick , so fuhr Staatssekretär Backe fort , da mich
der Führer mit der Führung der Geschäfte des Reichsleiters , des
Reichsbauernführers und des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft beauftragte , habe ich mich daher entschlosien , eine
klare Aufgabenverteilung zwischen dem Reichsamt für Agrar¬
politik , dem Reichsnährstand und dem Reichsernährungs¬
ministerium durchzuführen . Gleichzeitig ergab sich daraus die Ge¬
legenheit einer grundsätzlichen Verwaltungsver¬
ein s a ch u n g und dieElieberung einer einfachen undklarenOrgani -
sation , in der alle verfügbaren Kräfte auf das wesentlichste kon¬
zentriert werden konnten . Entsprechend dem Grundsatz , daß
Menschensührung Aufgabe der Partei ist , habe ich die bisherige
Reichshauptabteilung I des Reichsnährstandes aufgelöst . Eine
entsprechende Verwaltungsvereinfachung ergibt sich daraus zwangs¬
läufig für die Landes - und Kreisbauernschaften . Damit ist im
Reichsnährstand eine Konzentration der Kräfte burch -
geführt , wie es der Härte und dem Ernst des Krieges und der
Größe der dem Reichsnährstand jetzt und in Zukunst gestellten
Aufgaben entspricht . Zusammenfasiend stellte Staatssekretär Backe
zu diesen organisatorischen Fragen fest , daß das Reichsamt für
Agrarpolitik und damit die Partei in Zukunft verantwortlich ist
für die grundsätzliche agrarpolitische Ausrichtung , während dem
Reichsernährungsministerium die Aufgabe der staatlichen Leitung

Der Raum bei Marsa Matruk erreicht
Weitere Stellungen im Festungsgebiet Sewastopol genommen — Zerstörer und U -Boot von der Lustwaffe versenkt — Nächtlicher
bolschewistischer Landungsoersuch an der Landzunge von Kertsch zerschlagen — Kräftegruppe im rückwärtigen Gebiet ausgerieben

R - rwich durch Bombenangriff schwer getroffen

nach den vorliegenden ,  ,
unbestellt geblieben . Demgegenüber sei in der dritten
jahrsbestellung dieses Krieges praktisch kein He
Land unbestellt geblieben . Die Menge der abgelie
Lebensmittel seien ein Beweis dafür , daß sich di "

auf das Landvolk verlasien konnte . Die Broti
im Kriegswirtschaftsjahr 1941/42 übertreffe die Ablieferungs -
erwartungen um annähernd 800 000 Tonnen . Auch die durch die
Steigerung des Speisekartoffelverbrauchs von 13 Millionen vor
dem Kriege auf etwa 23 Millionen Tonnen im letzten Jahr be¬
dingte Umstellung in der Verwertung der Kartoffelernte habe die
beispielhafte Ablieferungsbereitschaft der
Landwirtschaft erkennen lasien . Die Milchablieferung an die
Molkereien habe im Jahre 1941 die des Jahres 1938 um nicht
weniger als drei Milliarden Liter übertroffen . Drei Milliarden
Liter Milch zusätzlich abgeliefert hätten bte Möglichkeit der zu¬
sätzlichen Erzeugung von 90 000 Tonnen Butter ergeben , die im Hrn -
blick auf den Ausfall der Slzufuhren aus dem Weltmarkt von ent¬
scheidender Bedeutung waren . 3n all diesen Fällen sei ohne
staatlichen Zwang gearbeitet worden . Der Führer habe
nicht umsonst an den Opferfinn der Bauern und Landarbeiter
appelliert . Es sei ihm etn Bedürfnis , an dieser Stelle all jenen
Helfern zu danken , die sich durch freiwillige Landarbeit um die
Sicherung der Ernährung verdient gemacht haben . Mehr denn
je aber müsie die Mitarbeit aller , insbesondere der Frauen und
Jugendlichen erfolgen , um die Ernte zu bergen und die neue Aus¬
saat zu gewährleisten . Der Aufruf der Reichsfrauenführerin ,
Frau Scholz - Klink an die Frauen der Stadt sei daher W

Anschließend gab Staatssekretär Backe einen Überblick über
die aktuellen ernahrungswirtschastlichen Probleme . Das deutsche
Landvolk habe sich wieder einmal , wie so oft in der deutschen Ge¬

schichte , als Sturmbataillon bewährt . Aber selbst übertroffen habe
es sich bei ber letzten Frühjahrsbestellung . Rund 2,5 Mil¬
lionen Hektar , die im vergangenen Herbst bestellt waren ,
müßten in

'
diesem Frühjahr infolge der Auswinterungsschäden ber

den Getreide - und Llsaaten erneut bestellt werden , d . h .
eine Fläche , die der Größe der landwirtschaftlichen Nutzfläche
Niedersachsens , Westfalens und Oldenburgs entspricht . 1917 seien
nach den vorliegenden Statistiken ungefähr drei Millionen Hektar

“ “ -------
Früh -
ktar

5m rückwärtigen Gebiet des mittleren ^Front¬
abschnittes sanden Kampfhandlungen gegen tue Masse
einer in den Winterkämpfen abgeschnitteneu und ans dem
Luftweg verstärkten feindlichen Krästegruvve ihren Abschluß .
In mehrwöchigen hartnäckigen Kämpfen tn schwierigstem
Wald - und Sumpfgelände wurde der Gegner nach vergeb¬
lichen Dnrchbrnchsoersnchen vernichtet oder gefangen ge -

Ritterkreuzträger Beckh gefallen

In Südost - England wurde die Stadt Norwich in der

vergangenen Nacht von Kampsslngzengen mit Spreng - und

Brandbomben schwer getroffen .

Hauptmann Philipp errang am gestrigen Tage seine «
108 . bis 110 . Luftsteg .

Der Austausch japanischer und amerikanisch, ^
Diplomaten und Zivilisten wird über Portugiesisch -Oftastika
durchgesührt . Das japanische Motorschiff „ Asama Marn " ist mit
416 feindlichen Staatsangehörigen nach dort unterwegs , wo in¬
zwischen 274 japanische Zivilpersonen und 142 Diplomaten « ns
Nord » und Südamerika »ingetroffen find .

Jeder Betrieb eine Bastion des WiderstandstviUens
Der Gauleiter sprach auf einer Brtried »Versammlung im Unterwester « aldkrei «

Berlin . 26 Juni . Im Osten fiel Major E . Friedrich Beckh ,
der sich al , Kommodore eines Jagdgeschwaders an
der Ostfront das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erworben hatte .

Als Sohn eines Reichsbahnobeibaurates am 17 . Januar 1908 tn

Nürnberg geboren , trat er nach Erlangung des Reifezeugnisses 1926
als Offiziersanwärter in die Nachrichtenabteilung ein , wurde 1930

Leutnant 1933 Oberleutnant und 1935 in die Luftwaffe über¬

nommen . Kurz darauf zum Hauptmann befördert , gehörte er dem

Horst -Wesiel - Eeschwader an und kam 1939 in den Eeneralstab .
Bis Anfang 1941 in verschiedenen Generalstabsstellungen verwendet

und im November 1940 zum Major befördert , wurde er dann zu¬
nächst als Gruppenkommandeur und im Juli 1941 Kommodore
eines Jagdgeschwaders als Nachfolger von

Oberst M ö l d e rr Durch seine vorbildliche , mit großem tak¬

tischen Verständnis gepaarte Tapferkeit , durch sein Draufgängertum
und durch seine von besonderer Kühnheit getragene Emsatzfreudtg -

keit verstand er es , das Erbe seines Vorgängers zu wahren . Nach
24 Luftsiegen und zahlreichen schneidigen Tiefangriffen , wobei er
weitere 20 Flugzeuge am Boden zerstörte , wurde ihm am 18 . Sep¬
tember 1941 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen . Von

einem Feindflug ist er nach heftiger sowjetischer Erdabwehr nicht

zurückgekehrt. __

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach
am Freitagnachmittag auf einer Betriebsversammlung in Hohr -

Erenzhausen vor den Arbeitern und Arbeiterrnnern mehrerer

Werke über den bedeutenden Rang , den die Betriebsgemeinschaf ,

ten innerhalb des Aufgabengebietes der Heimat einnehmen .

Die Rede des Gauleiters behandelte eingangs den Sinn bet

während der Friedensjahre geleisteten sozialpolitischen Au,bau -

arbeit des Nationalsozialismus , um daraus dann die gegenwär¬
tige Bewährung zu solgern . Heute sei die deutsche Arbeiterschaft ,
einstmals die große Hoffnung des internationalen Judentums ,
immun gegen jeden Beeinflussungsversuch unserer Feinde . In

ihren Betriebsgerneinschaften gäbe sie vielmehr der gesammelten
Kraft unseres Volkes in (einem Freiheitskampf beredten Ausdruck .
Jeder Betrieb , so führte der Gauleiter in diesem Zusammenhang
weiter aus , habe sich in diesem Ringen gegen die Versklavungs -

absichten des Weltjudentums als eine Bastion des Widerstands¬
willens unseres Volkes zu erweisen . Jeder , vom Betr,ebssührer
bis zum letzten Eefolgschaftsmitalieb , müsie durch eigene Haltung
und Gesinnung dafür sorgen , daß dieser Erfolg nicht nur erreicht ,
sondern unter allen , auch den schwersten Bedingungen , gehal¬
ten werde . _______________________

In ganzer Klarheit zeichnete der Gauleiter dann nochmals
die Fronten dieses Krieges auf , um damit auch dem letzten Zu¬
hörer den Ernst dieser schicksalentscheidenden Zeit klarzumachen .

Auf kriegsbedingte Älltagssorgen eingehend befaßten sich die
Ausführungen sodann besonders mit dem Zweck bei Bewirt -
schastungsmaßnahmen . Nachdrücklich rechnete bet Gau -
leitet hierbei mit jenen hetzerischen Gerüchtemachern urtb ihren
Summen Nachplapperern ab , bie iebe Manaellage mit gemein¬
sten Verbächtigungen begleiten . Jeder Volksgenosse darf heute
davon überzeugt sein , daß alle auftretenben kriezsbedingten
Schwierigkeiten mit ganzer Kraft und unter Einsatz aller Mög¬
lichkeiten , allein nach dem Prinzip ber Gerechtigkeit unb bem
Nutzen für bie Volksgemeinschaft bearbeitet werben . Dabei gäbe
es jedoch , namentlich auf dem Gebiete ber Ernährung , Situationen ,
bie sich auch durch umsichtigste Planung tmb durchdachteste Dtgent .
sation nicht vermeiden lassen und bie daher als Beitrag der Hei¬
mat zum Lebenskampf unseres Volkes in Kauf genommen wer¬
ben müsien .

Der Gauleiter schloß seine Rebe mit dem Hinweis auf bie
währenb ber vergangenen Kriegsjahre errungene militärffche unb
politische Situation des Reiches , bte uns ben sieghaften Ausgang
dieses Kampfes garantiere .

Gutsnbsrs - dssiroochs in Stainz

Sie „ K unst ber Fuge
" von Joh . Seb . Bach

Die „ Kunst ber Fuge
" ist Bachs letztes unb gewaltigstes Werk .

Ursprünglich war sie eine Art Lehrbuch . Unb doch hat bet

Meister hier aus einem einfachen Thema von vier Noten einen

unbegreiflichen Reichtum in 17 Fugen unb vier Kanons ent¬

wickelt . Der Dreiklang in ä -moll ist es , aus bem sich eine ganze
Welt entwickelt , ähnlich wie bei Richard Wagner im Vorspiel des

Rheingold
" sich aus Tonika und Dominante das Universum auf -

baut Erst in seinen letzten Lebensjahren beherrschte Bach die

schwierigste aller Kuustformen in einem Maße , daß et das Thema ,
das immer das gleiche und in der gleichen Molltonart bleibt ,
durch alle Möglichkeiten , in bet Umkehrung , ber Imitation , der

Vergrößerung , Verkleinerung usw , « erarbeiten konnte . So ähn¬

lich die einzelnen Teile sein mögen , so verschieden sind sie doch
von einander , wie etwa die in mystischen Farben glühenden
Fenster einer gotischen Kathedrale , Seien Maßwerk in ' umrer

andere runde , zugespitzte , flammende Linien gebracht ist . Bach
wollte das kolosiale Werk mit einer seiner würdigen Riesensuge
abschließen , die sich auf vier Themen aufbaut . Das letzte Motiv

dieser Ouadrupelfuge heutet den Namen des Meisters mit den

Noten BACH an , und spätere Tondichter haben dann ähnliche

Bachfugen — von Sorge bis zu Schumann und Reger geschrieben .
Allein

'
Lach war es nicht vergönnt , feinem tönenden Bau den

Schlußstein einzufügen . Nach dem 238 . Takt bricht die Komposition
ab Der Tod hat Bach die nie rastende Feder aus der Hand ge¬
nommen . Der völlig erblindete diktierte wenige Tage vorher feinem
Schwiegersohn den Choral „ Dor deinen Thron tret ich hiernit .
Man hielt lange Zeit die „Kunst ber Fuge

" für unausführbar ,
denn Bach hat in ber Partitur keine Angaben über die aussuh -

renSen Instrumente gemacht . Inzwischen aber sind schwere Bear¬

beitungen erschienen . Die neueste , die sich streng an bas Original
hält , stammt von Pillney unb würbe vor nicht langer Zeit bei uns
im Kurhaus durch August Vogt aufgeführt . Früher entstand die

von Wolfgang Graeser , einem jung verstorbenen Musiker , oie

erklang unter der Leitung von Carl Maria Zwißler im

Mainzer Stadttheater .

Eraeser sucht eine gewisie Monotonie , bie bei einem so um¬

fangreichen Werk sich leicht einstellen kann , baburch mit Erfolg zu
oermeiben , daß er die Klangwirkung steigert und - durch den

Wechsel der Instrumente für Farbe und Schattierung sorgt . Am

Anfano klingt es fast wie ein Streichquartett . Aber immer mehr

Streicher gehen mit , das Orchester wächst , und bei der achten Fuge
greift die Trompete ein . Dann haben wieder die Holzbläser allein

bas Wort und bet erste Teil ber Aufführung schließt mit vollem

Orchester . Die Höhe bes Lebens ist erreicht , unb nun geht es
abwärts .

Still , besinnlich klingt bie Weiterführung mit bem Solo eines ,
bann zweier Cembali . Die Holzbläser halten ein beschauliches
Gespräch , bann spricht bie Orgel ein Gebet . Die abschließenbe , von
ber Weihe des Todes umschattete Fuge blieb bei der Bearbeitung
unberührt . Nach dem Abbrechen ließ der Dirigent eine erschütternd
wirkende Saufe eintreten , auf bte ber gedämpfte Epilog , der

Choral der Orgel folgte . Die Hörer standen wohl ausnahmslos
im Banne dieses Schwanengesangs . Man glaubte in der Sterbe¬
stunde des großen Genius zugegen zu sein . Das Städtische
O r ch e st e r erfüllte in Klangschönheit unb Schattierung bes

Vortrags bie letzten Erwartungen . Nicht vergeßen fei vollenbete
Behanblung der Orgel burch Kurt Utz unb ber beiben Cambali

burch Albert Hoffmann unb Theo Mölich .
Dr . Wolfram Walbschnndt

* Ausstellung bei Kimstschäfer . „VonBergunb Master
erzählt in ber Faulbrunnenstraße eine Ausstellung , bie hauptsäch¬
lich von Münchener Malern beschickt wurde . Als eines der

stärksten Talente tritt Otto Ackermann - Pasegg besonders
hervor . Selten hat wohl ein Künstler ben Zauber ber Hochgebirgs¬
welt so stark empfunden wie er . Seine Malweise ist großzügig
und pastös , oft sind die Farbflächen gespachtelt . Das wesentliche
des Eindrucks ist regelmäßig mit großer Sicherheit erfaßt . Noch
bedeutsamer aber ist die Behandlung von Licht unb Lust , bte

großartige Weitsicht unb bie tiefe Empfinbung einer romantischen
Auffassung . Eine mehr lyrische Natur ist Curt Vogler . Sein

„ Sommetmorgett im Weisenfelder Land " ist ganz in Sonnenglanz
aufgelöst Auch ber idyllische Titisee hat eine helle , freundliche
Färbung , blausilbern funkelt bas Wasser zwischen den grünen
Hängen . In bie Lüneburger Heibe versetzt uns bas ftillträumerische
Bild mit bem Wasserspiegel , ben Wacholbeibäumen unb ben

zwischen dem (5tun auftauchenden Sandflächen . Auch Jos . Koch
bevorzugt sreunbliche Motive wie zum Beispiel die „ Ernte in
Niederbayern " . Arnold G r a 6 o 11e erinnert an Ackermann -

Pasegg durch die Größe bei Auffühiung , so besonbeis bei bem
Titolet Berghof . Ein köstliches , ganz vorn kühlen Hauch bei Alpen
buichwehtes Bild ist bei flüssig gemalte „ Königsfee

" von Hanns
Manius . Rolf Cuba beweist feine Neigung zum Meer mit
einem flott gemalten Segelboot , unb Rolf Eub o bietet mit

feinen „Stätten bet Arbeit " ein Jndustriebrlb von eigenartiger
Schönheit . Karl Plückebaum dagegen zieht den Frieden des
im Westerwald versteckten Schlosses Friedewalde vor . Hans
Figura fetzt feine farbigen Radierungen auf seidenen Grund ,
eine Technik , die der Ansicht von Venedig einen flimmernden
Glanz verleiht . Sehr reizvoll sind auch bie aquarellierten
RabierungLy Luigi Kasimir . Dr . Wolfram Walbschmidt

£ mgi ßiranöaUo
Zum 75 . Geburtstag des italienischen Dichters am 28 . 5hmi

Es gibt unter ben italienischen Dramatikern unserer Zett
kaum noch einen , beffen Werk so schwer , so „ nordisch

" anmutet ,
wie bas des am 28 . Juni 1867 in ber Nähe von Grigent auf
Sizilien geborenen Luigi Piranbello . Und bteefr Hang zu einer
Problematik , wie wir sie bei Shakespeare , bei Nietzsche unb
Strinbberg kennen , büfter und großartig , steht wohl mit
Pirandellos Erleben der Philosophie unb Geschichte bes Nordens ,
vor allem Deutschlands , in inniger Verbindung .

Pirandello studierte in Rom , dann in Bonn . Hinter ber
Tragödie , bie er als sein Meisterwerk bezeichnet unb btt bett
Namen .Heinrich IV .“ trägt , steht in düsterer Vernnnmmnig die
Erscheinung jenes deutsch «« Kaiser » . Ist bie Gestalt auch ntzr
Maske für einen , ber an sich das große L ^ ensproblem des
Dichters , die Frage nach Schein unb Sein , erlebt , verkarste fte
nicht gerabe Jo nach ihrem Autor ? Unb dieses Problem selbst als
Schaffenstrieb , immer neue Dichtungen bervotbrinaend , 6a | renb
— mit bem bas Unheimliche immer fttetfenben „ Pirandelloscheu
Humor

" — ist es nicht auch düster großartig rote die Phantasie
ber Hyperboräer ? Diese Phantasie war bk Offenbarung i >
Pirandellos Jugend seine Befreiung von ber provinziell « Enge ,
bte sein Leben als Schulmeister in einer kleinen itaNentschm
Stabt unterworfen gewesen . Sie ist Landschaf lshymnus ferner
„ Rheinischen Gedichte "

, sie regte ihn an zu ber heute bereits
klassisch gewordenen Übersetzung von Goethes „ Römischen Elegien "

ins Italienische . Sie steht hinter jedem seiner für die lateinische
Mentalität ganz neuartigen Romane und Schauspiele . Sie steht
wie in Schatten auch hinter seiner Ehe , bie ihn vor bte Rätsel -
frage stellte : „ Was hat als Norm menschlichen Seine und
Handelns allgemeine Geltung ? "

. . . da bie bem Wahnsinn au -
heimfallende Frau ihn mehr und mehr „ in neue Wirrsale stürzte ,
in Situationen , da Vernunft und Wahn zu einem untrennbaren
schillernden Ganzen verschmolzen ." Ergreifend wirkt Pirandellos
Lebensfazit , ber Roman „Einer , Kemer , Hunberttausenb "

, ber
ber Schlüssel zugleich [eines ganzen Schaffens ist . — Das ist bas
gleiche gnibelnbe unb doch immer wieder um Klarheit kämpfende
Ahnen , daß etwa — in feinem bekanntesten Theaterstück „ Sechs
Personen suchen einen Autor " — hinter der Definition steht :
„ Eine Bühnenperson hat immer ihr Leben , durch ihre eigensten
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Wie eine Ware verlaust

(Weltbild -Hanich ) aHtoamen

RAD . mit den Panzern voran !

Lin met » ri | iert « Reichsarbeitsbienst -Verband im Osten

. . . Winddrehung nach
in einer Stunde die Ii

Kampfraum Eismeerfront
Von Walter Lammert

Nr . 148 Seite 3

Wirkungsvoller Luftangriff auf Birmingham
Berlin , 26 . Juni . Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in

der Nacht vom 24 . zum 25 Juni die Industrieanlagen von Lir -
mingham . Trotz starker Abwehr durch britische Nachtjäger und
schwere Feldartillerie drangen die deutschen Kampfflugzeuge bis
über das Rüstungszentrum in den Midlands vor . Pausenlos
schlugen kurz nach Mitternacht eine Stunde lang Bomben
schweren Kalibers in die Werke von Birmingham ein . Deutsche
Aufklärer stellten fest , daß der heftige nächtliche Luftangriff wirk¬
same Zerstörungen in zahlreichen militärischen Werkanlagen her -
vorgerusen hat . Das britische Rüstungspotential wurd «
damit an einer seiner wichtigsten Produktionsstätten erneut
empfindlich g « 4 raffen .

Auf Einladung des Gauleiters und Reichsstatthalters Murr

traf der japanische Botschafter , General O s h i m a , in Stuttgart ein .

Di « auf di « Ergreifung der Mörder des 44 -Oberaruppenfiihrers
Heydrich ausgesetzte Belohnung oon 10 Millionen Kronen
wurde an zwei Protektoratsangehörige ausgezahlt .

Der D u c r besichtigte die Einheiten der italienischen Luftwaffe
und Kriegsmarine , die an den jüngsten siegreiche « Luft - und See¬

schlachten im Mittelmrer teilgenommen hatten und überreichte zahl¬
reichen Offiziere « und Soldaten Auszeichnungen .

Tapferer Matrofen - Gestetter
von Kriegsberichter Paul Engels

DNB (PK ) B - i der Kriegsmarine im Juni 1542 . Wie

der Bericht
'

des OKW vom 24 . Juni meldete hat sich der Matrosen ,

aefreit « L u d w i g an Bord eines Minensuchbootes rm Kampf gegen

britische Kanonenschnellboote besonders ausgezeichnet .

Ludwig wurde 1922 in Aachen als Sohn des Bauarbeiters

Ludwig geboren . Sein Vater steht als Gefreiter rm Osten Seine

Mutter und sein jüngerer Bruder leben

freiwilligen Meldung zur Kriegsmarine war Ludwig Arbeiter

tn
JmMänl941 wurde er Soldat . Am 1. Juni vorigen Jahres kam

er dann zu einer Minensuchflottille am Kanal . Schon kurzeZert

darauf konnte er sich bei einem englischen F legerangriff bewahren .

Ein Tommy wurde von seinem 2-cra -Maschlnengewehr vor Ost -

°^
Jn

°
de ?N ° cht

"
v ° m 20 . zum 21 . Juni 1942 steht er als ME -Schütze

an der 2 cm . Nachdem zwei englische Kanonenschnellboote versenkt

sind gelingt es den Briten , das Boot , auf dem Ludwig fahrt , zu

umzingeln
®

Mit rasendem ME -Feuer und Eeschutzhagel setzen die

Kanonenschnellboote die Bedienungsmannschaften an den Waffen

ausier Gefecht Ein englisches Boot geht bis auf 2 Meter heran . Es

will d ^ Minensuchboot entern . Der Kommandant befiehlt bereits .

„ Eeheimsachen vernichten !"

Au
^

der Back des britischen Bootes stehen die Tommres klar

wringt der Matrosengefreite Ludwig allein an seine

2 -cm . Erdachtet nicht auf den Eeschotzhagel und schlagt allein

die Magazine an , bedient allein das Gewehr , an dem sonst 5

bis 6 Mann stehen . Immer wieder versuchen die Engländer ,

beranzukommen . Aber immer wieder wartet Ludwig , bis er sie

genau im Visier hat und drückt dann auf die Abzugshebel . Dre

Briten fallen um und kippen an Deck.

Kurze Zeit darauf geht auch dieses dritte Boot der Engländer

unter nach den vielen Treffern . Die übrigen Kanonenschnellboote

drehen ab . ___ __

Sie bulgarische Nationalversammlung nahm

«inen Gesetzentwurf an , durch de « di « Regierung Vollmacht zur

Lösung der Judenfrage erhält .

wt Die Debatte über das britisch -sowjetische Ge¬

heimabkommen reiht nicht mehr ab . Die E m p o r u n g

, st so nachhaltig , datz sie sich in immer neuen Kommen¬

taren und Artiieln Luft zu schaffen sucht . Der , Geh - " " °

vertrag zwischen Ehurchill und Molotow eröffnet , so

erklärte die Minnis » « Zeitung U u s i 6 u o m t “ - in

wahres Schreckensbild für Eu top a . Es se

ein « Ironie , wenn man daran denke , Churchill und

Roosevelt erklärten , für eine gerechte .Wettordnung zu

kämpfe « , in der a ^ di « klein «« Volker _!
« i seben

dürst «« . Dies « neue Ordnung habe nur den SchbnHeitt

fehler dah man der Sowjetunion di « Poli¬

zei g
'
e walt übertragen wolle . Wenn Molotow und

Eden die Macht hätten , ihre Pläne zu veiw,rklich «n ,

dann würde ganz Europa in Finsternis versinken . Das

bulgarische Regierungsblatt „Sites erinnert an dre

Bolschewisterung der baltischen Staaten und Bes -

sarabiens . Ein Sieg der Sowjets wurde für dre Staaten

im Bereiche der bolschewistischen Jmperialismus den

Untergang ihrer Unabhängigkeit und ihres Volkstums

bedeuten . Die Engländer behandelten di « europäischen

Völker w i e e i n e W a r e und verkaufen sie den

Sowjets . Vor der Geschichte werden Churchill und

Molotow die schlimmsten Feinde der «uropaiichen Welt

bleiben Das bulgarische Volk ser Eott dankbar , dah

zwischen den Wünschen und den Möglichkeiten Londons

und Moskaus di « Achse liege , die den Femden un¬

unterbrochene Schläge erteile . Die ganze Welt beobachtet
mit Ekel , so schreibt die „ Mandfchu Nitschi Nitsch , ,
den britischen Versuch , Europa an die Bolschewisten zu

verkaufen . Di « Eeheimklausel » des Vertrage » seien
der deutlichst « Beweis für die b ritt Ich «

Schwäche . Durch den Verkauf Europas an die Bol -

schewisten versuche England seine eigene Unfähigkeit ,
den Sowjet , gegenüber zu kompensieren .

die Ausgabe die Verbindung zwischen den Einheiten dieser Pa »

zeramppen aufr - chtzuerhalten . Dah diese Ausgabe nur erfüllt wer -

benannte wenn der verband immer nut der Truppe verrückte ,

oft also in vorderster Linie , ist selbstverständlich . Mit den Panzer «

voran ' Das « ar die Losung , die jeden Arbeitsmann diese - Ver¬

bandes immer wieder begeisterte , ihn befähigte zu de « großen

Leistungen , die oft in den Tagesbefehlen der Panzergrbppe er¬

wähnt wurden . Ein Schreiben , das der Oberbefehlshaber schon

nach wenigen Wochen gemeinsamen Einsatzes an dre Führer und

Männer des Reichsarbeitsdienstes richtete , zeigt deutlich wre her -

vorragend sich der RAD .-V - rband als unentbehrlicher Helfer der

ZrU
^ © enau

“
» k

^
meine Soldaten habt ihr jetzt etliche Wochen

Märsche Arbeit und Strapazen unter Feinbeinwirkung hinter

euch . Ähr habt der Panzergruppe durch Ausbessern und Wlederher -

stellen von Strasten und Brücken wertvolle Dienste geleistet Wenn

die Weg « auch noch so verschlammt und verdreckt waren und wenn

da » Wetter auch noch so schlecht war , immer waren die Abteilun -

gen d «s Reich - arbeitsdienst . - an der richtigen Stell «, und immer

habe ich «ach frisch , froh und in guter Stimmung an der Arbeit

gefunden . Besonder , gefreut habe ich mich , daß Führer and Mann ,
wenn es darauf ankam , auch mit der Waffe in der Hand ihrs

Pflicht taten . Äch spreche euch meinen Dank und meine Anerkennung
aus . Tut eure Pflicht weiter so."

Und sie haben weiterhin ihre Pflicht erfüllt , die Führer und

Männer dieses RAD .-Verbandes . Nicht nur im Schlamm und Dreck
des Herbste , sind sie wie die Truppe am Feind geblieben , in vor -

derster Front , sondern auch im Winter haben sie die gleiche «

Strapazen und Entbehrungen auf sich genommen . Al » eiiqiae
RAD .-Einhett außer den Abteilungen , die im hoh « , tot
den Gebirgsjägern General Dietl » eingesetzt sind , chat dieser Ver¬
band monatelang im rusiischen Winter mit den Einheiten seiner
PanzergrWp « am Feind gelegen .

Der Verband setzt sich zusammen aus fünf Gruppen mit je
drei Abteilungen , die aus fünf verschiedenen Arbeitsgauen kom -
men . Entsprechend ihren Sonderausgaben verfügt jede Abteilung
über ein vollständiges Brückenbaugerät und sämtliches Gerät zum
Strahenbau . In einem Speziallastkraftwagen ist da » gesamte Ar¬

beitsgerät einer Abteilung stoh - und fallsicher untergebracht . Di »
Anordnung ist auf Grund jahrelanger Erfahrungen so vorgenom -
men worden , dah jeder Spaten , jeder Hammer , jeder Fäustel usw .
in wenigen Sekunden herausgenommen werden kann , ohne dah
erst andere Geräte beiseitegeräumt werden müsten . Ein wahres
Wunderwerk der Arbeitstechnik ist dieser Gerätewagen .

Die Arbeitsmänner , die dem Verband angehören , sind alle
sorgfältig nach ihren Berufen ausgewähtt worden . Bei oer Auf¬
stellung dieses Verbandes ist einmal von dem Grundsatz des
Reichsarbeitsdienstes abgewichen worden , die Männer ohne Rück¬
licht auf ihre Berufe zum Ehrendienst an der Nation einzuberufen .
Die Aufgaben , die dieses Verbandes harrten , machten es erforder¬
lich , nur Fachkräfte heranzuziehen .

Die jungen Männer , di « für den Verband ausersehen wurden ,
haben zunächst ihr normale Ausbildung zum Arbeitsmann er¬
halte « . Darüber hinaus wurden für die Fahrer noch besondere
Kraftfahrlehrgänge eingerichtet , und alle Arbeitsmänner wurden
weiterhin einer pioniertechmschen und infanteristischen Ausbildung
unterzogen , die natürlich vor allem auf die Sicherung der eigenen
Unterkünfte und Baustellen abgestimmt war .

Oft haben die Arbeitsmänner im Einsatz von ihren Waffen
Gebrauch machen müsten , haben beweisen müssen , dah sie mit dem
Gewehr genau so gut vertraut sind wie mit dem Spaten . Die Ver¬
luste des Verbandes und die vielen Auszeichnungen mit dem Eiser¬
nen Kreuz und dem Kriegsverdienstkreuz für Führer und Arbeits -
männer legen Zeugnis davon ab , dah der Verband bei keiner
Gelegenheit versagt hat , im schwersten Feuer seine Strahenausbeste -
rungen an den „ Gretern " und „Trakten " sowie seine Brückenbauten
ausgeführt hat . Besondere Verdienste haben sich die Arbeits -
männer beim Bau der Winterstellungen erworben , als sie unter
Feindeinwirkung in Schnee und Eis die Sprengungen für Maschi -
nengewehrstände und B -Etellen d «r Artillerie vornahmen , als
sie gemeinsam mit ihren Kameraden des Heeres und der Waffen - 44
di « Gräben aushoben und die Lunker bauten , in denen die deut¬
schen Soldaten in langen Wintermonaten den unaufhörlichen An¬
griffen der Sowjets standhielten .

Trotz aller Schwierigkeiten und der haarsträubenden Verhält -
niste im Sowjetparadies haben sich di « Arbeitsmännrr saubere
Unterkünfte geschossen , haben sich für die Wintermonate einen
grotzen Schlitten und Panjewagenpatt sowie Pferdeställe einge¬
richtet ' denn der Einsatz der Kraftfahrzeuge war natürlich be¬
schränkt , , . T . überhaupt nicht möglich . Aber die Arbeit durfte
nrcht ruhen , und so mutzte eben eine Vielzahl von Fahrzeugen mit
„ ein oder zwei PS “ den nötigen Ausgleich schaffe « .

Wenn es einmal wieder heißt „ Aufsitzen "
, dann ist auch die

Zeit für die Arbeitsmänner gekommen , und die Parole „Panzer
voran !" wird auch für sie das Signal zum Wiederbeginn des
Vormarsches , zu neuem Einsatz und zur endgültigen Vernichtung
der Sowjets sein .

44 -Kriegsberichter Karl -Heinz Vollmann .

reich auch im wärmsten Sommer nicht mehr auftaut , da die wah¬
rend des langen Winters tief eingedrungene Kalte zu wider¬

standsfähig ist , um einer Sommerdauer von nur acht Wochen nach¬

zugehen . Der grötzte Teil Nordrußlands wie auch Slbrriens ist
aus dem Grunde für den Acker und die menschliche Ansiedlung kaum

zu benutzen . Die dünne , frostfreie Oberschicht des Erdreiches , st

nicht in der Lag «, dem Wurzelgeflecht von Strauchern , Baumen ,
(Betreibe und sonstigen Feldfrüchten die Nährstoffe zuzufuhren , die

sie bis zur Reife ihrer Früchte benötigen . Der Raum zwischen
Murmansk und Archangelsk hat im allgemeinen nur acht Wochen

sommerliches Wetter und zwar während der Monate Juli uns

August . In dieser Zeit steigen die Temperaturen tagsüber rm

Schatten unter Umstanden bis 30 Grad Wärme an . Aus der Tat¬

sache , datz der Juli in Archangelsk eine Durchschnittstemperatur von

fast 15 Grad hat und damit nur 5 Erad unter der Temperatur
des wärmsten Sommermonats in Deutschland liegt , loht sich ent¬

nehmen , wie wirksam die Sonne in diesen wenigen Wochen selbst
im hohen Norden wird . Trotzdem reicht die einstrahlende Warme
nur dazu aus , um kümmerliche Moosweiden für Renntiere auf
dem Eisboden entstehen zu lassen Auherdem ist das Klima dieses
Raumes gerade im Sommer von einer unvorstellbaren Launen¬

haftigkeit . Sobald die innerrussischen Steppenwinde aus Osten
uno Süden aufkommen , wird es auf Kola und im Gebiet von

Archangelsk sonnig und sehr warm . Doch diese warmen Tage schla¬
gen mitten im Äuli uno August bei Winddrehung nach nördlicher

Richtung oft so plötzlich um , datz in einer Stunde dre Temperatur
um 25 Erad stürzt und die Steppengewitter von Schneesturmen
abgelöst werden . Die Ursache für diese extremen Wechsel beruht
in dem ununterbrochenen Kamps zwischen der heißen tnnet «

russischen Atmosphäre einerseits und der sehr kalten Eismeerluft
andererseits . Man mutz berücksichtigen , datz die Eisbergzone des
Nordens bis an das Weihe Meer reicht und sich der Murmanküste
bis auf 300 Kilometer nähert .

Eharakterziige vorgezeichnet , und ist darum immer ein jemand .

Während ein Mensch so im allgemeinen auch ein „ Niemand

fn "
Jst

"
in diesem Stück der Lebensraum , in dem Spiel und Wirk¬

lichkeit , Schein und Sem ineinander übergehen , das Theater

selbst , so versuchte Pirandello im „ Heinrich IV . auch „ alles das

zikmmmenzufassen , was ich im Lebe « als die Tragödie der

gebenden Maske " betrachte
" . Dennoch muh das Dasem gelebt

werden . Denn es kommt nicht auf uns selbst an , sondern auf das

^
Dieser Hinblick aus das Größere , d ° s Uberindwiduelle das

„ Zusammenspiel " ist es , was uns Pirandello vielleicht im Inner

(ien nahe bringt . Hinter allem Schein der Einzelnen , hinter aller

Maskerade aus Ehrgeiz, . Eitelkeit , Schwermut oder Gewohnheit

steht immer wieder ein Sein , ein unleugbares Positivum - und

es mag gerade in besten Sendung liegen , wenn es uns nicht so

ohne weiteres zugänglich ist . in
Welcher Dichter kann denn sagen , wie und weshalb m

seiner Phantasie eine Gestalt geboren wird ? Das Mysterium der

künstlerischen Zeugung ist das Mysterium der ^ 5 .̂^ en Natur

selber .
" Dieses Bekenntnis Pirandellps ist vielleicht auch der

Schlüssel zu dem Geheimnis der naturnahen Urlm ' ttelbarkett

seiner Phantasiegestalten . Rudolf Adnan Dietrich

IBfcnor THscrtsrdrLsf
Die Spielzeit klingt heiter aus . Die neue Busgtheater-

Inszenierung von Shakespeare „Was Ihr " ' ullt besticht ichon

durch den geistreich überraschenden Einsatz der Kunstitt . Man

findet manchen aus einem Platz , der für ihn _künstlerisches Neu¬

land bedeutet . Aslan , der große Lharakterspieler des Hauses

zeigt sich als Malvolio und wie m einem Prisma sammeln sich

nun tn dieser Episodenfigur die verschiedenen Strahlen des

Stückes ' sein Übermut wie die bittere Einsicht an bas ewige

Ungenügen bes menschlichen Wissens vom Nächsten . Es erging

bnst Publikum vor diesem Malvolio rote betn Narren Ebake -

ipeares bet nur in Tränen über bas Leben lachen mag . Auch

der saftige Junker Tobias Höblings , bet Bletchenroang ThlMigs ,

der Äe Herzog Lieroehrs , Sie zarte Viola der Eusti Huber der

geistvolle Narr Lietzaus und vor allem bie Regie Herbert

Wamel - , der dem Stück zugleich die buntesten Farben gab und

alle Zartheit des Gefühls bewahrte , erspielten einen stürmischen

etf °
49ait eine ganze Woche füllte der Zyklus ,W i e n e r

T h e a t e r "
, mit dem das Schauspielseminar Schönbrunn der

Wiener Reichshochschule für Musik sein Arbeit » ,ahr abschloh . Man

hat ihr mit Recht von allen Seiten grohe Aufmerksamkeit zuge -

roenbet . Denn was vermochte die imgehDMg LA - dD

Theaterüberlieferung Wiens bester zu bestätigen als datz sie bei¬

spielhaft auf die Schauspieler von Morgen wrrkt ?
Die jungen Leute spielten die Dichter , um bte ihre Groß¬

eltern unb (Altern ihre Theaterschlachten gekämpft hatten . Bauern -

felb , Nestroy unb , schon als Übergang in die Gegenwatt , Hermann

Bahr . Man sah bas Frühwerk Grillparzers seinen Einakter : „Wer

ist schuldig
"

, Bauernfelds Lustspiel „ Bekenntnisse Nestroys

„ Zerrissenen
"

, den „ Schauspielbirektor
" mit der Musik Mozarts

unb zuletzt Bahrs „ Wienerinnen " . Die Tanzklasten bei Hoch -

schule unb ihre Kammermusiker fotzten bte Abende stimmungsvoll
mit Tanz unb Musik ein , etwas von bet musikalischen Grund¬

stimmung bes wienerische « Theaters wurde ungezwungen fühl¬
bar . Die Aufgabe war nicht leicht . Sie verlangte ein « frei « und

sichere Haltung ; der '
Rhythmus einer anderen Generation mutzte

mit Leben von heute gefüllt werden : zeitecht und strlrerch . Datz
es so glücklich gelang , machte den Leitern der Abende Adolf
Rott Eduard Bolters und Fred Liewehr vom Burgtheater , den

Prof
'
estoren Riederführ und Neugebauer wirkliche Ehre . Aber

nicht nur das Ganze gelang , auch im einzelnen boten sich ge¬
rundete Leistungen . Man nennt gerne ein paar Name « , die alle

Aussicht haben , in den nächsten Jahren allgemein bekannt zu
werden . Etwa den jugendlichen , von strahlendem Temperament
erfüllten Helden und Liebhaber Jankhoff , den sehr persönlichen
jugendlichen Eharakterspieler Wilhelm Grohmann , einen echt -

wienerischen Komiker Paul Hoffer , und den überleben charakteri¬
sierenden Günther Plachetta . Von den jungen Mädchen scheinen
Hertha Tost , Evelyne Peters , Enzia Pircher und Lore Watzek die

glücklichsten Voraussetzungen für eine rasche Laufbahn mitzubringen .
Die Woche übte eine , von einem zum anderen Male wachsende

Wirkung auf die theaterfreudigen Wiener und man begreift
gerne dah es ihnen Freude macht , mit dabei zu sein , wenn junge
Menschen , von Erwartung unb Leidenschaft für bas Theater er¬

füllt ihre ersten Bühnenschritte tun , bie viele von ihnen auf bte

ersten Bühnen bes Reiches führen werben . Auch bei Kunstberichtet
hält biefes Theaterfest der Jugend vor der Sommersprelzeit als
den schönsten Ausklang des Theaterwinters fest , der so reich an
Arbeit , Erfolgen , neuen Entwicklungen und Einsichten war .

________ Friedrich Schreyvogl

* Weimartage deutscher Dichter . Die Stadt Weimar hat im

vorigen Jahre erstmalig eine einzigartige Dichterehrung durch -

geführt , indem sie Dichter für einige Zeit nach Weimar einlud .
Diese Dichterehrung wurde jetzt wiederholt . Es wurden eingeladen :

Friedrich Bodenreuth , Karl Bröger , Hermann Dutte , Hermann
Eris Buße , Hans Caiosta , Friedrich Griese , Robert Hohlbaum ,
Hans Christoph Kaergel , Rudolf Kienau , Herbert Menzel , Franz
Rabl , Josef Georg Oberkosler , Wilhelm Schäfer , Ina Seidel ,

Der Krieg hat auch dem Reichsarbeitsdienst viele neue , _
wattige Aufgaben gestellt , die sich von seinen Ausgaben im Frieden
oft wesentlich unterscheiden . Viele Bericht « und Bilder haben ge¬
schildert, wie die Arbeitsmänner im Einsatz bei der Luftwaffe oder
beim Heer ihre Pflicht erfüllen , beim Bau von Feldflughafen ,
Straßenverbesterungen , Aufräumungsarbeiten usw . Wenig bekannt
aber ist z. B . der Einsatz eines Verbandes eines Höheren RAD -

Führers , der feinen Sitz in M . hat . . , . , .
Dieser Verband ist vollmotorisi .ett und bisher einzig in seiner

Art . Er wurde zu Beginn des Feldzuges gegen bie Sowjetunion
bem Oberbefehlshaber einer Panzergruppe unterstellt unb hatte

Die sogenannte Warmwasserheizung Europas unb bet nörd¬

lichen Polarzone , bei aus tropischen Breitengraden des Atlantiks

nordwärts flutende Golfstrom , zweigt im Nordmeer

«inen Teil seiner warmen Wastermasten in Richtung Rord -

siandinavien — Eismeer ab . Sie gleiten an der norwegischen und

finnländischen Küste entlang und bleiben auch noch an der

Murmanküste der Halbinsel Kola als Fernheizung von Sonnen¬

strahlen , die Tausende von Kilometer weiter südlich bie Fluten
bis auf 25 Erad erwärmt hatten , wirksam . Die Folge ist , dah sich
die Treibeiszone bes Nördlichen Eismeers nicht bis an die ge¬
nannten Küsten ausdehnen kann und auch , n strengen Wintern
diese Meeresgebiete nicht vereisen . Diese Ettahrung hatten be¬

reits vor einer Reihe von Jahrhunderten die Normannen gemacht ,
! als sie mit ihren Schiffen bis in diese polaren Zonen vordrangen .
: an der Küste der Halbinsel Kola Handelsplätze errichteten und
।mit den Lappländern Güteraustausch pflegten . Der Name Mur -
1monfiifte ist also eine Ableitung von den ersten normanlschen

Handelsfiedlungen .
Heute ist die M u t m a n t ü ft e mit ihrem Hafen Murmansk

und den zahlreichen natürlichen Buchten der Schwerpunkt von

militärischen Operationen an der Eismeerfront . Da die nördliche

Schiffahrtsroute über Skandinavien nach Murmansk auch tm ver¬

gangenen strengen Winter im wesentlichen eisfrei blieb haben die

Engländer und Nordamerikaner versucht , ihren sowjetischen

Bundesgenosten auf diesem Wege Kriegsmaterial zuzuführen . Di

deutsche Wehrmacht versetzte den feindlichen Eeleitzugen im Eis -

meergebiet und an der Murmanküste durch Überwachung der

Fahrtstrecke mit Einheiten der Marine und Kampfverbanden der

Luftwaff « schwere Schläge , außerdem wurde der Hafen Mur -

man » ständig bombardiert , damit die Hafenanlagen weitestgehend

unbrauchbar blieben und ankernde Schiffe vernichtet wurden . Auch

die sogenannte Murmanbahn , die vom Hafen aus südwärts zum

sowjetischen Nordfrontabschnitt fuhrt ist auf ihrer ungefähr 400

Kilometer langen Strecke dauernd gestört worden Nun ist aber

nicht Murmansk , sondern Archangelsk der Haupthafen tm Norden

der Sowjetunion . Archangelsk liegt tm Weißen Meer , das nicht

mehr zur Einflußzone des erwärmenden Eolfstromwasters gehört .

3nfolgebeffen vereist bas Weiße Meer bereits tm November , und

der Hafen Archangelsk wird durchweg nicht vor Jun , wieder

brauchbar Es ist daher anzunehmen , daß sich tm Laufe des Som¬

mers der Schwerpunkt der Kämpfe tn Richtung des Weißen

Meeres mit Archangelsk als Mittelpunkt erweitert , sobald Eng¬
land und Nordamerika auch durch diesen Hafen ihre Hrlfe für bte

Sowjets schleusen wollen .
Sn nroft bie aeostrategische Bedeutung bes sowjetischen Nord -

tauim ? zwischen D?urmansk unb Archangelsk ist , so wertlos , st nn

allgemeinen bet riesige Lanbkomplex oer Kola - Halhinsei
unb bes südlich vom Weißen Meer liegenden Raumes m wirt -

idiaftliäiet Beziehung Wenn heute bte Bevolkerungsziffer etwa

einen Nensch n auf seden Quadratkilometer beträgt , io ist diese an

sick äußerst niedrige Zahl nur auf bie Methode bei Zwangsansied -

lunaen mrückzufüyren , die die Bussen im vergangenen Weltkrieg

wae
°nannte7^

llntet Eisbodenzonen veisteht man solche fianbgebiete , beten Erd -
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Später Frühling
Da bin ich die geliebten Wege
durch Feld und Flur gegangen
Dre Blumen blühn , die Vögel sangen
mein Herz pocht frohe Schläge .
® ° r, mir des Weges engumschlungen
geht froh ein junges Menschenpaar
und meine Sehnsucht flieht manch

'
Jahr

zuruck in die Erinnerungen .
Froh bin ich weiter dann geschritten
durch meines Daseins späten Tag ;
doch meines Herzens frohen Schlag
verdrängt ein banges stummes Bitten :
Eib Jugend mir die alte Macht ,
leih ' meinem Sehnen starke Flügel ! —
Da trat ganz leise hinterm Hügel ,
aus tiefem Wald die dunkle Nacht .

Walter Jürgens

Englische Filmdokumente
Di « neue Filmwochenschau

Was bisher eigentlich nur der Phantasie und dem Künstler
gelang , nämlich die Schilderung eines dramatischen Tatsachen¬
berichts von beiden Seiten aus gesehen , das ist diesmal der
Wochenschau gelungen . Die große Schlacht zwischen deutschen und
ttaltenischen Flugzeugen und Schnellbooten und einem englischen
Eelettzug tm westlichen Mittelmeer erleben wir erst vom Gesichts¬
punkt des deutschen Fliegers aus , sind mit über den Wolken von
denen aus sich die Stukas zum Angriff formieren , machen mit dem
Blick in das Antlitz des Flugzeugführers , den Sturz selbst mit
und erleben yom Niveau des Wasiers her , ausgenommen von den
Engländern selbst , die Wirkung dieses Angriffs . Dadurch , daß es
gelang , englisches Filmmaterial zu erbeuten , ist diese in einem
Kriege äußerst selten mögliche Schilderung einer Schlacht Wirk¬
lichkeit geworden . Das Filmbild beschönigt nichts . Der Engländer
mutzte mit seiner Kamera die Volltreffer aufnehmen , die auf den
englischen Schiffen landeten . Durch Bilder von einem Schnellboot -
ottgtiff und den Einsatz von Lufttorpedos wird ein so umfasien -
des Bud vom Kampf zwischen kombinierten See - und Luftstreit -

gegeben den erst dieser Krieg entwickelt hat , datz dieser
Bildstreifen selbst abgesehen von der großen Aktualität — be¬
sonderen Wert erhält . Für den Mut und den Kampfgeist des
deutschen Fliegers spracht die Unzahl von Flakwolken , die , für den
Filmbesucher fast nur ein schönes Bild , Zeugnis von einem zähen
Abwehrwillen der Briten sind , den aber die deutschen Flugzeug¬
führer gegenstandslos machen .

°

In klugen Zusammenhang gebracht mit diesem Teil des
Kriegsgeschehens steht Rommels Kampf in Afrika im Ablauf

dieser Wochenschau . Hier zeigt sich die grotze Möglichkeit des
Tones , der Sprache , die den Eedankengang des Beschauers auch
>m Dokumentarfilm in die richtige Bahn lenkt . B i r H a ch e i m
und Tobruk sind die Standorte der Kriegsberichter . Es ist
ihnen gelungen , durch einige wesentliche Bildstreisen etwas von
der Grotze des errungenen Sieges erahnen zu lasten .

Eine dramaturgisch neue Form scheinen uns die Berichte von
den Kämpfen vor Sewastopol zu haben . Hier ist einmal nicht
der strategische Plan , der Soldat oder der General in den Mittel¬
punkt gestellt , sondern das Material . Kanonen und Munition ,
ausschlaggebende Faktoren bei der Bekämpfung von Festungen ,
sind Hauptobjekt der Kamera . Die mächtigen Rohre der Mörser ,
wahrhafte Berge von abgeschostenen Kartuschen und Eranatkörben ,
die riesigen Rauchpilze der Einschläge und durch deutsche Granaten
zerstörte feindliche Bunker und Kanonen geben einen eindrucks¬
vollen Begriff von der zusammengeballten Kraft dieser deutschen
Angriffsarmee auf der Krim . Gut informierende Fliegeraus¬
nahmen geben einen hervorragenden Überblick über das Gelände
der Festung und den charakteristischen Hafen .

Die Kämpfe ostwärts Charkow , der Einsatz von Reichsarbeits¬
dienstformationen an der Ostfront , eine Inspektionsreise Grotz -
admiral R a e d e r s und der Staatsakt für Korpsführer Hühn¬
lein sind weiterhin Gegenstand dieses sehr vielseitigen Dokumen¬
tarfilms . H . H . E .

EHREN 4 « TAFEL

Für hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet
Oberfeldwebel Marb erhielt das Deutsche Kreuz in Sold
Für mehrfache besondere Tapferkeit bei den Kämpfen an der

Ostfront wurde dem Oberfeldwebel Albert Marb , Zugführer in
einem rheinischen motorisierten Pionierbataillon das Deutsche
Kreuz in Gold verliehen .

In zahlreichen Gefechten zeichnete sich Oberfeldwebel Marb
durch hervorragenden Schneid aus . Mit seinem Zug stürmte er
ein Waldstück , in das die Bolschewisten mit an Zahl weit über¬
legenen Kräften eingedrungen waren . Unter mitreihendem schnei¬
digen Einsatz seiner Person säuberte der Oberfeldwebel das Wald¬
stück, nahm hundertzwanzig Bolschewisten gefangen und brachte
den , Sowjets erhebliche Verluste bei . Durch seinen hervorragenden
Einsatz hatte er eine Bedrohung der Nachschubstratze ausgeschaltet .
Als die Bolschewisten in ein Dorf eingedrungen waren , stürmte
Oberfeldwebel Marb seinem Zuge voran . Mit Maschinenpistole
und Handgranaten kämpfte er an der Spitze seiner Pioniere int
Nahkampf . Der Angriff der Bolschewisten brach zusammen . Sie
mutzten sich unter erheblichen Verlusten zurückziehen .

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wurde ausgezeichnet :
Gefreiter Georg Kleber , Wiesbaden , Nerostratze 17 .

Mit dem Eisernen Kreuz n . Klasse wurden ausgezeichnet :
Gefreiter Edmund Lanz , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 88 .
Schütze Fritz Schilling , Wiesbaden , Albrechtstraße 3 ;

Sieg um jeden Preis
Ein Aufruf an die deutschen Erzieher

Der Reichswalter des NS .-Lehrerbundes , Gauleiter W ä ch t -
l e r , weist in einem Aufruf an alle deutschen Erzieher und Er¬
zieherinnen darauf hin , datz das verpflichtende Losungswort
„ Sieg um jeden Preis !" nicht allein für die kämpfende
Truppe , sondern ebenso für die Heimat gilt . Diese Parole müste
auch zum Prinzip der gesamten Unterrichts - und Erziehungsarbeit
werden . Das soll sich nicht nur bei dem Schülerwettbewerb „D e r
Ä a nt p f im O st e n " und beim praktischen Kriegseinsatz der
Schuler auswirken , sondern auch bei den nationalsozialistischen
Wochenappellen der Klasten , bei den Wochen - und Tagessprüchen ,den täglichen Kurzaussprachen zum Wehrmachtbericht , tm Deutsch¬
unterricht in allen fachlichen Teilgebieten , in der Geschichte , in
der Erdkunde und allen anderen Sachgebieten der Schule . Auf
liefe Weise soll eine einsatzbereite Jugend erzogen werden , die
über die Schule hinaus nachhaltig in das Elternhaus und damit
in das gesamte Volk zu wirken vermag .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

28 . 3uni 1925 : Dr . Julius Wortmann
Von 1903 — 1921 war der Geheime Regierungsrat Profestor

Dr . Julius Wortmann , geboren am 15 . August 1856 zu
Höxter in Westfalen , Direktor der Lehranstalt für Gartenbau in
Geisenheim an der er bereits seit 1891 als Direktor tätig gewesen
war . Wenn dieser bedeutende Gelehrte auch nur mittelbar als
Bürger unserer Stadt anzusprechen ist , so glauben wir es doch
verantworten zu können , ihn als verdienten Wiesbadener zu be¬
zeichnen . Nachdem er in Berlin und Würzburg Naturwissenschaften
studiert hatte , widmete er sich bei Botaniker Sachs der Pflanzen¬
physiologie . 1880 als Assistent an das botanische Institut der
Universität Stratzburg berufen , habilitierte er sich hier 1883 als
Privatdozent , hielt Vorlesungen über Pflanzenphysiologie und
Pflanzenirankheiten , sowie über Eärungserscheinungen und
Bakterien und veröffentlichte eine Anzahl wichtiger Arbeiten auf
diesem Gebiet . Durch seine Forschungen verhalf er der Anstalt in
Geisenheim zu ihrem großen Ansehen ; hier begründete er 1894
die erste staatliche Hesereizuchtstation in Deutschland , der er bis
1924 vorstand . 1907 lehnte Professor Wortmann einen ehrenvollen
Ruf als Direktor die biologische Anstalt für Land - und Forst¬
wirtschaft in Dahlem bei Berlin zu übernehmen , ab . Im Mai
1928 errichteten ihm Freunde , Verehrer und Studenten an der
Stätte seines Wirkens in Geisenheim ein Denkmal . Der granitene
Findlingsblock trägt ein von Profestor Kann modelliertes Bronze¬
relief Dr . Julius Wortmanns , der auf dem Südfriedhof sein Grab
gefunden hat .

Wann muh verdunkelt werden ?
Di « Wiesbadener Verdunkelungszeiten

22 .55 Uhr 4 .36 Uhr 2 . Juli 22 .54 Uhr
28 . Juni
29 Juni
30 . Juni

1. Juli

3 . Juli 22 .53 Uhr
4 . Juli 22 .53 Uhr
5. Juli 22 .52 Uhr

4 .41 Uhr
4 .42 Uhr
4 .42 Uhr

4 .37 Uhr
4 .37 Uhr
4 .38 Uhr
4 .39 Uhr

22 .55 Uhr
22 .55 Uhr
22 .54 Uhr
22 .54 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :' 4.40 Uhr

Sn der kommenden Woche sind folgende Verdunkelungszeiten
zu beachten :

Verdunkelung : Entdunkelung :
27 . Juni 22 .55 Uhr 4 .36 Uhr

WISSEN SIE SCHON . . . ?

■1

- - - daß die Anwendung des Begriffes
„ gottgläubig " nur Deutschen und

. / Deutschstämmigen gestattet ist ? — Es ist
häufig vorgekommen , daß Juden , die aus
der israelitischen Elaubensgemeinde aus¬
getreten sind und nun keiner Religions¬
gemeinschaft angehören wollen , sich als
„ gottgläubig

" bezeichneten . Dies lehnt
die Reichsleitung der NSDAP , als
Mißbrauch ab . Juden haben in diesem
Falle als Bekenntnis anzugeben : „ keiner

. . , , Religionsgemeinschaft angehörig " . Zweck
dieser klaren Auseinanderhaltung tst , das Wort „gottgläubig '̂ vor
einer Internationalisierung zu bewahren . Das Wort „ gottgläubig "
bringt eine eindeutig auf das Jenseitige gerichtete , innerlich
fromme Haltung des Menschen zum Ausdruck . (Deike - M . )

— Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Johanna Lettermann ,
geb . Kerpen , Wellritzstraße 28 , feiert am Sonntag ihren 80 . Ge¬
burtstag . — Frau Margarete Wittmann feiert am Sonntag
ihren 75 . Geburtstag bei geistiger und körperlicher Frische . —
Architekt Jakob Huber , Eoebenstraße 6 , feiert am 29 . Juni
seinen 75 . Geburtstag . — Am Sonntag begeht der Maler - und
Lackierermeistei Earl Heyer , Yorckstiaße 13, in voller Rüstigkeit
feinen 80 . Geburtstag . — Am Sonntag begeht Frau Minna
Timpe , Wwe ., Erbacher Straße 7 , ihren 75 . Geburtstag
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. — Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 16 Uhr Nachmittag mit
Verwundeten im Frankfurter Palmengarten , 18 Uhr Konzert
unter Leitung von Karl S ch u r i ch t ; 20 .15 Uhr Sprechszenen mit
landschaftlicher Musik , 22 .30 Uhr zeitgenössische llnterhaltungs -
musit . Im Deutfchlandsender : 15 .30 Uhr Konzert mit
Georg K u h l e n k a m p f f, 18 .45 Uhr Musik von Edmund
Kölscher , 20 .15 Uhr Balladen von Loewe , 21 Uhr Opernmufik .
™ Montag im Reichsprog ^ amm : 15 Uhr „Schöne
Stimmen "

, 16 Uhr Konzert , 17 .15 Uhr „Dies und das für euch
zum Spaß "

. 20 .15 Uhr „ Für jeden etwas " . Im D e u t sch l a n d -
send er : 15J .5 Uhr Musik aus dem Nordlande , 17 .15 Uhr
Orchester - und Chorkonzert aus Straßburg , 20 .15 Uhr Musik
von Schubert mit Walther D i e s e k i n g , 21 Uhr Musik der Jugend .

— Über die Bedeutung des Transportwesens spricht Staats¬
sekretär Dr . E a n z e n m ü l l e r am heutigen Samstag um
19 .45 Uhr im Rundfunk .

Kleingartenarbeit , eine Verpflichtung
Jedes Stückchen Boden muß genutzt werden

.Mir haben dieser Tage bereits darauf verwiesen , daß solchen
Kleingärtnern , die sich in der Bearbeitung des ihnen überlassenenBodens Nachlastigkeiten zuschulden kommen lasten , die Berech -

®ut . ßung entzogen werden kann . 3m Rahmen unserer£ «11051:1111951911:^ 0^ spielt auch das Kleingartenwesen eine wich -
tige Rolle . Jeder Volksgenosse , der sich als Kleingärtner betätigt ,hat damit eine hohe Verpflichtung der Gemeinschaft gegenüberübernommen Er muß bemüht sein , aus seinem Grundstück das
Höchstmöglichste herauszuholen , um sich für sich und feine Familie
unabhängig von der Versorgung zu machen . Darüber hinaus wird
er merst noch tn der Lage [ein , aus fernen Erträgen an Gemüse

Mit Haü « und Spaten umzugehen , will gelernt fein . Der
Kleingärtner findet in seiner Arbeit viel Freude
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und Obst Teile für die Allgemeinheit abzuzweigen . Das wird je -
doch nur dann der Fall jein können , wenn der Boden intensiv be¬
wirtschaftet wird Wer glaubt , diesen Forderungen , die nun
einmal an jeden Kleingärtner gestellt werden mästen , nicht ent -
sprechen zu können , der sollte sein Grundstück einem Volksgenossen
überlasten , der mehr Verantwortungsbewußtsein hat . Viele
warten auf die Zuteilung eines Stückes Boden .

_ Rund um Wiesbaden zieht sich ein Kranz von Klein -
garten teilweise zu Kolonien zusammengezogen , teils auch einzeln
bewirtfchaft . Bei einer Wanderung durch die Stadtrandgebiete sieht
man sogleich , wo tüchtige Kleingärtner am Werk sind . Da ist

Unsere Spende sei Dant

Am Wochenende erfüllen wir eine Ehrenpflicht der Heimat
Dem Kriegshilfswerk des Deutschen Roten

Kreuzes dient am Wochenende unsere besondere Aufmerksam¬
keit . Die erste Reichs st raßensammlung in diesem
Kriegssommer , bei der zehn deutsche Stadttorabzeichen
von den Sammlern und Sammlerinnen des DRK . und der DAF .
angeboten werden , wird erneut zu einem Beweis der engen Ver¬
bundenheit zwischen Front und Heimat werden . Wir werden
nicht einer äußerlichen Ursache wegen spenden , sondern erfüllt von
der Bereitschaft , das Deutsche Rote Kreuz bei seiner verant¬
wortungsvollen Aufgabe zu unterstützen . Was wir dem DRK .
Gutes tun , strahlt auf unsere Soldaten an den Fronten aus . Die
Arbeit des DRK . wird vom ganzen deutschen Volke getragen , ihr
fühlen wir uns von ganzem Herzen verpflichtet . In unserem Be¬
kenntnis zum Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
werden wir am Wochenende wiederum beweisen , daß wir wisten ,
welches Schicksal unsere Soldaten an den Fronten für die Heimat
durchstehen. Von den Feldlazaretten bis zu den Reservelazaretten
der Heimat spürt der verwundete Soldat den Geist der Hilfs¬
bereitschaft der Heimat , wie er in der Arbeit der Männer und
Frauen des Deutschen Roten Kreuzes sinnfältigen Ausdruck findet .
Unermüdlich stehen sie im Einsatz . Unsere Spende bei der Reichs¬
straßensammlung am Wochenende sei ein Dank an alle , die in
der DRK .-Arbett ihren Kriegsdienst leisten . p .

Die bevorzugte Bedienung in Einzelhandels -
* geschäften

Ab 1. Juli statt der raten grüne Ausweiskart «

Die im Verkehr befindlichen roten Ausweise zur bevorzugten
Abfertigung in den Geschäften des Einzelhandels und auf dem
Wochenmarkt verlieren mit dem 30 . Juni 1942 ihre Gültigkeit .
Ab 1. Juli 1942 sind neue Ausweise in grüner Farbe im Ver¬
kehr . Nur der Inhaber eines grünen Ausweises $ at künftighin
die Berechtigung , bevorzugt abgefertigt zu werden .

Der neue Ausweis wird durch die zuständige N S V . - Orts¬
gruppe ausgestellt . Er läuft zunächst auf die Dauer von zwei
Monaten und kann im Bedarfsfälle um weitere zwei Monate
verlängert werden . Der Ausweis ist nur persönlich in Ver¬
bindung mit einem Personalausweis gültig . Un¬
berechtigte Benutzung zieht den Einzug des Ausweises und evtl ,
strafrechtliche Verfolgung nach sich. Die Geschäftsinhaber
sind angewiesen , die Ausweise auf ihre Gültigkeit hin zu kon¬
trollieren und haben die Pflicht , bei unberechtigter Be¬
nutzung den Ausweis einzubehalten und der zuständigen Orts¬
gruppe zu übersenden .

Der Ausweis berechtigt zum Einkauf nur 6 t s 13 Uhr in
folgenden Geschäften und Wochenmarkt :

Metzgerei , Nährmittel , Milch , Fisch , Obst und Gemüse .
Nur die werdenden Mütter , die berufstätig sind , haben das

Recht , während der ganzen Einkaufszeit den Ausweis zu benutzen .
Der Ausweis trägt in diesem Falle einen besonderen Vermerk .

Wer erhält de » neuen Ausweis ?

Für die Ausstellung der Ausweise kommt ab 1. Juli 1942
folgender Personenkreis in Frage :

1 . Werdende Mütter .
2 . Stillende Mütter . — ( Ärzte Hebammen und Säuglingsfür¬

sorgestellen können entsprechende Bescheinigungen ausftellen .) All «
werdenden Mütter erhalten den Ausweis vom vierten Schwanger »
schaftsmonat ab , und zwar ganz unabhängig davon , ob sich tm
Haushalt eine Angestellte befindet oder nicht .

3 . Mütter mit mindestens drei kleinen Kindern unter sechs
Jahren im Haushalt .

4 . Schwerkriegsbeschädigte mit Ausweis der NSKOD .
5 . Körperbehinderte mit dem amtlichen Ausweis .
6 . Blinde mit amtlichem Ausweis . Die Prüfung für den ge¬

nannten Personenkreis zu Punkt 4 bis 6 muß ergeben , daß sie
alleinstehend sind und keine andere Person vorhanden ist , di « für
sie einkaufen kann ,

7 . Kranke , welche an offener Tuberkulose leiden . Hier muß
ein ärztliches Attest oder eine Bescheinigung der Tuberkulose -
Beratungsstelle vorgelcgt werden . Der Ausweis wird jedoch nur
dann ausgegeben , wenn der an Tuberkulose Erkrankte alleinstehend
ist , und feine andere Person für ihn eiwkaufen kann .

Andere Personen haben keine Berechtigung den Ausweis zur
bevorzugten Abfertigung in Einzelhandelsgeschäften zu benutzen .
(Eine AntragsteÜung ist daher zwecklos .

— Standkonzerte . Anläßlich der Reichsstraßensammlung für
das Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes am 27 . und
28 . Juni 1942 finden an beiden Tagen an verschiedenen Plätzen
Wiesbadens Standkonzerte statt .

Nicht eine Tüte Sand allein ,
es müllen fünf bis zehn Stück fei « !
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Mit Stolz wird der Besucherin der Nachwuchs aus dem
Kaninchcnstall gezeigt

(2 Photos : „ Tagblatt " )

ledes Plätzchen genutzt , wohl überlegt ist die Anbauplanung und
liebevoll ist die Betreuung der Beete . Einen Schritt weiter und
wir sehen daß auch hier gearbeitet wird , daß aber die ganze Ge -
staltung des Gartens das Zweckmäßige vermisien läßt . Dort istein Beet abgeerntet , die neue Bepflanzung aber läßt auf sichwarten . Das sollte gerade während der Kriegszeit vermieden
werden Kleingartenarbeit setzt Leistungswillen voraus Wer
diesen nicht oufzubringen vermag , hat kein Recht auf Boden Rur
intensive Arbeit lohnt der Mühe Werk . Dem Kleingärtner wird
M4ts . geschenkt . Umsomehr kann er mit Stolz auf seine Arbeit zu -
ruckblicken , die tn vielen Fällen unsere Bewunderung verdient .Und wenn wir ihn an einem schönen Sommertage vor seiner
Hütte sitzen sehen , wenn er über sein Werk schaut , dem Gegackerder Hühner zuhört oder sich am jüngsten Nachwuchs im Kaninchen -
Jtan erneut dann können wir sicher [ein , daß er neben seiner
Tagesarbeit fleißig schaffen mußte , um seinen Kleingarten zueiner Freude für alle werden zu taffen . p

’

Samstag Verdunkelung von 22 .55— 4.36 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 22 .55— 4.37 Uhr
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Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung de » Reichsnährstandes

Die Bedarfsdeckung in Milch und Milcherzeugnisfen mo » *

ausreichend sichergestellt . — Die nachträglich auf den Abschnitt c
aufgerusenen zwei Eier werden zur Zeit ausgegeben . Die Er¬
fassung hat sich gegenüber der letzten Woche auf der gleichen Höhe
gehalten . — Die Belieferung der Frischmärkte mit Erd¬
beeren und Kirschen wurde fortgesetzt . Die Anfuhren an Erbsen
nehmen allmählich zu . In den früheren Erzeugungsgebieten
kommt jetzt Frühkohl zur Anlieferung . — Der Ausfall von
Kartoffelverladungen aus auswärtigen Eebieten
wirkte sich vorübergehend auf die Versorgungslage aus . — Der
Bedarf an Schlachtvieh und Fleisch war hinreichend ge¬
deckt . Die llberauftriebe haben sich bei allen Tiergattungen in
dem erwarteten Matze verringert Der Bedarf kann auch weiter¬
hin an allen Plätzen ohne Verschiebung der Zuteilungsverhältnisie
in allen Fleischarten stchergestellt werden .

Fragen des deutschen Handwerks

Ei » schönes Zeichen der Verbundenheit
Der Obermeister der Düsseldorfer Uhrmacher -Innung

konnte dem Kreishandwerksmeister eine von den Mitgliedern der

Innung durchgeführte Uhrensammlung für unsere Front¬
soldaten übergeben . Es handelt sich um 170 Uhren , die in dieser
einzigartigen und sicherlich in Deutschland erstmalig durchgeführten
Sammlung zusammengetragen wurden .

Die Preisgestaltung im Putzmacherhandwerk
Die im Januar 1942 vom Reichskommissar für die Preis¬

bildung im Putzmacherhandwerk für die einzelnen Teile des
Preises oder Entgeltes festgesetzten Sätze find H ö ch st s ä tz e, die
nur für Waren und Leistungen berechnet werden können , die nach
Art , Ausführung und Eüte allen fachmännischen Anforderungen
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Wann scheint der Mond im Juli ?

UHRz EIt

( Mater : Franckh
' s Prefiedienst Stuttgart )

Den Ablauf der Mondphasen ersehen unsere Leser aus der

vorstehenden Tabelle , die auf den Seiten die Tage und am Kopf
bzw . Fußende die Stundenzeiten angibt .

genügen . Sie müsien von den einzelnen Handwerksbetrieben
unterschritten werden , wenn diese auf Grund günstigerer Kosten¬
lage oder aus anderen Gründen dazu in der Lage find .

Nus Gau und . Provinz

Schwerer Bertrauensmitzirauch
- Darmstadt , 26 . Juni . Der 49jährige Kriegshilfsarbeiter

Bernhard Friedrich Selb aus Darmstadt hat von Oktober 1941
bis Mai 1942 unter Ausnutzung seiner Vertrauenstätigkeit bei
einem Ernährungsamt von den zum Einstampfen aussortierten
Reise - und Urlaubeilebensmittelkarten grötzere Mengen entwendet
und teilweise für sich verbraucht . Auher der nicht mehr feststell¬
baren Menge bereits umgesetzter Bezugsberechtigungen konnten

Kartendiebstahle für etwa 16 Kilogramm Lebensmittel nach¬
gewiesen werden . Ungeachtet bisheriger Straflosigkeit wurde im

Hinblick aus die Schwere der Straftaten von dem Sondergencht
Darmstadt wegen dieses Kriegswirtschaftsverbrechens auf ein Jahr
und sechs Monaten Zuchthaus erkannt .

!! Rüd - sheim (Rheingau ) , 27 . Juni . Schreinermeister Georg
S ch i e b e l h u t h , ein heute noch eifrig Schaffender , aktiver

Sänger und Förderer der Turnerei , begeht am Sonntag seinen
84 . Geburtstag .

Sport und Spiel

Am den Kriegserinnerungspreis
SS ® . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach — Rotweib Frankfurt

FK . 93 Hanau — FSp .V . Frankfurt
SB . 98 Darmstadt — Union Niederrad .

Während am 5. Juli das Endspiel um die deutsche Fuhball -

meisterschaft steigt und zwischen Blauweitz Berlin und Offenbach
auch der dritte Platz ausgespielt wird , sieht der letzte Junisonntag
zwei recht interefiante süddeutsche Begegnungen vor mit den Ver¬

gleichskämpfen Schwaben — Elsaß ( in Augsburg ) und Westmark —

Moselland (in Metz ) . Außerdem werden in Hesien -Rassau dre

Treffen um den Kriegserinnerungspreis gefördert .
KSE Wiesbaden tritt diesmal wieder zuhause an und

empfängt die technisch ausgezeichnete Elf der Frankfurter Ein¬

tracht . In den Verbandskämpfen find die Hiesigen den Adler¬

trägern zweimal knapp unterlegen , und so scheint abermals ein

Sieg der Eintracht bevorzustrhen , zumal sich der gelbe Sturm
in letzter Zeit sehr schuhschwach erwies . Man darf indes nicht
übersehen , dah die Wiesbadener Mannschaft bereits in Niederrad

wesentlich verbessert spielte und das dortige Ergebnis von 0 : 3

dem tatsächlichen Verlaus keineswegs entsprach . Nun ist am Sonn¬

tag Wolf wieder mit dabei , autzerdem wird Schulmeyer aus rechts -

auhen eine bemerkbare Verstärkung bedeuten . Kulawik steht wieder

auf seinem Stammposten am linken Flügel , als Mittelläufer
garantiert Rotzkopp für den nötigen Rückhalt . So wird sich die

Eintracht schon aus hartnäckige Gegenwirkung gefatzt machen müsien ,
mit Wolf ; Scherer , Auch ; Dürk , Rotzkopp , Ludwigs Schulmeyer ,
Berg , Rühl , Watzelhan , Kulawik ( Ersatz Caspary ) sollten die

Hiesigen schon ein ernsthaftes Wort mitzureden haben .
In Offenbach treffen sich zum drittenmal die beiden Eruppen -

sieger . Rotweitz ist , wie sein Bombensieg über Darmstadt erkennen

ließ , trefflich in Schwung , aber die Kickers haben doch wohl die

grötzere Erfahrung und müsien , zumal auf dem Biberer Berg , der

für die Frankfurter Vereine immer heitzer Boden war , als Favo¬
riten gelten Eine offene Angelegenheit scheint das Gastspiel
Fußballsportvereins in Hanau , vielleicht gibt der Platzvorteil den

Ausschlag . Gegen die Union hofft Darmstadt zu Hause zu den

ersten Punkten zu kommen , indes wird Niederrod den 98ern , die
in dieser Runde noch kein einziges Plustor zustande brachten , be¬

stimmt nichts schenken .

Noch ein Punktekampf der 1 . Klasse
Opel Rüsselsheim — SpBgg . Weisenau

Eines der drei rückständigen Punktetreffen der 1 . Klasse wird

am Sonntag ausgetragen , die zwei übrigen ( Biebrich 02 — Kastel
und VsR Rüsielsheim — Eltville ) sind auf den 5 . Juli anbe¬
raumt . Der Meister empfängt den Tabellenzweiten und mützte zu
Hause wenn er einigermahcn mit vollem Einsatz kämpft , einem

sicheren Sieg zusteuern . Zwar fehlt der gesperrte tüchtige Tor¬
mann Trarbach , aber die in ihrer Spielstärke gleichmäßige Opelelf
hat die zuletzt etwas zurückgegangenen Weisenauer nicht zu
fürchten . Den Rüsielsheimern wird das Spiel zugleich ein Probe¬
galopp für die acht Tage später beginnenden Aufstiegkämpfe sein .

Einen Punktzuwachs erhält nachträglich noch der TV . 1817

Mainz , der in Kastel unentschieden spielte , das Treffen jedoch als

Sieg buchen darf , da Kastel einen nicht berechigten Spieler Mit¬
wirken ließ und deshalb der Partie als verlustig erklärt wurde .

Einen neuen Weltrekord im Dauer - Segelslug
stellte der Franzose Netzler mit 38 :21 :54 Stunden auf . Die alte

Weltbestleistung gehörte seit 1933 dem Deutschen Kurt Schmidt mit
36 :35 Stunden . . _ ,

Hessen - Nassau und Baden haben einen Schwimm -

vergleichskampf vereinbart , der im Rahmen des Ländertreffens
Deutschland -Ungarn am 18. und 19 . Juli in Darmstadt vor sich
gehen wird .

Wirtschaft st eil

Kalle u . Co . 91® ., Wiesbaden -Biebrich . Das Grundkapital
ist durch Berichtigung gemätz DAOV . mit Wirkung für das Ge¬
schäftsjahr 1940 um 10 auf 20 Mill . RM erhöht worden , -uei

berichtigte Abschluß für 1940 weist einen Rohüberschutz von 21,89
Mill . RM aus , wozu noch Beteiligungserträge von 0,07 , Zinsen
und sonstige Kapitalerträge von 0,17 und ao . Erträge von
1,06 Mill . RM kommen : dagegen beanspruchen ao . Aufwendungen
2,41 , sonstige ausweispflichtige Aufwendungen 19,98 Mill . RM .
Es verbleibt ein Reingewinn von 800 000 RM (für 1939 487 836
RM , woraus 6 % Dividende verteilt wurden ) . In der Bilanz
steht das Anlagevermögen einschließlich 1,92 Mill . RM Beteili¬

gungen mit 11,80 und das Umlaufsvermögen mit 35,33 Mill . RM

zu Buch , wovon auf Konzernforderungen 2,65 , auf Wertpapiere
5,65 , auf Bankguthaben 11,31 und auf das sonstige Umlaufsver¬
mögen 15,13 Mill . RM entfallen . Auf der Passivseite werden
Rücklagen mit 5,74 , Rückstellungen mit 10,85 und Verbindlichkeiten
mit 9,65 Mill . RM aufgeführt , darunter Konzernschulden mit

2,56 und Bankschulden mit 2 .30 Mill . RM .
Adam Opel 916 . , Rüsielsheim . Dr .-Jna . Gerd Stielei von

Heydekampf , Betriebsführer des Werkes Brandenburg scheidet
mit Wirkung vorn 1. Juli d . I . aus dem Dienst der Firma aus ,
um Vorsitzer des Vorstandes der Henschel u . Sohn , GmbH ., Kassel ,
zu werden . Die Betriebsführung des Werkes Brandenburg über¬
nimmt mit Wirkung vorn gleichen Tage unter Beibehaltung seines
bisherigen Ausgabenkreises Dipl .-Jng . Heinz Nordhoff , Vor¬
standsmitglied der Adam Opel AE .

Berliner Börse vom 27 . Juni . Bei kleinsten Umsätzen über¬
wogen wiederum Kurseinbußen . Der Erundton kann somit al -
schwächer bezeichnet werden , jedoch ist die noch immer sehr hohe
Zahl von Strichnotierungen zu berücksichtigen , die fast ausschließ¬
lich auf einen Mangel an Angebot zurückzuführen ist . So er¬
hielten die meisten Braunkohlenwerte , Chemische Papiere , Elektro -
und Versorgungsaktien sowie Textilwerte eine Stiichnoiiz . Felten
verloren 1, Schering und Demag l */i , Rheininetall -Borfig 2 ’/s ,
Feldmühle 2*/ - , Schultheiß 1 , Allgemeine Lokal und Kraft l */i ,
Berger 1% % . Deutscher Eisenhandel wurde um l1/ « % höher
notiert .

Frauksurter Börse vom 27 . Juni . Aktien bröckelten meist
weiter ab . Demag erneut minus 2 , BMW ., Eessürel je minus
l ‘/i Daimler knapp 1 % schwächer . Daneben Berger nach Pause
3 % leichter , Zellstoff Waldhof und Echeideanstalt unverändert .
Westdeutsche Kaufhoj 1 % fester . Reichsaltbefitz 166 */«. Freiver¬
kehrsaktien lustlos . Tagesgeld 1% % .

Neues aus aller Welt

Der Dahlemer Frauenmörder hingerichtet . Die Justizpresie -
stelle teilt mit : Arn Freitagabend ist der am 30 . August 1909 in
Berlin geborene Walter Lüdtke hingerichtet worden , den das
Sondergericht in Berlin als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
hat . Lüdtke hat zwei Frauen in ihrer Wohnung in Dahlem er¬
mordet und beraubt .

Eine moderne Odysiee . Nach abenteuerlicher Flucht aus
Abessinien ist der 30jährige italienische Matrose Eino Baldini
in sein Heimatstädtchen an der Riviera , Ehiavari , zurückgekehrt .
Seine monatelange Irrfahrt ist eine moderne Odysiee . Aus Rom
wird dazu gemeldet : Vor den in Asmara eindringenden Feinden
flüchtete Baldini mit Hilfe eines Eingeborenenhäuptlings , der ihm
Gewehr und Brotbeutel mit Handgranaten verschaffte , tn Richtung

MERKMALE

MERKMALE

• NUR KOPF UND
E SIND SCHWARZ

LARVE IST RO1
WÄRZCHENAN

KÖRPER IST OVAL
AUF GELBEN

FLÜGELDECKEN
SCHWARZE
STREIFEN

Herausgeber :
Reidisarbeitsgemeinschaft Sdiadentierhütung .

Massaua . Mit einigen Askaris , die er unterwegs getroffen hatte ,
lieferte er einer englischen Streife bei Nefafit ein Gefecht . Ein
weiteres Treffen zwischen dem kleinen Trupp der Flüchtigen mit
überlegenen gegnerischen Verbänden erfolgte in der Nähe des
Lazaretts von Miabba . Auf einem kleinen Hügel bei DecarnerS
wurde Baldini mit 20 überlebenden Askaris nach dreitägigem
Kampf , das heißt , erst nach Erschöpfung der Bestände an Munition
und Handgranaten , gefangengenommen und in das Gefangenen¬
lager Otmulo gebracht . Nur mit Mühe entging er dem Tode durch
Erschießen , denn die farbigen Truppen , die ihn überwältigt hatten ,
wollten ihn , da er keine Uniform trug , als Freischärler behandeln .
Nach dreitägigem Aufenthalt im Lager gelang es Baldini zu ent¬
fliehen und wiederum nach Asmara und von dort nach der Hafen¬
stadt Masiaua zu gelangen . Als blinder Pasiagier erreichte er
Haifa und Homs , wo er einen anderen , ebenfalls flüchtigen
italienischen Kriegsgefangenen trat , mit dem er die Flucht in
arabischer Kleidung fortsetzte . Wieder hing sein Leben an einem
seidenen Faden , als Beduinen die beiden Italiener gefangen¬
genommen hatten . Endlich gelang es Baldini und seinem Kamera¬
den , die syrisch -türkische Grenze zu überschreiten und unter halb¬
wegs normalen Umständen den letzten Teil der Reise in die
Heimat anzutreten .

Unser Ausstellung ^ - MZw

Arbeiten Berliner Künstler

find in der laufenden Ausstellung des N a ss au i s che n Kunst¬

vereins zu sehen . Wir geben nachstehend emlge Proben .

Joses Steil : 61 »Landschaft mit Saus “

Franz Türke : Aquarell »Bahngelande “

A

Franz Türke : Aquarell „An der Strecke "

(3 Photos : „ Tagblatt " )

Großvater schwor auf seinen Pudel
Auch die Sundehaltung geht mit der Mode — Nur der Dackel

wird nie „ unzeitgemäß “

Es gibt heute über zweihundert verschiedene Hunderasien , unter
denen fich viele „ alte Bekannte " aber doch mehr Neuzüchtungen
aus den letzten Jahrzehnten beftnden . Der Mensch geht nämlich
auch auf diesem Gebiet gerne mit der Mode . Pudel sieht man bei¬
spielsweise heute äußerst selten . Unsere Erotzeltern aber schworen
noch auf die Gelehrigkeit und Treue dieser schwarzen oder weißen
Hunde , die sich zu allerlei Kunststücken abrichten ließen . Jnfolge -
desien waren auch die Pudel vor etwa einem halben Jahrhundert
überaus weit verbreitet . Nur die Bulldogge , die Dogge und unter
den Jagdhunden der kurzhaarige Vorstehhund vermochten ihnen
damals diesen Rang streitig zu machen . Später kamen als ver¬
zärtelte Lieblinge alter Jungfern die faulen , mürrischen Möpse
an die Reihe . Man nahm sie zu jedem „ Kaffeeklatsch " und selbst
in die Musik - oder Strickstunde mit , bis ste gegen Ende des
vergangenen Jahrhunderts plötzlich wieder von der Bildfläche ver¬
schwanden .

Nun brach eine wahre „Blütezeit
"

für Bernhardiner , Ratten¬
fänger , Spitze , sowie Windhunde und Windspiele an . Alle diese
Tiere sah man bald in unzähligen Exemplaren auf Plätzen und
Straßen . Irgendein Züchter mutz wohl eines Tages auf den Ge¬
danken gekommen sein , datz es lohnend und zweckmäßig sein mützte ,
einige dieser Hunde für die elegante Modedame und den monokel -
bewaffneten Lebemann „ im Taschenformat " herzustellen . Jedenfalls
tauchten bald Buldogge , Rattler und Spitz in „ Miniaturausgaben "
in der Öffentlichkeit auf .Auch der lebhafte , üppig behaarte chine¬
sische Palast - Hund , der in seiner heutigen Form nicht weniger als
zweitausend Jahre alt ist und bis 1860 in äußerster Abgeschieden¬
heit am chinesischen Kaiserhof gehalten wurde , war nun , ebenso
wie der japanische Ehin und der Malteser , fast in jedem Boudoir
oder Salon anzutreffen .

Diesen ausgesprochenen Schoßhunden folgten in der Gunst des
Publikums einige Jahre vor dem ersten Weltkrieg der Dober¬
mann und der deutsche Schäferhund . Beide Tiere haben fich bis
zur Gegenwart im Polizei - wie Militärdienst auf das höchste be¬
währt . — Ob es sich nun um die Aufspürung und Rettung von
Verwundeten auf dem Schlachtfelde , die Bewachung von Gefan¬
genen , Schützengräben oder Unterständen , den Transport von
Lebensmittelir Munition oder Verbandstoffen in die vordersten
Linien , das Kabellegen oder die Stellung von Verbrechern han¬
delt , — stets hat namentlich der Schäferhund in unzähligen
Fällen feine Einsatzbereitschaft und seinen Mut bewiesen . Im
letzten Jahrzehnt waren es die glatt - und drahthaarigen Fox¬
terrier , die sich das Feld zu erobern wußten . Die Familie der
Terrier , von der heute zweiundzwanzig Spielarten anerkannt find ,
bürfte auch in der Hundehaltung der Zukunft noch eine große
Rolle Vorbehalten sein .

Der einzige Vierbeiner , der fich durch Jahrzehnte hindurch
unverändett die Gunst des Publikums zu bewahren wußte ist
wohl der brave , krummbeinige Dackel . Klug , aber auch unfolgsam
aus Prinzip hat der drollige „Waldl " heute noch viele Anhänger
die sich nicht um die Wandlungen der Mode kümmern So spiegelt
sich in der so veränderlichen Bevorzugung oder dem Verschwinden
einzelner Hunderasien ein gutes Stück Kulturgeschichte das von
dem Auftauchen und der Herrschaft des Pudels bis zur „ Verhimme -
hing " des Foxterriers reicht .
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Mann hielt

Ate veetße / VON HEINRICH LEIS

ni
sti — lo — us .

Wei bist Du ?

die Strahe . da einer der
Den bat . über die Neben «

An -

e s b a o e

jo — li — lo — ma — mar — Mi
ol — rich — ro — se — sieg -

Aus der Tiefe steigen di « Befreier der Menschheit , wie die
Quellen aus der Tiefe kommen , um das Land fruchtbar zu
machen , so wird der Acker der Menschheit ewig aus der Tiefe
erfrischt . Wilhelm Raabe

„ Wir flnd Musikfreunde "

a — al — an — ba — ben — 6 eit — berl — co — co

Der Aemdglunker
VON HERMANN ERIS BUSSE

— de — ei — fried — Hann — bans

.L8o ist der Smuck ? schreit Frau Benkiser ste durch
den Lärm , an , denn soeben eilen eine Anzahl anderer Hotel¬
gäste an ihnen vorüber auf die Strahe . da einer der An¬
gestellten ihnen den Rat gegeben bat . über die Nebenireppe
in die oberen Stockwerke zu gelangen und nach ihrem ge¬
fährdeten Eigentum in ihren Hotelzimmern zu sehen .

m Auflösung zum Kreuzwort - Rätsel „ Allerlei !" in
Nr . 142 : Waagerecht : 1 . Bach . 5 . Ekel . 9 . Aula . 10 . Dari . 11 .
Uran , 12 . Eder . 13 . Mandoline , 15 . SOS . 16 . Leitstern , 22 .
Adda . 23 . Erie , 24 . Aden . 25 . ängo , 26 . Sand . 27 . Nein . —
Senkrecht ' 1 . Baum . 2 . Aura . 3 . Clan . 4 . Handstand , 5 . Edel¬
stein . 6 . Kadi , 7 . Eren . 8 . Lire , 14 . Oos . 16 . Laos , 17 . Edda .
18 . Iden . 19 . Erne . 20 . Rigi , 21 . Neon .

3n zwei Sahen batte Hertha die Alte unterrichtet . Ihr
Blick entdeckt , als sie ihr den mitgebrachten Mantel zum
Schutz gegen die Nachtkälte überwirft , daß die Hände der
Greisin ein weisses Etwas ständig umklammert halten . Sie
erkennt es als das seidene Abendtäschchen wieder , das die
fremde junge Dame am Nachbartisch beim Aufsteben vorhin
verloren hat . Klaus Overbeck bat es abermals gefunden und
der Ererstn mrt einem Triff auf die Knie unter die seidene

Aus vorstehenden Silben bilde man die Vornamen der
nachfolgenden Künstler . Nach richtiger Lösung ergeben die
Anfangsbuchstaben — von oben nach unten gelesen — den
vollen Namen eines deutschen Komponisten ( t 1897 ) .

1 . Vorname von Bach . 2 . Komponist Nicolai , 3 . Kompo¬
nist Pfitzner , 4 . Komponist Mozart ( 2 . Vorname ) , 5 . Geigen¬
virtuose Paganini , 6 . Operettenkomponist Dostal , 7 . Pianistin
Ney , 8 . Komponist Wagner . 9 . Sänger Gigli . 10 . Komponist
Schumann . 11 . Komponist Lortzing , 12 . Komponist Marschner ,
13 . Komponist v . Schillings , 14 . zweiter Vorname von Bach .

3m Hochsommer ist dem Veterinärrat , in Knitziugen kurz Bieh -
doktor genannt , ein peinliches Mihgeschick zugestoßen . Es war eine
schwule Nacht alles stöhnte unter der Hitze , wer konnte , machte es
sich leicht m der Gewandung .
m l - .t 2chsle wohnte in einem der schönen , behäbigen
P ° ^ ^L ^ h° user der alten Stadt gegenüber dem „Faulen Pelz "

,oder Posthof rote er tn alten Zeiten hieß . Es war das Haus , in
Sem die Oberen verkehrten und auch zu guten Konzerten und
Veranstaltungen kultureller Art oder zu den üblichen Bällen an «
« [e$ enM Bereute hingingen . Diesen Abend fand im groben Saal
eine Wtrteversammlung statt , ein Fremdenverkehrsfachmann hieltetne einige Rede , die bis auf den stillen Platz heraus tönte , der
unter der sommerlichen Schwüle förmlich dampfte .

Merkwürdigkeiten
Alexander bei Eiohe unterwarf Asien mit nur 40 000 Mann

und Friedrich der Große eroberte Schlesien im ersten schlesischen
Kriege mit nicht mehr als 20 000 Mann .

Die Engländer gaben 1653 die Belagerung von Granada nach
62tägiger Dauer wegen der unerträglichen Mückenplage auf ; die
Florentiner gaben die Belagerung von Ealdana auf , weil ihnen
der Wein ausgegangen war .

Die ersten Geschütze auf europäischem Boden feuerten die
Mauren 1340 in Südspanien ab .

Das Land , das die erste Euhstahlkanone bei Krupp bestellte ,
war Ägypten .

Macchiaoelli berichtet in seiner Florentiner Geschichte "
, dah

in den damaligen Schlachten meist beide Teile verloren , dah in
der Sehlacht bei Zagonar nur ein Mann den Tod gefunden hat ,
aber nicht durch Waffen , sondern durch Sturz vom Pferde .

3m bayerischen Erbfolgekriege 1778 zwischen Friedrich dem
Erohen und Kaiser Joseph II . kam es zu keiner einzigen Schlacht ,
sondern nur zu einigen Vorpostengefechten .

1793 flog das Geschah einer preußischen Kanone in die Mün¬
dung einer französischen und brachte das darin steckende Geschah
zur Entzündung .

Heute kehrt der Soldat , wenn et seine Zeit abgedient hat oder
ein Krieg zu Ende ist , in der Heimat und zu seinem Berufe zurück .
Früher war es schwer , die Soldaten nach Kriegsende wieder los «
zuwerden , weil sie gewöhnlich noch alten Sold zu erhalten hatten .

Das Schrapnellgeschotz hetht im Japanischen , auf deutsch über¬
setzt , die „ Kugel , die Kinder bekommt "

.
Vor 1793 gab es in der preußischen Armee keine Orden - und

Ehrenzeichen für die Mannschaften .
Im Sezessionskriege — Krieg 1861 bis 1865 — gab es beim

Heere der Nordstaaten ein „ Tingeltangel -Regiment " aus den Leu¬
ten bet Singspielhallen , eine Kompanie von Perückenmachern und
eine Hagestolzenkompanie .

Die erste Ballonaufnahme gelang dem Photographen Radar
1859 in der Schlacht bei Solferino . Er stieg auf Befehl Napoleons
mit dem Luftschisfer Eodard auf , um die österreichischen Stellungen
zu erkunden .

Decke gedrückt . Hertha beschließt , es nachher wieder an sich
zu nehmen .

Es ist nicht ohne weiteres leicht , den Rollstuhl der etwas
gelahmten Frau auf die Strahe und dann zum Nebenhaus
in der Seitenstraße zu schieben . Jeder Schritt muß fast er «
rammt werden in diesem Gewühl der Feuerwehrleute , der
fluchtenden Gäste , von Zuschauern , die von dem eben aus -
gebrochenen Brmidunglück mitten im Faschingsjubel in den
benachbatten Vergnügungsstätten hörten und herbei -
stromten — .

Man wundert sich in dieser Situation über nichts mehr .
Man ist auch nicht erstaunt , daß ein schönes junges Mädchen ,
einen Kranz weißleuchtender Margueriien im Haar , einen
Mantel über das rosa Seidenkleid geworfen , eine alte Dame
tm Rollstuhl über die Straße schiebt --

. .Gott , in ein Sinterzimmer bringen Sie mich !" ruft
Frau Benkiser , als Hertha ihren Stuhl einen kleinen Gang
hinabschlebt , nachdem ste ibn glücklich in den Hauseingang
gebracht hat .

^.Anmaßend und . unzufrieden wie immer !" denkt Hertha
empört , und ihre Hande zittern noch von der kaum be¬
standenen Aufregung . Sie sagt kleinlaut und eindringlich :
„ Seien wir froh , daß wir überhaupt gleich und so nahe eine
Unterkunft gefunden haben !"

„ Wo ist nun mein Schmuck ? " platzte die Greisin sofort
mit ihrem größten Anliegen heraus , nachdem sie einen
Blick über das Zimmer geworfen bat , in dem ste nun wohnen
soll . Es erscheint iür passabler , als es ibr nach dem Haus¬
eingang zu sein versprach . Als Hertha ibr nun die Kassette
aus dem Schrank reicht , ruft ste erbost : „ Wie — und Sie
baben den Schrank nicht einmal abgeschlossen ? "

. . Kein Wort des Dankes , der geringsten Anerkennung ,
day ste dreien gefabrlichen Weg für Frau Benkiser eben
unternommen bat ! Rein , auch noch einen Vorwurf . . .

Aber wie oft bat ste in letzter Zeit in ähnlichen An¬
lassen über der Situation stehen — und schweigen müssen ,als alles in ihr kochte ---

( Fortsetzung folgt .)

. Sie traten neugierig herzu und schlossen sich in einem Halb -
trets um ben Mann im Hemd , bei rasch sein Mißgeschick erzählte .
Bloh um alles in bei Welt bas Fräulein Rosa , die Haushälterin ,
nicht wecken , ba ging sonst alle Achtung verloren .

„ 3o , welleweg , unb sonst noch was "
, lachte spöttisch bei lange(Enteniiatt ; denn es war Stadtgespräch , daß bei Öchsle gern bas

Fraulein Rosa , seine neue Huserin , geehelicht hätte , wenn bie sich
ntd )t so herb zeigte trotz ihrer sanften , hübschen Äuherlichkeit .

„ Im Hemblin , wie unkeusch "
, flüsterte bann bet Entenhart zart .

Doch bet Bürgeimeistei Regenolb verwies ihm die Spott¬
sucht , er sagte bann leiser : „ Schließt euch näher zusammen unb
unterhaltet euch . Ich schau derweil , ob hinten ein Fenster offen ist ."

Sie taten es . Hinten war ein Fenster offen . Der Bürgermeister
kam an bie Haustür , öffnete unb lieh ben Hembigen ein , just als
gerade dem Gewitter droben die Blase platzte und ein Regen mit
Miefeniropfen nieberging . Der jagte die noch aus dem „ Faulen
Pelz hetausquellenden Gäste rasch wieder hinein oder im Sturm¬
schritt an ben Häusern entlang heim .

Dem Doktor Öchsle ging aber bas Abenteuer zeitlebens nach .
Er hieß seither bet Hemdglunker . Unb seine drei Buben , bie et
spater mit bet angetrauten sanften Rosa hatte , hiehen ’s Hemd -
glunfets ihri "

, wenn ein Streich von ihnen ruchbar wurde .

Hein — ja —
- nie — no —

Hertha beißt die Zähne zusammen und versucht zu
lächeln . Den Ellbogen hat ste sich gehörig am eisernen Ge¬
länder angeschlagen . Aber das läßt man sich nicht anmerken ,
sondern ste fragt in einem fast beglückten Tone zurück : „ Ge¬
stoßen ? O , ich glaube . Sie sind auch Hamburger und ein
Landsmann von mir — oder aus Lübeck — oder aus Hol¬
stein ? "

„ Aus Hamburg ! Richtig geraten ! Ste auch ? Eben traf
ich in dem ersten Geiger der einen Tanzkapelle auch einen
Hamburger -- “

„ Ja . der hiesige Ort ist als Ziel für die vergnügungs¬
reisenden Hamburger sehr beliebt ! Wir treffen hier immer
Hamburger —

„ Sie bleiben hier ? "

„ Nein . Hoffentlich nickt . Ick bin die Tochter des Oko -
noms vom Sarvestebuder Klubhaus . Aber ich muß jetzt um
Gottes Willen zu meiner Dame zurück , die halb gelähmt
ist und im Vestibül sitzt !" ruft sie . den Rest der Treppe
bereits binabeilend .

Er beugt sich über dar Geländer und ruft ibr nach :
„ Die Frau im Nebenbaus bat noch vermietbare Zimmer
frei ! Sickern Sie sich tato ein Obdach !"

Ibr „ Danke !" ballt ibm noch nach , wäbrend er nach
oben läuft und sie , die wertvolle Sckmuckkassette an sich
gedrückt , überlegt : „ Es wäre das beste . Dann hätte ick auch
gleich einen Raum , um aufs neue diele Kassette abzusetzen
und zu verschließen .

"

Deswegen eilt ste jetzt nicht gleich ins Hotel zurück ,
sondern betritt nochmals das Zimmer , das im Nebenhaus
unmittelbar neben der Haustür liegt und in dem die <yrau
mit kummervollem Ausdruck das immer noch bewußtlose
junge Mädchen auf ihrer Chaiselongue betrachtet .

Im Flüsterton ist die Verhandlung in wenigen Sätzen
au Ende geführt . Es fügt sich günstig , daß gleichfalls im
Erdgeschoß zwei Zimmer , die an der Rückseite des Hauses

Der vorn Berns ermüdete Tierarzt lag bereits in seinem
Zimmer zu ebener Erbe im Bett : er war Junggeselle , bewohnte« » er mit Bursche unb Haushälterin bas ganze Haus , bas er von
feinem Vater , dem Malermeister Balthasar Öchsle geerbt hatte . Da
er oft ein zünftiger Hocker hinlerm Schoppen war , wählte der
Doktor bas praktische Zimmer m ebener Erbe als Schlafstube , ob -
sihon es bem untertags lauten Platz zu lag . Er konnte aber so un¬
hörbar ins Saus heimkehren . Die Freunde sagten , er brauche vom
„ Faulen Pelz " heraus nur dreimal umzufallen und sei zu Haus .Eie beneideten ihn bisweilen .

. . Diese Nacht nun war es so heiß in der Stube , daß der Doktor
nicht schlafen konnte . Draußen plauderte der große Marktbrunnen
fern Wasser ins große Becken , und auf einmal kam ben Doktor
bas Gelüst an , dort rasch einen kühlen Trunk zu tun . Er kämpfte
eine Weile dagegen ; aber während ein Gewitter in der Ferne
grollte und manchmal ein Lichtschein über die Giebel huschte vom
fernen Wetterleuchten wurde es immer schwüler und der Wunsch
nach Kühle umso dringlicher .

Da sprang bet Doktor in raschem Entschluß aus dem Bett , griff
btaufjen tn der Diele nach dem Weinkrügle und gedachte , ohne
lang zu fackeln so wie er war , im schlichten Nachthemd , hinaus -
zueilen , um sich einen Krug voll des köstlichen Knitzinger Wassers
zu holen . Drüben im „Faulen Pelz " waren die Gäste kurz vorher
gegangen . Sie tranken sicher noch ein Bier auf den guten Eleven «
beim Lrauerfelix in der unteren Laube , wie es der Brauch war .

Der Platz lag still , als Öchsle , unter der Saustüre verharrend ,
hinauslauschte . Das Gewitter schickte seinen Vorwind bereits
herein . Er fuhr ihm übers Gesicht wie eine heiße Zunge . Der
Doktor wollte gerade vollends aus der Tür treten , barfüßig und
hemdig wie ein Mondsüchtiger , da gab es Durchzug und krach
schlug die schwere Suustür zu .

Seiligs Gewitter , durchfuhr es den Ausgesperrten , jetzt hab ich
keinen Schlüssel ! Nicht genug des Mißgeschicks , sein weites Nacht¬
hemd hatte sich in die Türe geklemmt und zwar derart , daß er sich
auch nicht umtebren könnte , die Glocke zu erreichen . Da stand er
nun gefesselt , mit dem Krug in der Sand , ein Bild für Wilhelm
Busch .

Während er noch überlegte , was am besten zu tun sei , und
während er gerade erwog , aus dem Semd zu schlümen , um nackend
hurtig sein Stubenfenster zu erklimmen unb noch lauschte , ob wohl
niemand unterwegs sei ging im „Faulen Pelz " die Tür auf und
eine große , beitete Gesellschaft trat heraus . Hoppla , da war doch
noch männiglich eine Runde also hocken geblieben . Der Blick der
vordersten Mannen fiel natürlich gleich auf das Gespenst an des
Tierarztes Haustür , das erstarrt stand vor Schrecken . Erst als sich
bie Knitzinger näherten , erkannte Öchsle seine Freunde : Bartlin ,
Regenold , den Bürgermeister , Sepp Entenhart ben Ratsherr , den
Kaufmann Knöpfle , den Förster und den Apotheker und rief ihnen
zu : „ Schnell ! Kommt her ! Stehet vor mich ! Mir is ebbis Dumm ’s
passiert !"

liegen , der im Gehen bebinderten Frau Benkiser und Hertha
zur Verfügung stehen . Rasch nimmt sie die Gelegenheit
wahr , die Schmuckkassette in einen Kleiderschrank zu schließen
und den Schrankschlüssel zu sich zu nehmen , um dann nach
Frau Benkiser zu sehen .

Im Vestibül berrsckt noch das größte Durcheinander .
Die «xeuerwehr tit angerückt und bearbeitet bereits den
Brandherd . Die Treppe zum ersten Stockwerk brennt . Der
Pluschläufer bat unter der niederprasselnden Dekoration
neuer gefangen — und so züngeln die Flammen die Stufen
unaufhaltsam hinauf . Drunten stehen diejenigen Hotelgäste ,
die am Feste teilgenommen baben und sich von ihrem Eigen¬
tum . in beit oberen Stockwerken abgeschnitten sehen . Ganz
tn einer Ecke sitzt , wie zu Stein erstarrt , Frau Benkiser .

Sie ist allmählich so sehr vom Schrecken und der dohenden
Gemhr . eingeschuchtert , day sie weder zu rufen noch zu
lamentieren wagt . Sie blickt nur unausgesetzt auf die
brennende Treppe zum ersten Stockwerk , über die Hertha vor
wenigen Minuten verschwunden ist — und denkt mit keinem
Gedanken daran , ob das junge Mädchen nicht auch einer
Gefahr ausgesetzt ist . Rur ein einziges Gefühl kreist in ihr :
wieder in den Besitz der unbeschädigten Schmuckkassette zu
gelangen .

Run hörte sie sich angesprochen . Ja . Hertha ist zurück
und hinter ibren Stuhl getreten .

Der Züchter in bet Laubenkolonie führte uns bie Reihen bet
Hasenställe entlang , bie alte Mf das beste hergerichtet waren ,
sauber unb mit frischer Streu , darin bie kleinen Insassen eifrig
murmelten ober bei unserem näherkommenben Schritt bie schnup¬
pernden Wackelnäschen gegen bas Drahtgitter brückten . Mancherlei
Arten waren vertreten , weiße , gescheckte unb solche mit silbrig
schimmerndem Blaugrau . Winzige Junghasen kuschelten im Nest
wer schmiegten sich schütz- unb wärmesuchend an den weichen Haar¬
pelz der Mütter .

Eine zufällig hingeworfene Bemerkung übet dies Idyll der
Hasenkinderstube , über die auch im Tierreich immer wieder so
rührend bezeugte Mutterliebe , beschwor in dem Züchter eine alte
Erinnerung und ließ ihn die eigenartige , nachdenkenswerte und
fast tragikomische Geschichte von der weißen Hästn erzählen .

„ Damals im Weltkrieg war es "
, begann er , „ der Kompanie¬

führer war auf den Gedanken gekommen , während feine Truppe
im Stellungskrieg lange Zeit an einem verhältnismäßig ruhigen
Frontabschnitt lag , die etwas knapp werdenden Fleischrationen
durch planvolle Hasenzucht zu verbessern . Ein Feldwebel erhielt
den Auftrag zur Durchführung , und gewissermaßen als Fachmann
wurde ich mit den entsprechenden Zurichtungen betraut . Die
Sache bewährte sich übrigens nicht und wurde auch bald wieder
aufgegeben , denn wenn es wirklich einmal an die Verteilung
gehen sollte , stellte sich heraus , daß für den Einzelnen doch nur
wenig übrig blieb .

Unter den Zuchttieren befand fich auch eine starke weiße Häsin ,
und zur Paarung mit ihr wurde ein nicht weniger kräftiger und
stattlicher mausgrauer Rammler ausersehen . Bon beiden ver¬
sprachen wir uns besonders gute Nachzucht , aber wir rechneten nicht
mit einem unverhofften Eigensinn der Tiere . Die Häsin behandelte
ihren Freier mit eisiger Ablehnung , sie zeigte sogar einen deut¬
lichen Widerwillen gegen ihn . Aber wie nun einmal ein mili¬
tärischer Befehl keinen Einwand gelten läßt , mußte bie weiße

Lustige Ecke
Arzt und Patient

. Als der Berliner Arzt Dr . Heim sich zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts einen großen Namen erworben hatte ,
kamen auch viele Patienten zu ihm , für die es eine Mode -
fache war . sich von ihm behandeln zu lassen . Da Heim einen
guten Humor besaß , fertigte er derartige Ratsuckende meist
kurz und schlagfertig ab .

„ Ach . Herr Geheimrat "
, klagte ibm eine Dame ihr Leid ,

„ mir ist ja so dumm im Kopfe . . .
"

„ Gegen die Krankheit kann ich allerdings nichts verord¬
nen "

. entgegnete Heim , nahm seinen Hut und besuchte seine
Kranken .

Oft geschah es , daß auf Gesellschaften dieser oder jener
unter der • Hand einen Ratschlag von dem berühmten Arzt
Dr . Heim haben wollte , anstatt in seine Sprechstunde zu
gehen . So erzählte ibm einmal seine Tischdame hei einem
Essen :

„ Oft habe ich so große Schmerzen im kleinen Finger , daß
ich schreien könnte . Was soll ich bloß tun ? "

„ Schreien !" lautete die kurze Verordnung des genußvoll
kauenden Arztes .

Vor dem Richter . . .

„ Angeklagter , batten Sie bei der Tat einen Genossen ? "

„ Nein , Herr Richter . Ich war ganz nüchtern .
"

Häsin unter menschlichem Eingreifen sich zu ungeliebter Hingabe
entschließen . Als dann ihre Zeit kam , brachte sie sechs gesunde ,
dem elterlichen Erbe gemäß kräftig veranlagte Junge zur Welt ,
drei weiße und drei mausgraue .

Nun hätte man rechnen sollen , alles Weitere nähme seinen
natürlichen Fortgang , die Jungen würden gesäugt , versorgt und
bemuttert , wie es eben üblich ist . Doch da zeigte fich, daß die
Häsin das vorhergegangene Erlebnis noch keineswegs vergessen
hatte . Zwischen den weißen und den grauen Sprösslingen machte
ihre Mutterliebe einen seltsamen Unterschied . Die Stallhasen
pflegen für ihre Jungen aus Halmen und Gräsern , auch aus
Flaum , den ste fich selbst aus dem Pelz zupfen , genau wie ihre
Artgenossen in der Freiheit ein Nest zu bauern daß fich die Kleinen
darin zusammenkuscheln . Unsere weiße Hästn . aber baute zwei
Nester , mit denen sie von vornherein die weißen und die grauen
Nachkommen deutlich voneinander schied . Den weißen galt ihre
ganze Sorge und Zärtlichkeit , sie waren ihre Lieblingskinder .
Gegenüber den anderen , den grauen , benahm sie sich nicht gerade
feindselig , aber doch kühl und ablehnend , sie waren und blieben
Stiefkinder , trugen sie doch in der Farbe schon das Erbe des unge »
liebten Vaters . Und ebenso wie bie weißen verwöhnt und ver¬
hätschelt , wurden st« ganz offenkundig vernachlässigt .

Da griff wieder bie Menschenhand ein , sozusagen die nrtlv
tärische Befehlsgewalt . Der Feldwebel höchsteigen , der das Spiel
mißbilligend mitantoaute , zerstörte eines Tags die beiden Nester ,
raffte dafür ein einziges großes Nest zusammen und legte die sechs
verschiedenartigen Jungbasen treu ; und quer durcheinander . Und
nun kam die größte Überraschung : Am anderen Morgen waren
bie zwei ursprünglichen , getrennten Nester wieder ba , und in
ihnen lagen , sauber getrennt , die weißen Und die grauen Spröss¬
linge . Man mag es für eine erfundene Fabel halten , aber es ist
tatsächlich so geschehen . Es gab einen Punkt , wo bas Tier auf
seinem Eigenrecht bestand und fick von den Menschen einfach
nichts in seine Herzensangelegenheiten hineinreden ließ .

Der Versuch wurde übrigens noch mehrfach wiederholt , aber
jedesmal vollzog die Häsin mit stillschweigender Beharrlichkeit
aufs neue bie Trennung ber beiden Nester . Mutterliebe ist gewiß
der stärkste Trieb tm Tier . Und wie ich beobachtet habe , daß selbst
Raubzeug , Füchse oder Wiesel , wenn es um Ernährung ihrer
Jungen ging , keine Gefahr scheuten und entgegen aller gewohnten
Vorsicht oft geradezu in den Schuß hineinliefen , so ließ auch diese

weiße Häsin fich ihr Gefühl mütterlicher Zuneigung weder durch
List noch durch Gewalt umfälschen . Eie bestand darauf , daß nur
die drei weißen Häslein ihre vollwettigen Kinder seien . Die
grauen blieben im Wachstum zurück , zwei starben , ehe sie sich
entwickeln konnten , nur das dritte , das zäheste wohl , kam durch ,
aber es blieb schwächlich und verkümmert gegenüber den kräftig
gesunden weißen Geschwistern .

Ich sann nach dieser Geschichte über wunderliche Vorgänge in
der Tierseele ^ die eine Welt von unergründeten Beziehungen
offenbart . Wie Tiere , ber Nachkommenschaft beraubt , Fremde ,
selbst eigentlich Todfeinde ihrer Art , als Stiefkinder liebend um¬
hegen und großziehen , so trieb es aus tiefem Gefühl heraus , fast
möchte man meinen aus beleidigtem Liebesstolz , bie weiße Häsin ,
Sprößlinge des eigenen Blutes als gleichgültige , unerfreuliche
Fremdlinge zu behandeln . --
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FAMILIENANZEIGEN

Hans -Joachim . Die glückliche Geburt eines
kräftigen Stammhalters geben hiermit be¬
kannt : Arthur Kern u. Frau , Toni , geb .
Stegmaier , z . Z. Rotes Kreuz . Wiesb .-
Biebrich (Hindenburg - Allee 107) , den
26. Juni 1942_____________________________

Dagmar . Die glückliche Geburt unseres
ersten Kindes zeigen in dankbarer
Freude an : Emil Schulze u . Frau , Käthe ,
geb . Paul , z. Z. Rotes Kreuz . Wiesbaden
(Kapellenstraße 16) , den 26. Juni 1942

Als Verlobte grüßen : Hilde Jenner , Metz
(Herb .-Norkus -Str . 28) , Toni Hagenauer ,
Dentist , Braunau (Inn ) .__________________

Wir haben uns vermählt : Paul Johannbroer ,
Architekt , Uffz . in einer Beob .-Abt . ,
Aenne Johannbroer . geb . Fatscher , Dotz -
heimer Straße 19. Wiesbaden , 28. Juni .
Trauung : 15.00 Uhr St . Kilian . ________

Ihre Vermählung zeigen an : San .-Uffz .
Adam Hippel , z. Z. im Felde , Philippine
Rippel , geb . Siefert . Wiesbaden (Oranien -
straße 24) , im Juni 1942________________

Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst
Staffel , Studienreferendar , z . Z. Leutnant
in einem Inf .- Reg . im Felde , Gerda
Staffel , geb . Kühne , Wiesbaden , Mainzer
Straße 13. 27. Juni 1942.

#
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein innigst -
geliebter Mann , unser lieber

Bruder , Sdiwager und Onkel , Partei¬
genosse

Ernst Machui
y , -Obersdiarf . der Waffen - ft ,

Träger d. gold . Ehrenz . u . Dienstaus -
zeichn . in Bronze u . Silber d . NSDAP .

am 14. Juni 1942 im Alter von
39 Jahren nach kurzer glücklicher Ehe
bei den schweren Kämpfen im Osten
getreu seinem Fahneneid für Führer
und Vaterland den Heldentod fand .

In stiller Trauer : Maja Machui ,
geb . Krebs , Jos . Machui , Ober¬
leutnant , z . Z. im Felde , Else
Brunnström , geb . Machui , Reina
Machui , geb . Halbleib , Alex . Brunn -
ström und alle Anverwandte

Wiesbaden (Moritzstr . 33) , Dormagen
(Niederrhein ) , den 24. Juni 1942.

*
Tieferschüttert erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

mein lieber Vater , unser lieber guter
Sohn und Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Leichtfuß
Wachtmeister der Schutzpolizei

im Alter von 41 Jahren am 14. Juni
1942 bei den Kämpfen im Osten in
treuer Pflichterfüllung den Heldentod
fand . Sein Wunsch , seine Lieben in
der Heimat wiederzusehen , blieb un¬
erfüllt .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Chr . Leichtfuß , geb . Bach , Roman
Leichtfuß , Karl Leichtfuß u . Frau ,
als Eltern , Hans Espert u , Frau ,
geb . Leichtfuß , Willi Leichtfuß ,
z . Z. Im Osten , und Frau

Wiesbaden (Marktplatz 11) , Hamburg ,
den 27. Juni 1942.
Von Beileidsbesuchen bittet man höfl .
Abstand zu nehmen .

«
Im Westen starb den Flleger¬
tod unser heißgeliebter jüngster
Sohn . Bruder , Schwager , Enkel ,

Neffe und Onkel

Walter Göring
Leutnant der Luftwaffe

Inhaber des goldenen HJ .- Abzeichens ,
im Alter von 21 Jahren .

In tiefer Trauer , im Namen aller
Hinterbliebenen : Prof , Dr . Heinrich
Göring und Frau , Dora geb . Barth

Wiesbaden , den 27. Juni 1942.
Thomaestraße 5

Heute entschlief nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , im
kaum vollendeten 34. Lebensjahr ,
meine unvergessene , innigstgeliebte
Frau und Mutter , unsere herzensgute
Tochter , Schwiegertochter , Tante ,
Nichte und Cousine , Frau

Luise Zimmermann
geb . Seher - Geiger

In unsagbarem Schmerz : Ludwig
Zimmermann , Uffz . d . L. , z . Z. im
Osten , u Töchterchen Karin - Elvira ,
Wilhelm Geiger und Frau , verw .
Seher , geb . Schücker , Frau Lina
Zimmermann Wwe . , geb . Holzhäuser

Wiesbaden (Karlstr . 37, I , Bismarck¬
ring 44) , den 25. Juni 1942.

Die Beisetzung findet am Montag ,
den 29. Juni , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen .

VERMIETUNGEN

Zimmer , möbl . , fließ . Wasser , Zentr .- Heiz . ,
keine Küchenbenutzung , nur an Dauer¬
mieter abzugeben Anzusehen 17—18 Uhr
Privatheim , Wilhelmstraße 38, 2.___

Doppelzimmer , möbl . , fließ . Wasser , Bad ,
Telefon , ab sofort bis Mitte August ab¬
zugeben Ansehen 17—18 Uhr . Privat¬
heim , Wilhelmstraße 38. 2.

1 Zimmer u . Küche
ab 1. Juli (Unter¬
mieter ) zu ver¬
mieten Angeb . u .
D 450 an den I .-V.

Kleine Wohnung ,
2 Zimmer u Küche .
N Städt Kranken¬
haus , im Seitenbau
zu vermieten Ang .
u . T 457 an T VI.

Balkonzimmer , möbl .
fließ . Wasser . Z.-
Heizung , zum 1. 7.
zu vermieten . All¬
zu seh . nur vormitt .
Leberberg 4, 2. St . .
am Kurgarten .

Wohn -SchlafzimmerT
gr . sonn . , gut mbl . ,
2 Bett . , zentr . Lage ,
für 2 Berufstätige
zu vermieten Bahn -
hofstraße 14, 2. St ,

Zimmer , möbliert ,
separat , zu verm .
Gneisenaustr .16, 2 r

Zimmer , gut möbl . ,
2 Betten , Pension ,
zu vermieten Kais .-
Friedr .-Ring 38, 1.

Zinkner , möbliert ,
zu vermiet Rhein -
straße 70, Part . 1.

Zim ., schön möbl . ,
2 Betten . 1. Juli fr .
Scfaachtstr . 33, 3 r.

Mansarde , möbl . . an
H zu vm . Schwal -
bacher Str . 73, 1 r.

Wohnschlafzim . , gut
möbl . , zu vermiet .
Seerobenst . 7 , V. P.

Zimmer , gut möbl . ,
mit fließ . Wasser
an Herrn sofort zu
vermieten , Stein ,
Schiersteiner Straße
Nr . 24, 3. , r .

Zimmer , möbliert ,
abzugeben Wiesb .»
Biebrich , Bach¬
gasse 22. Weber .

«
Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß unser guter ,
unvergeßlicher Sohn , unser

herzensguter Bruder , Schwager , Onkel ,
Cousin , Neffe

Edmund Jaegi
Gefr . in einem Inf .- Reg .» Inh . d. EK II ,
im blühenden Alter von 22 % Jahren
in e nem Feldlazarett im Osten drei
Wochen nach seiner schweren Ver¬
wundung sein Leben ließ . Er ist auf
einem Heldenfriedhof beigesetzt . Seine
Hoffnung auf ein Wiedersehen in der
Heimat sollte nicht sein . Ruhe sanft
in Feindesland .

Edmund Jaegi und Frau , Margarete
geb . Häuser , Geschwister : Frau
Gretchen Heucken , Biebrich , Wil¬
helm Maikowsky und Frau Frieda ,
Hermann Storck , z. Z. im Felde ,
und Frau Ria , Margot und Adolf
Jaegi ; seine Nichten : Brigitte ,
Ursula

Wiesbaden , den 27. Juni 1942.
Riehlstraße 11
Gleichzeitig danken wir herzlich allen
denen , die In Wort und Schrift mit
uns fühlten .

Hiermit die traurige Nachricht , daß
unser lieber jüngster Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Bräutigam , Herr

Peter Matten

im Alter von 28 Jahren nach langem
schwerem Leiden am 26. Juni von uns
gegangen ist .

In tiefer Trauer : Friedr . Hatten
und Frau , Christine geb . Baum¬
gärtner , Eltern , Herrn . Hatten , z. Z.
Wehrmadit , und Frau , Maria geb .
Freund , Fritz Matten und Frau ,
Lenl geb . Möller , Karl Matten ,
i , Z. im Felde , und Frau , Liese !
geb . Ludwig , Willi Hatten , z. Z.
im Felde , und Frau , Rose ! geb .
Hüfner . Wilhelm Dinges , z . Z. im
Felde , und Frau , Marledien geb .
Matten , Erwin Hatten , Toni Hof¬
finger , als Braut

Wiesbaden (Webergasse 24) . Darmstadt ,
Bitterfeld , den 26. Juni 1942.
Die Beerdigung findet Montag , den
29. Juni , nachm . 3.45 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt .

Statt Karten .
Hierdurch die traurige Nadiridrt , daß
unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Luise Lind Wwe .
geb . Stubenraudi

im 74. Lebensjahr heute verschieden ist .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Willi Lind , Familie Adolf Und

W.- Heßloch , den 26. Juni 1942.
Die Trauerfeier findet am Montag ,
den 29. Juni , vorm , 11 Uhr auf dem
Südfriedhof Wiesbaden statt .

Am 26. Juni entschlief sanft mein lie¬
ber Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Sdiwager und Onkel

Philipp Schepp
Flurschütz 1. R.

im Alter von 72 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Schepp , geb . Link , Zoll¬
inspektor Burtschell u . Familie ,
Darmstadt .

Wiesbaden , den 27. Juni 1942.
Adelheidstraße 59

Beerdigung : Montag , den 29. Juni ,
13.30 Uhr , Südfriedhof .

Heute entschlief nach längerem Leiden
meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter , Schwester und Schwägerin ,
Frau

Susanna Heymann
geb . Kohlhöfer

im Alter von 56 Jahren .
In tiefer Trauer : Jakob Heymann ,
Caroline Krtocel , geb . Heymann .
Karl Heymann , z. Z. tin Felde ,
Lorenz Kröckel u . alle Angehörigen

Wiesbaden , den 25. Jun ! 1942.
Dotzheimer Straße 50.
Die Beerdigung findet Montag , den
29. Juni , nachm . 4.30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

MIETGESUCHE

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
in allen Größen und In Jeder Preislage .
Evtl , können geeignete Tauschwohnungen
zur Verfügung gestellt werden . Berthold
Jacoby Nachf Roben Ulrich . Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus . Abt . Wohn . .
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . -Sam .-
Nr . 59446 und 23880_____________________

2—4-Zimmer - Wohnungen od . möbl . Zimmer
in guter Lage gesucht . Angebote an
Hermann Heinen . Stahlkonstruktionen .
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

5—7- Zimmer -Wohnung , modern , in guter
Lage gesucht , evtl , kommt Tausch mit
Göttingen (Hann .) in Frage . Mitteilungen
erbitte ich unter A. Ruhstrat , Göttingen ,
Postfach 1.

Buchsachverständiger sucht möbl . Doppel¬
schlafzimmer und Wohnzimmer (eventl .
Selbstbedienung ) für längere Zeit oder
als Dauermieter , gegebenenfalls würde
im Geschäft die Buchführung über¬
nommen , zum 15. Juli oder 1. Aug . 1942.
Angebote u . A 889 an Tagblatt -Verlag .

1 Zimmer u. Küche
mit Keller , Front¬
spitze , von Ehepaar
gesucht . Angebote
u . M 456 an T.-V.

2 möbl . Schlafzim .
In sonniger Lage ab
1. 8. 1942 gesucht .
Angebote u . G 445
an den Tagbl .- Verl .

1 Zimmer u . Küche
od . eine große leere
Mansarde ges . Otti
Lorenz , Schierstei¬
ner Str . 32, Gth . P

Berufstätige sucht
möbl . Zim . Nähe
Faulbrunnen . Ang .
u . G 450 an T.-V.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Schlafcouch , in
gutem Hause , mög¬
lichst Bahnhofsnähe
von jung , verheir .
Dame sofort ges .
Ang . u . W 456 an
den Tagblatt -Verlag .

1—2-Zim .-Wohnung
von jg . Ehep . bald ,
zu mieten gesucht .
Ang . u. L 437 TV.

1- 2-Zim .-Wohnung ,
möbl . , m. Küche, f .
sofort oder später
in Wiesbaden oder
Umgebung gesucht .
Angebote u . K 458
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , möbliert ,
ohne Bedienung u .
Wäsche , v . alt . ruh .
Dame gesucht . An¬
gebote u . F 457 an
den Tagbl .-Verlag .2—3-Zim.-Wohnung

von jungem Ehepaar
sofort o . spät . ges .
Ang, u. G 456 TV.

2—3-Zim.-Wohnung
von pens . Beamten
sofort od. später in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht An¬
geb . u . B 458 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Zentralh . , von alt .
berufstät . Fräulein
gesucht . Angeb . u .
H 457 an den T.-V.

Zimmer , gut möbl . ,
in guter Lage , von
ält . Dame gesucht .
Ang . u . S 458 TV.2—3-Zim.-Wohnung ,

zu mieten gesucht .
Fr . b. 100.- . Wenn
mögl . in der Nähe
des Deutsch . Theat .
Angebote u . K 426
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , möbliert ,
mit Kochgelegenheit
von Fräulein ges .
Mainzer Straße 27 ,
Lindenhaus .

Suche für meinen
Bruder , 62 Jahre
(Rentenempfänger )
bei älter . Ehepaar
Unterkunft m. Kost .
Möbel und Bett -
Wäsche kann ge¬
stellt werden . An¬
gebote unter L 455
an den Tagbl .- Verl .

2—4-Zim .-Wohnung
schön , im Nerotal
zu mieten gesucht .
Ang . u . G 458 TV.

I -Zimm .-Wohn . mit
Heiz . ges . Ang . an
WUleke,Bleidistr .35

4—5- Zim.- Wohnung ,
auch groß . Garten¬
haus oder Laden m.
Wohnräumen , auch
geeignete Souterr .-
Räume sofort zu
mieten gesucht An¬
gebote mit Preis u .
B 444 an den Tag¬
blatt -Verlag , Wies¬
baden , erbeten .

1 Zimmer , groß , mit
etwas Keller , oder
2 kleine gesucht .
Eigener Herd vor¬
handen . Angeb . n .
B 457 an den TV.

Wo findet alte rüst .
Dame mit eigenen
Möbeln Aufnahme
in Heim od . Wohn .
Angebote u . H 431
an den Tagbl . -Verl .

2 möbl . Zimmer u .
Küche od. Benutz ,
sucht Frau m. zwei
Kind . 10 u . 14 J .
alt , während der
Ferien für 4 bis
6 Wochen hier oder
Umgegend . Angeb .
mit Preis unter
G 435 an den Tag¬
blatt -Verlag .

Mansarde , möbliert ,
sofort v. Astronom
gesucht . Angebote
u . E 450 an T.- V.

Mansarde , leer , heiz¬
bar , oder leer . sep .
Zimmer Nähe Bahn¬
hof zu mieten ges .
Ang . u . G 454 T.- V.3- Zimmer -Wohnung ,

möbl . , mit Zubeh .
z . 15. Okt . gesucht .
Ang . u . B 438 TV.

Lagerraum , kühler ,
trockener , ungefähr
100 qm groß , zu
mieten gesucht . An¬
gebote unter D 455
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Zimmer , groß . , sep .
möbl . , von Herrn
z. miet . ges . Ang .
unter F 454 T.-Verl . Zim -, behagl . mbl . ,

mit 2 Betten , mit
Morgenkaffee , evtl .
Ganzverpflegung , v .
ält . Kaufmann In
Schiersteiner Str . o .
Nähe gesucht . An¬
geb . U. A 890 TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
möbl . , von zwei be¬
rufstätigen Damen
baldigst gesucht .
Etwas Kochgelegen¬
heit erwünscht . Zu¬
schriften an Fräul .
H. Mümmler , Wies¬
baden , Platter Str .
Nr . 9 (bei Matt ) .

Wohn - u . Schlafzim ,
oder groß . Wohn¬
schlafzimmer mit
mögl . Komfort v .
ält . Herrn gesucht .
Bettwäsche vorhan¬
den . Ang . n . M 429
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl ., sof .
oder später von
Herrn zu mieten
gesucht . Angebote
unt . K 453 T.- Verl .

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler , Blü-
cherplatz 4. Anruf 25300, übernimmt Be¬
stattungen aller Art , Überführung mit
eigenen Leichenautos . ___________________

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6 , Telefon 22516 , Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung .

Zimmer , gut möbl . ,
1. Stoch , zu verm .
Webergasse 44, 1 1.

Zimmer , groß , leer ,
mit Heizung , Bad -
benutz . , bei voller
Verpfleg , an Dauer¬
mieter abzugeben .
Angebote u . W 455
an den Tagbl .- Verl .

Mansarde , möbl . , in
gutem Hause an
Berufstätige zu ver¬
mieten Kais .- Fried¬
rich -Ring 29, 3. Zwei leere Zimmer

1. Landhaus /Tann ,
ab 1. Juli für
20 Mk . monatlich
zu vermieten . Nik .
Sürgers , Rhein¬
straße Nr . 109. —
Telefon 22510.

Zimmer , möbl . , zu
verm . Westendstr .

Nr . 5 , 2 rechts .
Zim ., freund !, mb!. ,

in gutem Hause
(Westend ) zu vm .
Anzus . nach 18 U.
Adr . im T.- Vl. Fo Schlafzimmer , gut

möbl . , mit 2 Bett . ,
an Kurgäste . oder
Dauermieter zum
l . Juli zu vermiet .
Adr . im T.- Vl. Fe

Schlafzim . , gut mb '. . ,
mit 2 Betten , an
Kurgäste z. 1. Juli
zu vermieten . Adr .
im Tagbl .- Verl . Fe

Zimmer , gut möbl . ,
In gut . ruh . Hause
an berufst . Herrn
ohne Wäsche zum
1. 7. zu vermieten
Nähe Rheinstr . und
Wilhelmstr . Ang .
u . L 447 an T.-V.

Wohn - o . Schlafzim .
schön möbl . , mit
Badebenutzung in
sonnig geleg . Villa
Hindenburgallee zu
vermieten . Angeb .
unter E 455 an den
Tagblatt - Verlag . Wohn - u. Doppel -

sdilafzim . , g. mbl . ,
z . 1. Juli zu verm .
Wäsche muß gest .
w . Ang . F 452 TV.

Doppelzimmer , gut
möbl ., mit Balkon ,
Sonnens ., im Kur¬
viertel zu vermiet .
Ang . u . M 453 T.- V. Zimmer , möbliert ,

an soliden berufs¬
tätigen Herrn frei .
Ang . u. W 451 TV.

Zimm ., gut möbl . m
2 Bett . , z. v . Karl -
Lndwig - Str , 4, LL

WOHNUNGSTAUSCH

Biete preisw . schöne abgeschl . 3-Zimmer -
Wohn . , Küche, Bad , Balk . , Wohnmans . ,
herrsch Haus , gute Lage Nähe Bahnhof .
Suche mod . 3-Zim .- Wohn . Ausf . Angeb .
mit Preis u . W 450 an Tagbl .- Verlag .

Wohruogstausch Wiesbaden — Bad Soden
i. Ts . Geboten in Bad Soden i. Ts am
Kurpark gelegene Parterrewohnung , best
aus vier groß . Räumen , Bad , Mädchen¬
zimmer , großer gedeckter Veranda , zwei
Kellern Dauerbr . , Gartenanteil (Obst¬
bäume ) . Gesucht in Wiesbaden 5—6-Zim .-
Wohnung in nur gutem Hause . Ang . an
Berth . Jacoby , Wiesbaden , Taunusstr . 9 .

Geboten : 6-Zim .- Wohnung , Bad , Keller ,
Mansarde , in gutem Hause . Gesucht :
gr . 3—-4-Zim.-Wohn . , Bad. , Zentr .- od .
Etagenheizung . Angebote unter M 442
an den Tagblatt -Verlag .________________

Meine eonn . Wohng .
2 Zimmer u. Küche
m Heizung tausche
gegen solche mit
Ofenheizung . Ang .
unt . S 455 T.-Verl .

Tausche kl . 3-Zim .-
Wohn . . alleinateh .
Gartenh . , in Bleb -
ridt . Bemh .- May -
Str . 2, geg . 4- Z.- W .
in Biebrich o . Umg .
Anzus . v . 15- 18 U.Tausche 3-Zimmer -

Wehn . mit Etagen -
heiz . im Südviertel
gegen 4- Zimmer -
Wohn . in gleichem
od . anderem Stadt¬
teil . Angebote u .
D 438 an den T.-V.

Tausche m. gr . 3-Z.-
Wohn . . Vdh . Part . ,
gegen eine 2-Zim .-
Wohnung im Stoch .
Ang . u . K 448 TV.

Erfurt —Wiesbaden .
Biete in Erfurt , gute
Lage , 1. Etage , son¬
nige 6-Zlm .- Wohn .
mit 1 Mans . , 2 Kell .
2 Balkone , Bad mit
Einrichtung , Etagen¬
heizung , monatliche
Festmiete 144 RM.
Suche ähnlidic 6-
Zim .- Wohng . , auch
Ofenheiz . , in ruh .
Lage Wiesbaden so¬
fort oder später .
Angeb . unt A 903
an den Tagbl . -Verl .

Tausche meine 2- Z.-
Wohn . , N. Bahnh . ,
geg . 2—3- Z.-W in
od . N. Sonnenberg .
Ang . u . M 432 TV.

Biete sch. frelgeieg .
3- Zim .- Wohn , mit
Bad etc . . Zentral -
helz . Suche große
2-Zim.-Wohn . mit
Ofenheizung in nur
gutem Hause . An¬
gebote unter L 453
an den T.-Verlag .

Wiesbaden - Berlin .
Sudie sonn . 3-Zim .-
Wohn . mit Balkon
u . Zubehör in g.
H . Gebe eine gr .
2- Zimmer - Wohnung
mit gr . Veranda
in gleicher Lage in
Tausch . Gefl Preis -
ang , u . M 449 TV.

Suche in Wiesbaden
4-Zim .- Wohn , mit
Heizung geg . Ein¬
familienh . Stettin .
Angebote u. H 453
an den Tagbl .- Verl .

Wohnungs - Tausch .
5 Min . Kurh . gr .
preisw . 2- Z.- Part .-
Wohn . , Bad , Haus -
heiz . , W.- W. , Ab -
stellr . , geg . 3Vt - b .
5-Zimmer - Wohnung
gleich . Lage , Haus -
heiz . zu t . gesucht .
Ang , u . F 444 TV.

Tausche meine schön
geleg . 4-Z.-Wohn .

gegen 2-Zim .- Wohn .
Ang . u . G 459 T.- V.

Tausche meine preis¬
werte 2-Zim .- Wohn .
mit Balkon , Ofen -
heiz . , 2. Stock , im
Kurviertel , gegen
sonn . 2—3-Zlmmer -
Wohn . mit Balkon
u. Heizung , in gut .
Hause , Hochpart o.
1. St . , Gegend ob .
Emser Str . , Walk¬
mühlstr . .Zietenring .
Ang , u . T 456 T.-V.

4- Zimmer -Wohnung ,
preiswerte , mit Bal¬
kon , Küche u . Man¬
sarde , Vorderhaus ,
Adelheidstraße , ge¬
gen Einfamilienh .
(etwa 4—5 Zimm .) ,
auch Vorort zu
tauschen gesucht .

Angebote unt . D 457
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Part .-Wohn . , sonn . ,
zu tauschen gegen
ebensolche od . auch
geg . leer . gr . Mans .
Adr . im T.-V. Fs

KAUFGESUCHE

Heinrich
Debus , Neugasse 12, A u . C 41/10542 .

Altgold , Silber und
-

Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C . 281 57)_________

Brlefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56 , Telefon 26683.

Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft stets in allen Größen
bei sofortiger Kasse J . Fritz , Wiesbaden ,
Rosenstraße 8 , Fernruf 25321. Auch Ver -
mittlung ist erwünscht .__________ __

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz -
straße 6, Ruf 20930.__

Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (auch de¬
fekt ) , Kleider , Wäsche . Hosen , Radios ,
Anzüge , Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren -Zentrale , Inh . W. Roth .
Walramstraße 17, Ruf 25079._________ __

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Kleiderschränke all . Größen (auch reparatur -
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbelumbau , Webergasse 37,
Telefon 28726. ______________

Ford V 8, Rheinland u. Eifel kaufen lauf
„Ahag “ , Automobil - Handels - Gesellschaft ,
Bremen , Walsroder Str . 9/15 , Ruf 84091.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52,
Ruf 22626.______

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler¬
straße31 , Telefon 22691._______________

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.__

Altgold - — Silber¬
und Dublee - An¬
kauf Weiler 8c
Co . . Langgasse 6 ,
Haltest . Michelsberg
G. B. C. 40,14405 .

Schulranzen zu kauf ,
gesucht . Pesch ,
Wiesbaden , Fritz -
Kalle - Straße 10.
Telefon 23783.
Bälle zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u.
T 445 an den T.-V.

Echte Brücke , Pelz¬
capes , Uhrenarm -
band , alles tadellos
erhalt . , v . Privat
gesucht . Preisang .
u . G 444 an T.- V.

Speisezimmer , gut
erhalten , von Pri¬
vat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
S 439 an den T.- V.Pelzmantel , gut erh .

Gr . 42—44 zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter K 454 T.- Verl .

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesudit .
Ang . u . D 452 TV.

Herren -Anzug , neu¬
wertig , Gr . 48, zu
kaufen gesucht . An¬
gebote G 455 T.- V.

Schlafzimmer , neu
od . neuw ., modern ,
von jungem Ehep .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 456 TV.1 Smoking od . schw .

Anzug , Gr . 44— 16,
auch schw . Einzel¬
hose , weiße Herren -
Oberhemden , Gr . 36
bis 38, ein Damen -
Wintennant . Gr . 42
evtl , größer , ein
Kleiderschrank , all .
gut erhalt . , gesucht .
Angeb . unt . S 453
an den Tagbl .- Verl .

Kleiderschrank , gut
erh . zu kauf . ges .
Reichert , Mathilden -
straße 5, Tel . 28607

Klcider -Wäsdieschr .,
gut erh . , zu k . ges .
Ang . u E 453 TV.

Wäscheschrank , kl . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 454 T.-V.

1 H .- Anzug , Gr . 46-
50. 1 P . H .- Schuhe ,
42- 44 , 1 H.- Überz .
od . Wintermantel ,
Gr . 46-50 , 2 Dam .-
Kleider , Gr . 44-48 ,
1 P . Dam .- Schuhe ,
39-41 , D .- Wäsche ,
Stores od . Gardin .
u . Bettv . , 1 gold .
Hm .- oder D .- Uhr
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 902 TV.

Rohrsessel , eventl .
Polstersessel , hohe
Rücklehne u . Arm¬
stütze ges . Angeb .
unter H 455 an den
Tagblatt - Verlag .

Waschtoilette , zwei
Nachtschränkchen ,
Schrank weiß , zu
kauf , gesucht . Näh .
im Tagbl .- Verl . Ex

Roßhaare u . Matr . ,
wenn auch Drell
beschädigt , u . Fern¬
glas , gut erh ., mit
Futteral gesucht .
Peter , Blücher -
straße 6, Gartenh .
Telefon 29244.

Herr en - Rock , gut er¬
halten , für Büro ,
mittlere Größe , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . F 449 TV.

Weiße Leinenjacke o .
Mantel , gut erh . ,
42-44 , für Mädchen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 451 TV.

Piano oder Flügel
zu kaufen gesucht .
Eppelsheimer,Darm¬
stadt , Jahnstr . 133

Lederhose , Gr . 44/46
zu kaufen gesucht
Schwender , Martins -
thaler Straße 4 , 2.

Radio -Apparat , gut
erhalt . , eventl . mit
Plattenspieler , geg .
Kasse zu kauf . ges .
Ang . u . T 438 TV.Arbeitshose , gute ,

starke , u . größeren
guten Handkoffer
zu kaufen gesucht .
Sonntag morgen v .
9 bis 11 Uhr
Wiesbaden - Bier¬
stadt , Ellenbogen¬
gasse 12, 1. Stock .

Deutscher Kleinempf .
oder Allstromgerät
zu kaufen gesucht .
Wagner , Wiesbaden -
Sonnenberg ,Verdun¬
straße 64

Sudie für 2- Röhr .-
Huth - Empf . neue

od . noch gebrauchs¬
fähige Röhren zu
kaufen . Angebote
unter W 453 an den
Tagblatt - Verlag .

Bibywäzche , gut erh .
zu kaufen gesucht .
Ang . D 454 T.- V.

Rucksack , gut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . Angeb . n .
T 452 an den T.- V.

Schreibmaschine ,
gut erhalt . , zwecks
Umschulung zu
kauf . ges . (Marke ?)
Angebote u . G 449
an den Tagbl .- Verl .

Kaffee -Tischdecke ,
130,160 gr . , auch
einfache , zu kaufen
gesucht . Sprenger ,
Yorckstraße 17, 4. Nähmaschinen kauft

Engel,Bismarckrg .43übergard . u . Stores ,
g. erh . , f . 4 Fenst .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 449 TV.

Steintöpfe ab 4 Ltr .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 449 TV.

Billardtuch , neu od .
sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht
Ang . u . B 418 T.- V.

Knochenmühle , klein ,
zu kaufen oder zu
leih . ges . Preisan¬
gebote T 455 T.- V.

Marschstiefel , gut
erhalt . , Gr 36-37 ,
zu kaufen gesucht .
Karl Ungeheuer in
Engenhahn , Adolf -
Hitler - Straße 33.

Fahrräder , gebraucht ,
und Nähmaschinen
kauft Bouillon ,
Blücherstraße 15.
Reparatur - Werk¬
stätte .
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Beginn des neuen Schuljahres . Nach Aufteilung der Sommer¬
ferien beginnt das Schuljahr 1942/43 am 6. August 1942. Im
Staatlichen Gymnasium und in sämtlichen hiesigen Oberschulen
beginnt der Unterricht an diesem Tage um 10 Uhr . In den
Volks - und Mittelsdiulen erscheinen die Lehrer um 8 Uhr zu
einer Besprechung und die Schüler um 9 Uhr zum Unterricht .
Die Aufnahme der VoJksschulneulinge erfolgt um 10 Uhr . Wies -
baden , den 24. Juni 1942. Der Oberbürgermeister — Schulamt .

Paddelboot sofort zu
kauf , gesucht . Adr .
im Tagbl .-Verl . Fp

Kinder - Sportwagen
gesucht . Angebote
unter K 455 T.- Verl .

Beamter (Obersekr .)
kath . , 55 J . , statt¬
liche Erschein . , ver¬
mögend , 2 Söhne ,
erwachsen , auf dem
Lande wohnend ,
wünscht liebevolle
Ehegattin ohne An¬
hang . Zuschriften
mit Bild , d . zurück¬
gesandt wird , unt .
genauer Angabe der
Verhältnisse erbet ,
u . A 905 an T.- Vl.

Damen - Fahrrad
zu kaufen gesucht
Uhlandstraße 16, 1.
Telefon 26347.

Kinder -Klappstühlch .
zu kaufen gesucht .
Rienecker , Wies¬
baden , Blücher¬
straße 26, Part . 1.Knaben - Fahrrad , gut

erhalten , gesucht .
Ang . u . H 459 TV.

Kleiner Herd , gut
erhalt . , für Garten¬
haus zu kaufen ge¬
sudit . Angeb . mit
Preisangabe unter
G 448 an den T.- V.

Kinderwagen , gut er¬
haltener . mit Ma¬
tratze , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter S 454 an den
Tagblatt -Verlag er¬
beten .

Heirat . Welche edel¬
gesinnte liebe nette
Dame mittl . Alters
würde einem ält .
gutgestellten Herrn
eine Kameradin sein
um Freud und Leid
miteinander zu
teilen ? Alleinstch .
Dame mit schönem
Heim sowie liebe¬
volle Pflege er¬
wünscht . Anonym
zwecklos . Ang . u .
E 454 an den T.- V.

Küchen-Backwunder ,
gut erh . zu kauf ,
ges . Goethestr . 13,
1. St . , 15—17 Uhr .Kinderwagen , sehr

gut erh . , z. k . ges .
Ang . u . T 454 T.-V.

Badewanne , g. erh . ,
email !. , 168/170 1g. ,
und Hutkoffer zu
kauf , gesudit . Ang .
u . B 453 an T.- V.

Kinderwagen , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht , am liebsten
Korb . Angebote u .
T 451 an den TV.

Roßhaar kauft Hol¬
land , Sedanstr . 5

UNTERRICHT

Meister Studium für Gesang . Ausbildung
für Bühne , Konzert und Privat . Hildeg .
Krahmer , Opernsängerin , Wiesbaden ,
Rheinstraße 2, Telefon 23583.

Städt . Nachtpförtner ,
Witwer , 54 Jahre ,
gr . sympath . Er¬
scheinung , alleinst . ,
sucht einf . saubere
Frau oder Fräulein
ohne Anhang im
Alter v . 45—55 J .
zw . Ehe . Kl. Woh¬
nung vorhanden .
Angebote u . M 446
an den Tagbl .- Verl .

Schönschrift in zehn
Stund . Frau Kettler ,
Taunusstraße 50, 2.

GELDVERKEHR

I. Hypothek v . 3000
RM zu verkaufen .
K. Fröbel , Makler ,
Blücherstraße 30.

Privatunterricht im
Nähen , anerkannt
erstkl . Schneidern ,
Weißnähen , Flicken ,
Verändern für Jung
u . Alt bei Gewerbe¬
lehrerin C. F. Haas ,
Oranienstr . 15, 2.

4- 10 000 Mk. 1. Hyp .
von Privat zu 4 %
zum 1. 7. od . 1. 10.
zu vergeben . Ang .
u . W 434 an T.-V.

Dame aus Kassel ,
geb . , berufst . , ev . ,
von gut . Aussehen ,
warmherziger , vor¬
nehmer Charakter ,
möchte gerne eben -
solch . Herrn (Ww .)
bis 60 Jahre in gt .
Position kennen¬
lernen zw . Heirat .
Ang . u . A 899 an
den Tagbl .- Verlag .

VERLOREN - GEFUNDEN

Portemonnaie (rotes
Leder ) verloren . —
Belohnung : Geld¬
inhalt . , and . Inhalt
bitte zurückgeben .
Weiß , Sonnenberger
Straße 22, 1. Haus .

Finder mein . Lebens¬
mittelmappe , Klei¬
derkarten , Kenn¬
karte wird gebet . ,
dieselbe sofort zu
senden an Frau
Gustel Wolf , Kirch¬
gasse 49.

PACHTGESUCHE

Damen - Armbanduhr
mit schwarz . Bänd¬
chen,Kais .-Wilhelm -
Ring , Hauptbahn¬
hof , verloren . Ge¬
gen gute Belohnung
Fundbüro , Friedrich¬
straße , abgeben .

Häuschen mit Garten
zu pachten oder zu
kaufen gesudit . An¬
gebote M 454 T.- V.

Damen -Armbanduhr
(Doubli ) m. gold .
Armband am Mon¬
tag , den 22. 6. ,
von Walramstraße ,
Dotzh . Str . , Kiedr .
Straße , Loreleyring ,
Feldw . Paulinenstift
verloren . Bitte ab¬
zugeben gegen Be¬
lohn . Fundbüro .

TAUSCH

Damenschuhe , neuw .
Gr . 35/36 , g. gleich¬
wertige , Gr . 37/38 ,
zu tauschen gesucht .
Ang . u . B 450 an
den Tagbl .- Verlag .

H.- Lederhandschuh ,
linker , grauer , Hin¬
denburgallee , Kais .-
Friedr .- Ring verlor .
Gegen Belohn , ab -
zugeb . Angermann ,
Bismarckring 21.

Mappe mit Lebens¬
mittel und Kleider¬
karte verloren . —
Der Finder wird
gebeten , dieselbe
gegen Belohnung
abzugeben Dotz¬
heimer Straße 25,
1. Stock .

1 Paar Knab .- Halb -
schuhe , fast neu ,
38, gegen gleidiw .
Nr . 40 zu tauschen
nur Sonntagmorgen
bei Bögler , Rhein¬
straße 47 , Vordh .
4 . Stock rechts .

Trauring verloren .
Gegend etwa Kreu¬
zung v. Schierst .
Str . u . K.-Fr .-Ring .
Trauring hat Ein¬
gravier . : L. Rhld .
12. 5. 1894. —
Finder erhält 15 M.
Finderlohn bei Br. ,
K.- Fr .-Ring 39, 3.
Tel . Nr . 23817.

WeUensittidiweibch . ,
bl . , Freitag ent¬
flogen . — Wieder¬
bringer Belohnung .
Dr . Dom , .Wilhelm¬
straße 58.

Teppich , 2X3 , f . neu
gegen Radio oder
Scnreibmasch . zu t .
Ang . u . K 457 TV.

Suche Einmachgläser
gegen ein Eis¬
schränkchen . Näh .
im Tagbl .- VI . Pu

Regenpelerine,schw .-
weiß , verloren . —
Gegen g. Belohn ,
abzuceben auf dem
Fundbüro .

Ein Photo - Apparat
„Zeiß -Ikon " , 6X9 ,
in brauner Leder¬
tasche mit Riemen ,
Freitag , den 26. 6. ,
zwischen 5 und
6 Uhr nachmittags ,
auf der Bank „Zum
Stollen " b . Klaren¬
thal , verloren . —
Gegen Belohnung
i . Fundbüro , Fried¬
richstraße , abzu¬
geben .

TIERMARKT
Hund , klein , hell¬
braun , langhaarig ,
Freitag vormittag
entlaufen . Vor An¬
kauf wird ge¬
warnt . Wieder¬
bringer Belohnung .
Wagner . Kirch¬
gasse 7.

Bienenvölker mit
Kasten und Geräte
dazu u . 2 Oleander¬
bäume und 2 Sofas
zu kaufen gesucht .
Angebote u . M 452
an den Tagbl .-Verl .

Foxterrier (Rüde ) m .
Stammbaum , z. ver¬
kaufen . — Stein ,
Römerberg 13.

HEIRATEN

Vierziger , 176., sportl . Figur , in leitender
Stellung , sucht eine lebenstüchtige und
erbgesunde Gefährtin von Geist und
Gemüt , pekuniär mögl . unabhängig , zur
Wiederheirat . Nur ernstgemeinte Zuschr .
erb . u . FM. 556 an Ala , Frankfurt -M.

Angorahäsin , weiß ,
za verkauf . Heinze ,
Nettelbeckstr . 24.

Wer verschenkt ein .
schönen Hund in
gute Hände ? Ang .
u . K 459 an T.- Vl .

Reiz . kl . Kater , weiß
mit schw . Punkt . ,
nur in sehr gute
Hände zu ver¬
schenken Martin -
straße 9 , 2. St .

Angestellter , 23 J . ,
174 cm gr. , bein -
beschädigt , wünscht
m. einem einfachen ,
anständigen Mädel
zwecks Heirat be¬
kannt zu werden .
Aussteuer und Er¬
sparnisse Neben¬
sache . Nur ernst¬
gemeinte , nicht ano¬
nyme ausführliche
Bildzuschriften er¬
beten unter W 446
an TV. Bild zurück .
Diskr . zugesichert .

Junge Frau , 36 J . ,
sucht auf diesem
Wege einen soliden
braven Mann bis
45 J . zw , Heirat .
Witwer mit Kind
angenehm . Ang . u .
L 452 an den T.-V.

VERSICHERUNGEN

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908. Unsere
Vorteile : Kein Krankenschein , freie Arzt¬
wahl , Privatpatient , Zahlung unquitt .
Rechnungen , bei Übertritt aus reichs -
gesetzl . Krankenkassen sofort . Leistungs¬
anspruch Sterbegeld kostenlos einge¬
schlossen u v . m . Unverbindl . Auskunft
durch die Bez .- Dir . Wiesbaden , Michels¬
berg (Ecke Langgasse ) , Ruf 23751 .

Herr in guter Posi¬
tion sucht die Be¬
kanntschaft eines
Mädchens im Alter
v. 19 bis 25 Jahren
zwecks spät . Heirat .
Gefällige Ange¬
bote erbeten mit
Bild , weldies auf
Wunsch zurückge¬
sandt wird unter
F 453 an den
Tagbl .-Verlag .

Urlauber (Beamte , Wehrmachtangehörige ,
Angestellte , Angehörige freier Berufe u .
deren nächste Verwandte ) , welche vor
Rückkehr zu Dienststelle oder Truppen¬
teil eine Lebens - oder Kinderversidie -
rung zu niedrigen Monatsbeiträgen bei
der Deutschen Beamten - Versicherung ab¬
zuschließen gedenken , warten damit nicht
bis zum letzten Urlaubstag . Prospekte
und Auskunft durch Bezirksdirektor Aug .
Höngen , Wiesb .- Biebrich (Adolfshöhe ) ,
Gotenweg 3, Fernruf 61023. Bitte aus -
schneiden und aufbewahren .

Rentenempfänger ,
59 J . , gut ausseb .,
wünscht Bekannt¬
schaft mit unabh .
Frau od . Fr !, bis
58 Jahre zw. Heirat .
Schöne 2-Z.- Wohn .
im Vorderhaus vor¬
handen . Angeb . u.
K 452 an den T.-V.

VERSCHIEDENES

Zurück ! Dr . Boscheck , Hautarzt , Wies¬
baden , Langgasse 21.

Einf . nettes Mädel ,
22 J . , möchte auf
d. Wege Jg. Hm . b.
30 J . alt , kennenl .
zw . Heirat . Ang. u .
W 458 an T.-VL

Evangelische Kirchensteuer . An die Be¬
gleichung der am 15. Mal 1942 fällig ge¬
wesenen ersten Vorauszahlungsrate der
Kirchensteuer für 1942 wird hiermit er¬
innert . Gleichzeitig mahnen wir die
Rückstände an . Wiesbaden , 28. Juni 1942.
Ev. Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden .Witwer , Rentner , 63

J ., kath . , gesund ,
liebevoll u .herzens¬
gut , sucht ält . un¬
abh . Frau , d. auch
etw . Vermögen hat ,
zwecks spät . Heirat
kennenzul . Diskret ,
zugesichert . Ang . u .
E 451 an den TV.

Wer nimmt Hund
in Dressur ? Kais .-
Friedrich - Ring 26,
3. Stock .

Wer ändert Pelz¬
mantel ? Angebote
u . A 895 an T.-V.

Wer übernimmt mo¬
natlich d. Waschen
der Bezüge eines
Bettes ? Sprenger ,
Yorckstraße 17, 4.

Welche Frau über¬
nimmt Einfassen e.
Teppichs ? Gruß ,
Weißenburgstr . 5.
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Sonntag , 28. Juli ,
11 bis gegen 13.45 Uhr , außer St .- R. :
, ,Cavalleria rusticana “ . Hierauf : „ Der
Bajazzo “ . 19—21.30 Uhr , außer St .-R. :
„ Monika “ . — Montag , 29. Juni , 19 bis
nach 21.15 Uhr , St .- R. B30 : „ Rigoletto “

Kurhaus . Sonntag , 28. Juni , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Wiener Walzer¬
und Operetten - Abend . Leitung : August
Vogt ; Solistin : Hilde Schellenberg , Kolo¬
ratursopran , Berlin . — Montag , 29. Juni ,20 Uhr : Konzert , ausgeführt vom Gau -
musikzug XXV RAD .

AUSSTELLUNGEN

Kunst -Schaefer , Faulbrunnenstr . 11, Aus¬
stellung „ Vom Berg und Wasser “ . Ge¬
mälde von Otto Ackermann -Pasegg , Otto
Dill , Arnold Grabone , Rolf Guba , Josef
Koch , Hans Maurus . Radierungen von
Luigi Kasimir . Geöffnet werktags von
9—12.30 u . 15—18.30 Uhr . Eintritt frei .

VARIETES

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr , die letzten 4 Tage ,
das große Saisonschlußprogramm mit
zehn Attraktionen . Im Mittelpunkt dieses
ganz hervorragenden Programms steht
diesmal das Gastspiel des Komikers
Rudi May , der weinende Komödiant .
Auch von dieser Varieteschau wird Wies¬
baden wieder begeistert sein . Vorver¬
kauf täglich ab 16 Uhr . Heute , Samstag ,
und morgen , Sonntag , auch 15.30 Uhr :
Familienvorstellung .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche I Erstaufführung „ Hochzeit auf
Bärenhof “ . Ein bedeutender Ufa -Film m.
Heinrich George , Jlse Werner , Paul We¬
gener , Ernst v Klipstein . Spielleitung :
Carl Froelich . Ähnlich wie mit „ Heimat “
erweckt C. Froelich mit diesem nach
einer Novelle von Sudermann gestalte¬
ten Film tiefste Eindrücke . Nicht für
Jugendliche . Wo. 15.15, 17.45, 20 Uhr .
So. 13.30 Uhr .___________________________

Walhalla - Theater , Film u . Variet6 .
Der Tobisfilm : „ Blumen aus Nizza “ ,
mit Erna Sack , Friedel Czepa , Paul
Kemp , Karl Schönböck . (Wiederauf¬
führung .) Erna Sack singt : „ Du bist
das Glück , von dem man nur träumt “ .
Auf der Bühne : Maria Valente in ihrer
berühmten Musikaischau . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : 15.00,
16.45 , 20.00 Uhr . ____ __

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
„ Drei Kaiserjäger “ in Wiederaufführung .
Die drei Kaiserjäger verkörpern : Paul
Richter , Fritz Kämpers , Heinrich Heilin -
ger . Die Frauen , die ihnen am nächsten
stehen sind : Else Elster , Grit Haid .
Unter den übrigen fesselnden Gestalten
finden wir Darsteller , die jeder gern
hat , wie Erna Morena , H. Salfner , Fritz
Alberti , Oskar Marion , Carl Wery , Fritz
Greiner u . a „ Drei Kaiserjäger ist der
Film vom Land Tirol I Von seinen
BergenI Von seinem Volk ! Von seinem
berühmten Kaiserregiment ! Der Film
wird niemand enttäuschen ! Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche zugelassen .
Anfangszeiten : Wo . 15.30, 17.45 und
20 Uhr , So. auch 13.30 Uhr .___________

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 15, 17.30, 20 Uhr ,
und So. , 13.15, 15, 17.30, 20 Uhr — nur
diese beiden Tage — einen der besten
Gustav - Fröhlich - Filme , nach dem immer
wieder gefragt wurde : „ Rakoczy -Marsch “ .
Gustav Fröhlich im Zusammenspiel mit
Camilla Hom . In weiteren Rollen Tibor
v. Halmay und Willy Schur . Gustav
Fröhlich als schneidiger Offizier , als
wildverwegener Reiter , als zielsicherer
Schütze , als eleganter Fechter , aber auch
als unverbesserlicher Schürzenjäger zu
sehen , wird eine Freude bringende
Unterhaltung sein . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Keine
telefonischen Kartenbestellungen . Jugend¬
liche unter zehn Jahre nur in Begleitung
Erwachsener .___________________________

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
auf vielseitige Wünsche Wiederholung
des Programms „ Lachparade “ , eine
glänzende Filmrevue . Lustiges und Ori¬
ginelles aus der Welt des Films , das
Kabarett im Spiegel des Tobis - Trichters .
Ansage Jupp Hussels und Willy Schaef¬
fers , Peter Igelhoff singt und spielt
„ Barbarabuba “ . Es tanzen die „ Scala -
Girls “ . Werner Kroll parodiert Zar ah
Leander , Beniamino Gigli und Peter
Igelhoff . Emil Jannings in seinen inter¬
essanten Rollen . Der Komponist Franz
Grothe spielt , Kirsten Heiberg singt
usw . Die neueste Wochenschau läuft zu
Beginn des Programms .__

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Montag und Dienstag — auch
wieder nur diese beiden Tage , den Groß¬
film : „ Unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit “ . Spielleitung : Paul Wegener . In
den Hauptrollen : Olga Tschechowa , Ivan
Petro vidi , Sabine Peters , Alfred Abel f .
„ Am Anfang jeder Schuld steht die
Lüge . . .“ — zu dieser Erkenntnis ge¬
langt nach furchtbaren Erlebnissen und
seelischen Ängsten eine Frau , die mit
einem Geheimnis in die Ehe ging . . .
Ein großer Film aus dem Ehe - und
Gesellschaftsleben .__

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo. 15.30, 17.45 , 20 Uhr . So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Montag letzter Tag !
Gusti Huber , Johannes Heesters in
„ Jenny und der Herr im Frack “ . Eine
köstliche Kriminalkomödie um Perlen ,
Briefmarken und schöne Frauen ! —
Nicht für Jugendliche . ____

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Voranzeige . Ab Dienstag : „ Die Roth¬
schilds “ . Ein Ufa - Film mit Carl Kuhl¬
mann , Herbert Hübner , Albert Florath ,
Hans Stiebner , Walter Franck , Waldemar
Leitgeb , Hans Leibelt , Erich Ponto , Bern¬
hard Minetti , Albert Lippert , Herbert
Wilk , Hilde Weißner , Gisela Uhlen . Die
Geschichte der Entwicklung und des all¬
mählichen Eindringens der berüditigsten
Spekulantenfamilie , der Frankfurter
Wechseljuden Rothschild . Jugendliche
zugelassen .__ _____

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Fosco Giachetti , Mirella Balin in
„ Alkazar “ . Der Film von den Helden
des Alkazar , deren wunderbarer Sieges¬
wille gegen eine gewaltige bolschewist .
Übermacht triumphiert .— Das ergreifende
Geschehen jener 72 Tage , das die Welt
in Atem hielt , wird in diesem einmaligen
Filmwerk in bezwingender Echtheit wieder
lebendig . Jugend hat Zutritt . Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20, 17.40,
20 Uhr .

Apollo , Moritzstr . 6, Tel . 62226 .Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So. 13. 15.20.17.40, 20 Uhr . Montag letzter Tag !
Gusti Huber , Johannes Heesters in
„ Jenny und der Herr im Frack “ . Im
bunten Wechsel verblüffender Situationen
rollt eine witzige , spritzige Kriminal¬
komödie vor uns ab , die von der Über¬
raschung zum herzlichen Lachen führt .
Nicht für Jugendliche .

Apollo , Moritzstr . 6, Tel . 62226
Voranzeige ! Ab Dienstag : „ Bali “
(Kleinod der Südsee ). Ein Expeditions¬
film von Balis märchenhafter Schönheit
und der natürlichen Anmut seiner
schönen Menschen , die noch in glück¬
hafter Naturverbundenheit ihre Tage
verbringen . Ein Leben und Wirken , das
an ein Paradies erinnert . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
Heute letzter Tag : „ Der ewige Quell “ .
Ab Sonntag : Heinz Rühmann „ Paradies
der Junggesellen “ mit Hans Brausewet¬
ter , Josef Sieber , Trude Marlen , Hilde
Schneider .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Karl May „ Durch die Wüste “ . Jugend
hat Zutritt ._________________________________

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
P Hörbiger , S. Schmitz in „ Das Lied
der Liebe “ .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich :
Samstag , Sonntag und Montag , nur drei
Tage . Ein Lustspiel , wie Sie es sich
nicht besser wünschen können . „ Alles
für Gloria “ . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr ,
So. 17 Uhr u . 20 Uhr , Montag nachm .
15 Uhr . So. nachm . 14 Uhr Jugend¬
vorstellung . Das herrliche Märchen
„ Rumpelstilzchen “ .

3-Kronen -LichtspieIe Schierstein :
„ Alarmstufe V“ .

Römer -Lichtspiele W .- Dotzheim :
„ Jakko “ .

NS.-Gemeinlthaft U Krall durth Freude

Prüfungen Reichssportabzeichen . Leicht¬
athletik : 1. Juli um 19 Uhr Kleinfeldchen
bzw . jeweils am ersten Mittwoch der
folgenden Monate . — Schwimmen : 3. Juli
um 19 Uhr Opelbad , sowie jeweils am
ersten Freitag im Monat . — Ordnungs¬
gemäß ausgefüllte und beglaubigte Ur¬
kundenhefte sind mitzubringen .

SPORTKALENDER

Reichsbahn I gegen Luftwaffen - SG., Komb .
I und II , am Samstag , 27. Juni , 19 Uhr
Reichsbahnplatz .__________________________

Fußball : LSV. Itfiesb . geg . LSV. Gießen ,
Samstag , 27. Juni , 19.15 Uhr , Reichs¬
bahnsportplatz

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte , Dotzheimer Straße 19.
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .__________________

Park -Kaffee , Wilheimstraße 36. Täglich ,
außer montags ; Fredy Studt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16—18.30 und
20.30—24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30
und 20—24 Uhr .

VERSTEIGERUNGEN

Zwei Tage Versteigerung . Dienstag , den
30. Juni , und Mittwoch , den 1. Juli 1942,
jeweils 9.30 Uhr vormittags beginnend ,
durchgehend , versteigere ich in meinem
Versteigerungslokal , Wiesbaden , Schiller¬
platz 2, aus arischem und nichtarischem
Besitz , freiwillig gegen bar : 2 Speise¬
zimmereinrichtungen , eichen ; 1 Schlaf¬
zimmer , helleichen ; 1 Küche ; Lederklub -
garnitur ; 2 Ledersofas , Polstergarnituren ;
Büfetts , 2 mod . Bücherschränke ; Kleider¬
und Wäscheschränke ; Auszugtische ,
Schreibtische ; verschied , kleine Tischchen ;
alte und moderne Gemälde (darunter
Lüdecke , Cleve ; Strathmann , Prof . W. A.
Beer , F. Brüget u. a .) ; Bronzen , Aufstell¬
sachen ; Teppiche , Spiegel , Standuhr ,
Wanduhr , Beleuchtungskörper . Bettcouch ,
Nachttische , Waschkommode , Einzelbetten ,
Korbmöbel , Flurgarderoben , Kassen¬
schrank , Nähmaschinen , Eisschrank , Gas¬
badeofen , Badewanne , Kinderwagen , Fe¬
derzeug , Matratzen , Chaiselonguedecken ,
Hausrat und viele andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände . Besichtigung nur
am Montag , 29. Juni , von 10—13 Uhr .
Am ersten Versteigerungstag werden die
Möbel , am zweiten Versteigeruhgstag alle
übrigen Gegenstände ausgeboten . Karl
Hecker , Auktionator und Taxator , Wies¬
baden , Schillerplatz 2, Telefon 23065.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wäsche -Abteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und
allen Größen . Kragen , Krawatten ,
Strümpfe und Hüte preiswert . Hettlage ,
Kirchgasse , Wiesbaden . Das große
Spezialhaus .

Seit 1864 J. o. G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung . Fernsprech -Sam -
mel -Nr 592 26__

Institut für Schönheitspflege Frau L. von
Koppen , Wilhelmstraße 38, Eingang Riedt
u . Co . Hautdiagnose nach neuestem
wissenschaftl . Verfahren . Gesichts - und
Körperpflege . Kräuter -Vitamin - Masken ,
Maniküre , Pediküre , Wimpemfärben .

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderkleidung , Wiesbaden .
Kirchgasse .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9. Telefon
594 46, 238 47. 238 48. 238 49 , 238 80
Spedition Möbeltransport Lagerhaus .

Trockenheit im Nasenrachenraum , die häufig
mit Kopfweh und ähnlichen Beschwerden
verbunden ist , und die besonders bei
starken Rauchern auftritt , läßt sich aus¬
gezeichnet beeinflussen durch Klosterfrau -
Schnupfpulver . Hergestellt aus wirk¬
samen Heilkräutern von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau -Melissengeist
erzeugt . Verlangen Sie Klosterfrau -
Schnupfpulver in der nächsten Apotheke
od . Drogerie in Originaldosen zu 50 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ) , monatelang aus -
reichend , da kleinste Mengen genügen .

Porzellanhaus Kiehl , Wilhelmstraße 40,
bietet an : Kristallglas - Schreibunterlagen
für den Schreibtisch mit geschliff . Facette
in den Größen 36 :48 cm und 45 :60 cm .
Ein schöner praktischer Gegenstand !

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2 ,
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin , zuverl .
perfekte , sof . nach
Bad Kissingen ges .
Ang . an Carl Fol¬
kert , Bad Kissingen
Bismarckstraße 20.

Dame , für Schreib -
' maschine , mögt . m.

Kenntn . in Steno¬
graphie , stunden -
weise od . Vs Tage
Besucht , auch An¬
fängerin . Dr . Poppe
Nerotal 69, Fern -
sprech -Nr . 29204.

Hausgehilfin , ältere
die in gepfl . Eta¬
genhaushalt tätig
war , im Kurviertel
gesucht . Eintritt

Stenotypistin , gew .
u . Masch .- Schreib ,
für wöchentl . zwei
halbe Tage , vielt

nach Vereinbarung .
Friese , Sonnenber¬
ger Straße 11, 1.
Telefon 25273.

Mont . u . Donnerst .
16— 19 Uhr gesucht .
Wenn eig . Masch . ,
Arbeitszeit belieb .

Ang . u . F 455 T.-V.

Alleinmädchen,Tages¬
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.
Zimmermädchen in
Jahresstellung und
Zimmerhilfe für d.
halben Tag ges .
Hotel Imperial
Sonnenberger Str .
Nr . 38

Arztbilfe (Sekretärin )
gewandt in Steno
und Schreibm . , für
mehrmals wöchent¬
lich halbtägig ge¬
sucht . Angebote u.
A 901 an den T.- V. Hilfe , im Haus¬

halt bewandert ,
wird für einige
Stunden des Tages
gesucht bei Wolff ,
Taunusstraße 6 , 1.

Frau , ordentl . , 2mal
wöchentl . für einige
Stunden ges . Hegel¬
straße 9, bei der

Leihbüchereihilfe ,
ehr !. , zuverl . , für
sofort gesucht . An¬
gebote u . W 452 TV.

Arzt sucht für so¬
fort i .Blutdiagnostik
ausgebildete Labo¬
rantin halbtäglich .

Tel . 21277
Frau od . Fräul . für Hildastr . Tel . 22918
leichte Näharbeiten ,
auch f . halbe Tage
gesucht . Ang . u .
H 458 an T.- V.

Aufwartefrau für
frauenl . Haushalt
1—2 Std . vorm . od .
nachm . ges . Anfrag .

Frauen od . Mädchen ,
auch Halbtagsarbeit
stellt sofort ein

Samstagnachmittag :
bei Frau Grüttner ,
Goebenstraße 10, 2.

Matratzenfabrik
Holighaus , Wies¬
baden , Waldstr . 56
Telefon 23422.

Stundenhilfe , 2- bis
3mal wöchentl . für
Hausarbeit gesucht .
Frau Schneider ,

Arbeitskräfte , weib¬
lich , gesucht , auch
für halbe Tage . Die
zu verrichtende Ar¬
beit wird im Sitzen
ausgeführt . Walter

Dotzheimer Str . 39,
1. Stock .

Stundenfrau dreimal
wöchentl . 2—3 Std .
vormitt . gesucht .
Bismarckring 20, 1.

Hinnenberg u. Co . ,
Langgasse 15

Putzfrau , zuverl . , f .
einige Stund . 2mal

Säuglings - und
Kinderpflegerin zum
1. Äug . in Dauer¬
stellung gesucht .
Näheres bei Frau
M. ten Breujel ,
Sanatorium Nero¬
tal .

die Woche sofort
gesucht . Rhein¬
straße 83, 1. Stock .

Putzfrau , tüchtig u .
zuverlässig , sofort
gesucht . Nerotal 41,
1. Stock , Telefon
26676.

Kontoristin für vielseitige , selbst . Tätig¬
keit : Steno , Masch .- Schreiben , Brief¬
wechsel usw . , auch halbtags sofort ge¬
sucht . Herstellung Chem . Erzeugnisse
Rudolf Noerdlinger , Adelheidstraße 16.

Buchhalterin — Kassiererin . Gebildete , er¬
fahrene Buchhalterin und Kassiererin
(Durchschr .- Syst .) , auch perfekt in Kurz -
u . Masch - Schrift m. rasch . Auffassungs¬
gabe in erste Pos . von Fa . im Rheingau
(Nähe Wiesb .) zu mögl . bald . Eintritt ,
spätestens bis 1. Oktober , gesucht . Möbl .
Zimmer in gut . Hause steht gegebenenf .
zur Verfüg . Handschr . Bewerbungen u .
A 823 an den Tagblatt - Verlag .

Weibliche Laborhilfskraft mit Ausbildung
in Chemieschule alsbald für Organisches
Laboratorium gesucht . Bewerbungen mit
allen Einzelheiten an die DEGUSSA ,
Frankfurt a . M., Weißfrauenstraße 9,
Personal - Abteilung .

Journal - Führerin , geübte , für das Empfangs¬
büro zum 15. Juli , oder früher gesucht .
Schriftliche Bewerbungen erbeten an
Hotel Metropole , Wiesbaden .

Friseuse oder Hilfskraft , halbe Tage oder
stundenweise gesucht . Adr . T.-Verl . Ew

Frauen , mehrere tüchtige , für alle Arbeiten
stundenweise sofort gesucht . „ Mutter
Engel “ , Langgasse 52.

Frauen u. Mädchen finden leichte , saubere ,
interessante Tätigkeit (auch stunden¬
weise ) am Werktisch bei Becco KG.
Wiesbaden , Bleichstraße 18._____________

Hausgehilfin , erfahren und zuverlässig ,
für gepflegten Haushalt in Dauerstellung
gesucht . Ritter , Luisenstraße 23, 2.
Buchdruckerei . Telefon 59716__________

Küchenhilfe für unsere neu eingerichtete
Werkküche zum möglichst raschen Ein¬
tritt gesucht . Vertrauenswürdige Kräfte ,
die eine entsprechende Erfahrung haben ,
werden um Bewerbung gebeten . Berthold
Köhr u . Co . GmbH . , Mainzer Straße 103.

Putzfrau , fleiß . , gesucht für tägliche Rein¬
haltung unserer Büroräume . Zu melden
bei Dyckerhoff u . Widmann K. G. , Bau¬
unternehmung , Wiesbaden , Bahnhof -
straße 75, Opelhaus .___________________

Männlich Mann oder Frau ,
tüchtig , für Zu¬
stellung von Zeit¬
schriften für Ende
jeder Woche ge¬
sucht . Mögl . Rad¬
fahrer , g. Neben¬
verdienst . Ang . u .
A 906 an Tagbl .- V.

Zw . Urlaubsvertretg .
zuverl . kaufm . ge-
bild . Herr oder
Dame sofort ge¬
sucht , nur nachm .
Angeb . u . L 456
an Tagblatt -Verlag .

Kellner od . Senner¬
fräulein gesucht .
„ Mainzer Hof “ ,
Moritzstraße 34.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Tx

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Einst Wortmann , Wiesbaden , See¬
robenstraße 22.

STELLENGESUCHE

Weiblich

Stenotypistin , perf . ,
lang ). Tätigk ., höh .
Schulbildung , sucht
Stellung . Angebote
unt . L 454 T.-Verl .

Dame , jung , mit
Schreibm . - Kenntn .
sucht Beschaff , für
halbe Tage . Angeb .
u . K 456 an T.- V.

Geb . Dame m . guten
Kenntn . in Stenogr .
und Maschinen¬
schreiben , außerdem
erfahren i. besserer
Haushaltsführung ,
sucht passenden
Wirkungskreis zum
1. 8. 1942. Ange¬
bote erbittet Frau
Erna Klämer ,
Ffm . - Eschersheim ,
Hügelstraße 129, 1.

Tüchtige Kraft sucht
Stellung im Büfett
(Restaurant oder
Cafe ). Gefl . An¬
gebote erbeten u-
8 449 an den T.-V.

Servierfräulein , sucht
zum 1. 7. in Kon¬
ditorei - Gatt Stell .
Angeb . m. Beding .
u . F 450 an T.- Vl.

Ältere Frau s . einz .
od . mehrere volle
Tage für Kochen ,
Waschen , Bügeln ,
Putzen und Pflege .
Briefe an Weiden ,
Walramstraße 12,
4. Stock rechts .

Ackere Frau sucht
für des nachmitt ,
einige Std . leichte
Beschäftig . irgend¬
welcher Art . Ang .
u . K 451 an T.-V.

Sprechstundenhilfe ,
geprüfte , zahnärztl .
sucht sofort oder
später pass . Tätig¬
keit , evtl , nähere
Umgebung , mit Fa¬
milienanschluß . An -
gebote M 440 T.- V.

Erstklassige Friseuse
sucht Stellung für
ganze od . Vs Tage .
Ang . u . 8 450 TV.

Deutsche Reichsbahn . Unter Berücksichtigung der Interessen der
Kriegsteilnehmer werden fortlaufend eingestellt : Technische
Beamtenanwärter ; a) für den gehobenen technischen Dienst
(Inspektorenlaufbahn ) in der bautechnischen , maschinentechni¬
schen und vermessungstechnischen Fachrichtung einschl . Hoch¬
bau . Vorbedingungen Reifezeugnis einer fünfsemestrigen Staats¬
bauschule oder Ingenieurschule oder sonstigen anerkannten
Lehranstalt und vorhergegangene 2—3jährige praktische Aus¬
bildung im Handwerk . Für die vermessungstechnische Fachrich¬
tung ist ein Fachschulbesuch von drei Semestern Vermessungs¬
technik (und ein Semester Tiefbau als Beamtenanwärter ) er¬
forderlich . Für Kriegsteilnehmer werden Ausnahmen bei der
Erfüllung der praktischen Tätigkeit und der Überschreitung der
Lebensaltergrenze zugelasseh . Lebensaltergrenze 32 Jahre ,
b) für den mittleren technischen Dienst (Assistentenlaufbahn ) .
Vorbedingungen : Abgeschlossene Volksschulbildung . Besuch
von drei Semestern einer technischen Fachschule und eine zwei¬
jährige praktische Tätigkeit , darunter ein Jahr als Zeichner ,
oder die Erlernung eines Handwerks und eine einjährige Be¬
schäftigung als Zeichner oder dreijährige Tätigkeit als Zeichner .
Für die vermessungstechnische Fachrichtung ist die Ausbildung
als Vermessungslehrling und eine einjährige praktische Tätig¬
keit im Vermessungsfach oder eine fünfjährige Beschäftigung
als Meßgehilfe usw . erforderlich . Für diese und die Zeichner¬
laufbahn werden auch weibliche Kräfte berücksichtigt . Mindest¬
alter 20 Jahre , obere Lebensaltersgrenze 32 Jahre . Ausnahmen

- für Kriegsteilnehmer wie zu a) . Zu a) und b) können sich
Kriegsteilnehmer auch während des Heeresdienstes bewerben .
Die Bewerbungen haben zu enthalten : Selbstgeschriebenen
Lebenslauf , Paßbild , beglaubigte Abschriften von Schul - , Lehr -
und Beschäftigungszeugnissen und Nachweis der deutschblüti¬
gen Abstammung . Merkblätter über die technischen Laufbahnen
werden abgegeben von den Reichsbahndirektionen , die alle
näheren Auskünfte erteilen . Bewerbungen sind zu richten an
die Reichsbahndirektion Mainz (Geschättszeidien 4 P 10) .

Deutsche Reichsbahn . Unter Berücksichtigung der Interessen der
Kriegsteilnehmer werden fortlaufend eingestellt : Technische
Angestellte aller Vergütungsgruppen in den oben angegebenen
Fachrichtungen nach Maßgabe der TOA . Fachschulpraktikanten
mit Mittelschulreife oder entsprechender höherer Schulbildung ),
die die zweijährige praktische Tätigkeit vor dem Fachschul¬
studium für die maschinentechnische Fachrichtung in einem
Reichsbahn - Ausbesserungswerk , für die bautechnische Fachrich¬
tung bei bautechnischen Reichsbahndienststellen oder für die
vermessungstechnische Fachrichtung in einem Vermessungsamt
der Reichsbahn zurücklegen wollen . Besonders empfohlen
werden Meldungen für die bautechnische Fachrichtung , die vor¬
zugsweise angenommen werden . Bautechnisdie Junghelfer . Be¬
gabte Volksschüler für dreijährige praktische Ausbildung im
Baufach bei der Reichsbahn für die technischen Beamtenlauf¬
bahnen , gegebenenfalls mit anschließendem Fachschulstudium .
Die Bewerbungen haben zu enthalten : Selbstgeschriebenen
Lebenslauf , Paßbild , beglaubigte Abschriften von Schul - , Lehr -
und Beschäftigungszeugnissen sowie Nachweis der deutsch¬
blütigen Abstammung . Merkblätter über die technischen Lauf¬
bahnen werden von den Reichsbahndirektionen abgegeben , die
alle näheren Auskünfte erteilen . Die Bewerbungen sind zu
richten an die Reichsbahndirektion Mainz (Geschäftszeichen
4 P 10) .

Wer wünscht meine Mitarbeit als Halb¬
tags - Sekretärin und bei Entwürfen wir¬
kungsvoller Werbeschriften ? Bin 30,
korresp . Engi . , Franz . , brauchb . Kenntn .
in Ital . u . Span . , Steno , Maschine . Ge¬
stalte seit Jahren selbständig und mit
gutem Erfolg die Werbung für eine
Fabrik . Suche für 1. August einen viel¬
seitigen , verantwortungsvollen Posten .
Angebote unter L 458 an Tagblatt - Verl .

IMMOBILIEN

Dame , anhanglos ,
arbeitsfreudig ,
wünscht Wirkungs¬
kreis in frauenlos .
Haushalt . Ang . u .
G 442 an den T.-V.

Kaufmann , früher
selbständig , sucht
Stellung . Besitzt

Führerscheine II u .
III b . Angeb . unt .
W 449 an T.-Verl .

Servierfräulein sucht
Stelle . Gefl. Angeb .
u . G 452 an T.-Vl.

Gärtner -Ehepaar ,
ält . , sucht Haus¬
meisterstelle mit
l -Zim .- Wohnung .
Ang . u . D 432 TV.

Männlich
Hausmeisterstelle m.

1 Zimmer u . Küche
ges .Auch Gartenarb .
Adr . im T.-Vl . Ft

Jg . Mann empf . sich
im Obstabmachen .
Ang . u . D 453 TV.

Haus mit Restaurationsbetrieb in guter
Lage in Mainz zu verkaufen . Preis
RM 27 000.— , Anzahlung RM 10 000.—.
A. Diebels , Immobilien , Neugasse 26,
Telefon 25369.____

Villa in bester Wohnlage , 10 Zimmer , zwei
Bäder , reichlich Zubehör , aller Komfort ,
sofort beziehbar wegen Todesfalles , mit
40 000 RM Anzahlung zu verkauf . Walter
Hill , Immobilien , Webergasse 25, F. 27225

Haus in Bad Schwal -
bach f . 3000.- z.vk .
K. Fröbel , Makler ,
Blücherstraße 30.

Gute Metzgerei mit
Haus , bei 30 000.—
Anzahlung zu kauf ,
gesucht . Einheirat
nicht ausgeschloss .
23 Jahre alt . Näh .
Carl Lutz , Immob .,
Frankfurt a . M.,
Höhenstr . 38, Tel .
Nr . 44801

Ein - od . Mehrfam .- H.
von Privat z. kauf ,
ges . Ang . m. näher .
Angaben unt . A 620
an Tagblatt -Verlag .

Grundstück zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
E 314 an Tagbl .- V.

Gartengrundstück od .
Baumstück zu kauf ,
oder gegen Ab¬
stand z. pacht , ges .
Ang, u . G 451 T.-V.

Garten i . Sonnenberg
Nähe Anlagen , ges .
Gen . Ang . m. Preis
u . B 424 an T.-Vl .

Etagenhaus od . Villa
in Wiesbad . in - nur
gut . Zustand zu k .
ges . Auf Wunsch
wird der Kaufpreis
ausbezahlt . Ausf .
Ang. u . F 420 T.- V.

VERKÄUFE

Lebensmittelgeschäft in Wiesbaden , beste
Lage , Existenz , mit oder ohne Wohnung
an Fachleute zu verkaufen . Erforderl .
ca . 5000 RM. Anfragen an Otto Haas ,
Maki . , Düsseldorf 10.

Lebensmittelgeschäft
in bester Lauflage
fertzugsh . zu verk .
Ang , u . G 453 TV.

Lehrgang z. Mittel¬
schulreife , Methode
Rustin , fast voll¬
ständig , für 175.—
(evtl . Ratenzahlung )
zu verkaufen . —
Schneider , Jahn -
straße 36, 1.

1 Küche , 2 Schrk . ,
Tisch , 3 Stühle ,
170 Mk. (weiß ) ,
Sofa (Plüsch ) 50.- ,
Ständerlampe mit
Seidensch . 30 Mk .,
Lüster , 3fl. , 30 M.,
3 Hängelampen
(Tulpenf .) ä 6 Mk.,
Trumeauspiegel m.
Konsole 35 Mk.,
2 Polsterstühle
(weiß ) ä 10 Mk.,
1 Bauemtisch 15 M.
1 Bild 10 Mk .
wegen Umzug zu
verkaufen Montag ,
den 29. Juni , von
15Vs bis 17 Uhr
Blücherstraße 14,
1. Stock links .

1 P. D .-Sdiuhe , wß . ,
mit H .- Sohle , Gr .
37, 6 Mk., 1 D.-
Hut , neuw ., erika -
rot , 10 Mk ., 1 D.-
Hut , weiß , 5 Mk.,
1 f . neuer H.-Rock ,
schwarz , Gr . 44 ,
35 Mk . , zu ver¬
kaufen . Näheres
zu erfragen im
Tagbl . -Vetiag , Fr

Herren -Rock , sehr g.
erhalt . , Gr . 48, für
25 Mk. zu vk . Lind
Hermannstraße 15.

Reitstiefel , Gr . 41,
42, 40.- ,Marschstief .
Gr . 41/42 , 25.- ,
Sportstiefel , Gr . 40
16.- , Ölgemälde 60.-
alles gut erh . z . v .
Ang , u . B 455 T.-V.

Schulranzen , gut er¬
halten , für Mädch .,
Preis 12 RM, zu
verkauf . Hofmann ,
Winkeier Str . 8,2 .

Schlafzimmer , g. erh .
2tür . Spiegelsdirank
Waschkommode mit
Marmor , 2 Nacht¬
tische m. Mann . ,
2 Betten mit neuen
Spiralen zusammen
für 300 RM zu ver¬
kaufen . Telefon nur
vormitt . Nummer
26196.___

Bett , großes , mit
Spiralmatr . , gut er¬
halten , zus . 125.—
zu verkaufen . Ang .
unter H 451 an den
Tagblatt -Verlag .

Bettcouch mit Decke
für 30 Mk. zu ver¬
kaufen . Anzusehen
Samstag od . Mon¬
tag von 19 bis
20 Uhr Emser
Straße 38, 2. St .

Spiegel , gr . , 6.— u .
Gehrock , gut erh . ,
15,— zu verkaufen .
Adresse 1. TV. Fk

Nußb .- Bettstelle für
25 M. vk . Philipps -
bergstraße 13, 1.

Bettstelle für 40 M.
zu verk . Albrecht -
straße 25, 2. St .

Küche 75.- , Schlaf¬
zimmer 350, Wasch¬
kommode 35.- .Kom¬
mode 40.- , Betten
Stck . 20.- , Sofa 45,
Nähmasch . Singer
95.- , Kamin -Uhr 25
Oelgemälde St . 65,
Eisschrank für
Geschäft 100.—,
Kleiderschrank 30.- , j
Stühle ä 6 Mk .,
Tische ä 8 Mk .
zu verk . Hellmund -
straße 22. Schwarz .

Küchenschrank 50.- ,
Kommode 45.- RM,
Tisch 30.- RM, Bett
mit Matratze , gut
erhalten , und Spr .-
Rahmen 50.- RM
zu verkaufen Ver -
elnstraße 1, Garage

Radio mit Lautspr . ,
70.- , ,zu verk . Anz .
Montag Neugasse 1
Lebensmittelgesch .
Steh - Waschmang ., g.
erh . 20.- zu verk .
Bahnhofstr . 15, 3 1.

Rapax -Gas -Wasch -
masdrine , neuwert .
85.— RM zu ver¬
kaufen . Telefon -
Anruf 20063______
Sattler -Nähmaschine
(Kock) 200.- , und
Schneid .-Nähmasch .
(Singer ) 100.- , zwei
egale Bettsteil , m.
Sprungr . ,St .4O.- z .v .
Schwalb . Str . 45,1 .1.

Heizkissen Stangero -
therm , 250 Volt ,
30 Mk . , Zuglampe
4.- , Ablaufbrett 6 .-
Stühle ä 4.- , KIo-
settgamitur mit
Bürste 5 .- , Teppich
20.- , D .- Sckuhe ,Gr . 40 , f . 15.- , all .
neuwert . , zu verk .
Anzuseh . von 5—7
Sonntag u . Montag
Blücherstr . 19 , 3 I.

H.- u . D .- Fahrrad ,
sowie Rahmenbau ,
ins , 20.- zu verk .
ohn . Bereif , od . zu
tauschen gegen H .-
Rad oder Garten¬
schi auch . Siedlung
Freudenberg .Astern¬
weg 48. Zu jeder
Zeit zu sprechen .

Kinderwagen 20 Mk.
zu verkauf . Fritz -
Kalle - Str . 10, Part .

Kinderwagen , guterh .
moderner , 40.- RM
zu verkauf . Bleich -
straße 36, H . 1. I.

Staffelei für Maler ,
zusammenlegb . 10.- ,
1 Reißbrett 50X70
5.- zu verkaufen
A.G. Tenneibach 5,1 .

Waschbütte aus Holz
oval , neu , 18 Mk .
zu v . Schaditstr . 5 ,
Mtb . Part . , 19- 20.

3 Vogelkäfig , Stück
8.50, Tonabnehmer
20.- , Netzannode
12.- zu verkaufen .
Sonntag von 10—12
Uhr bei Wieber ,
Blücherstr . 3, H . 2.

4—5000 Roterüben -
pflanzen Rote Kugel
und 2—3000 Lauch¬
pflanzen zu ver¬
kaufen bei M.
Merten , Feldweg
hinter der Man -
teuffelschule .________

Gutes Gras , 28 Rut .
in Sopnenberg , für
8 Mk . abzugeben .
Näheres zu erfahr ,
bis 2 Uhr und nach
8 Uhr bei Schäfer ,
Frankenstraße 5 ,• Stock links .

WALHALLA
Film und Variete

Der Tobisfilm :

Blumen

aus Nizza
mit Erna Sack , Friedel Szepa ,
Paul Kemp , Karl Schönböck

(Wiederaufführung ) .

Erna Sack singt : „Du bist das Glück ,
von dem man nur träumt “ .

Auf der Bühne :

Maria Valente
in ihrer berühmten Musikaischau

Jugendliche nicht zugelassen .
Anf . : Wo. 15, 17.10, 20, So. 13 Uhr .

THALIA
Drei

Kaiserjäger
in Wiederaufführung
mit HEINZ SALFNER , PAUL
RICHTER , FRITZ KÄMPERS ,
E. ELSTER, ERNA MORENA
u. a.

„ Drei Kaiser )äger “ ist der Film vom
Land Tirol ! Von seinen Bergen !
Von seinem Volk !
Die deutsche Wochenschau
Jugendliche zugelassen .

Anfangszeiten ;
Wo. 15.30, 17.45, 20, So. auch 13.30

am Kurhaus
Gusti Huber , Johannes Heesters ,
Paul Kemp , Oskar Sima
in dem reizenden Lustspiel

Jenny und der

Herr im Frack
Nicht für Jugendliche .

APOLLO
Moritzstraße 6

Gusti Huber , Johannes Hewters ,
Paul Kemp , Oskar Sima
in dem köstlichen Lustspiel

Jenny und der
Herr im Frack
Nidit für Jugendliche .

Sommer
Fest vom 27. bis 29. Juni

am 4. und 5. Juli
und 11. u . 12. Juli

W.-BIEBRICH , Lagerpl . Fa . Beck
Elise - Kirchner - Straße , täglich :

Volksfest •

2

Herdputzpulver \
MdßArJteircbte & cirfaJbvfä

soll der Herd

geputzt werden .

Kalt oder heiß

gehts schwerer

Ein frischer Transport
hochtragender

Kühe und Rinder
ist eingetroffen u . steht In W.-
Sonnenberg , Rambacher Str . 25,
Telefon 24320, zum Verkauf .

Viehverwertungfi - u . Beschaffungs -
Genossenschaft Rhein -Taunus .

Gußeisen -

Schweißung
mit Fliessstahl - Elektroden
Typ 1168- P in 2,5 mm und
3,25 mm 0
Kurzfristige Lieferzeiten .

Fabrik Fliess ■ Duisburg
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